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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Unwetter. 
Arge Stürme, Regen, Wolfenbrüche u. f. w. 


Lincoln, Ill. 19. Juni. Ein ver- 
hängnifwoller Sturm juchte unfere 
Stadt heim, beinahe am Jahrestag der 
ihrediichen Waflerhofe von 1892. Dä- 
Ger und Kamine wurden zerftönt, viele 
Häufer beſchädigt, und Baume maffen- 
haft ruinirt. Das Schlimmſte * 
waren die Unglücksfälle, welche ſich i 
Verbindung damit ereigneten. 

Fogende Perfonen . find getübtet: 
Cornelius Madinzie von Chicago (53 
Thirty-Seventh Pl.); James OBrien 
von Chicago (47 Coomis Str.); Caſſie 
D. Laſaron (Pflegekind von Frau J. 
an er, Chicago, 2415 Calumet Ane.); 

E. Cooper von Chicago (175 Xa= 
Sale Str.); Sylveſter Baker vom 
Coatsbille. 

Verletzt ſind: Heinrich Berger von 
Chicago (140 Spring Str.), Fleiſch⸗ 
wunde an der Hüfte; Milton Garrow 
von Altona, Schnittivunden am Kopf; 
Robert Wicott von Chicago (4809 Ma= 
diion Xoe.), verlegte Hand; William 
E. €. MWithbam von Grays Kate 
(Schnittwunden am Kopf). 

Der Sturm hatte ſeinen Mittel— 
puntt am Illinoiſer Aſyl für ſchwach— 
ſinnige Kinder; dieſe, weſtlich von der 

Stadt liegende Anſtalt wurde ſchwer 
beſchädigt, und noch mehr die zugehö- 
tige yarm, auf der etwa 60 Jungen 
tegeimäßig beichäftigt waren. Eine 
Partie von 26Jungen, im durchſchnitt— 
lichen Alter von 14 Jahren, ſahen die 
Sturmwolke nahen, und um dem Re— 
gen zu entgehen, flüchteten ſie ſich in die 
große Scheune. 

Als fie faum wiejelbe betreten hatten, 


brach der Sturm Io3, die Scheune gab | 
ai 39 | grieg ein Kapital von einer Million | Kinder, damit fie Durch Diefe 


| Dollars aufgeboten werden. 


plöglich nad} und ftürzte über den Jun- 
gen zujammen. :Die meilten wurden 
mehr oder weniger jchwer verlekt, ein- 


ſchließlich auch des Superint endenten 


Wilmert, von welchem es ſogar zwei— 
felhaft iſt, ob er mit dem Leben davon— 
kommen kann. 

(Auch die erwähnten Getödteten ſimd 
bei dieſer Gelegenheit umgekommen.) 

Eine Menge anderer Sturmnachrich⸗ 
ten liegt aus Illinois und anderen 
weſtlichen Staaten vor. 

Larned, Kans., 19. Juni. Ein Wir— 
belſturm feate über ven nordimeitlichen 
Theil diwf3 Countys und zerftörte dag 
Dorf Roſelle faſt vollſtändiag! 

Auch ſonſt liegt noch allerhand Wet— 
ter⸗Unheil vor. 

Kougreß. 


Waſhington, D. C., 19. Juni. 
Neuerdings herrſchte bei der Zoll— 
bevathung im Senat wieder das Rede— 
halten vor. Die demokratiſchen Sena— 
toren, Bacon, Veſt, Jones (Ark.) und 
Tillman ergingen ſich wieder in län— 
geren politiſchen Reden, die zum Theil 
zu recht lebhaften Auseinanderſetzun⸗— 
gen führten. Morgan von Alabama 
ſchlug vor, auf alle Artikel welche jetzt 


auf der Freiliſte jtehen, einen Werthzoll | — 
von 10 Prozent zu legen. Er machte — 5— des 


nebenbei darauf aufmerkſam, daß die 
Einkommenſteuer imWilſon'ſchen Zoll— 
geſetz nicht widerrufen ſei und daß ſie 


durchgeführt werden könne, wenn im 


Bundesobergericht ein Wechſel der Per— 
ſonen und Anſichten ſtattfinden würde. 

Verſchiedene örtliche Verwilligungs— 
vorlagen wurden angenommen, u. A. 
für die Errichtung eines Bundesgebäu— 
des in Cleveland, welches $2,700,000 
koſten ſoll. 

Es breunt. 

Jowa City, 19. Juni. Eine Feu— 
ersbrunſt zerſtörte zu früher Morgen— 
ſtunde das Bibliotheksgebäude der 
Staatsuniverſität von Jowa. Das 
Feuer wurde durch Blitzſchlag verur— 
ſacht. Man fürchtet, daß die ganze Bi— 
bliothek, die über 30,000 Bände zählte, 
verloren iſt. Der geſammte Verſuſt 
des Staates wird auf mehr al& 150,- 
000 Dolkırs geihäbt. Die Rataftro- 
phe hatte eine merfwürbige Aehnlichkeit 
mit derjenigen, meiche am Donnerftag 
das Naturgeſchichts-Gebäude der Illi— 
noifer Staate-Alniverfität zerftörte und 
ebenfalls durch Blitzſchlag entſtanden 
war. 

Soma Eity, mit jeinen 10,000 Eins 
wohnern, hat blos eine Freimilligen- 
Feuerwehr, und dieje fonnte wenig ge= 
gen das verheerende Element ausrich- 
ten. Sie führte indeß einen verzimei- 
felten Kampf gegen: die Flammen, um 
wenigitens den werthoolliten Theil der 
Saden zu —* — dabei kam einer 
der Wackeren um's Leben, und medrere 
andere wurden ſchlimm verleht. 

Dampfernuachrichten. 
x*.na«fommen. 

New York: Andaluſia von Ham— 
burg; Edam von Amſterdam; St. 
Louis von Southampton; Umbria 
von Liverpool; Cambrian von London; 
Geeſtemünde von Stettin. 

Liverpool: Germanic und Etruria 
von New VYork. 

Hamburg: 


Hort. 
Ybacaangen. 


Nem Yorl!: Em3 nal) Genua; 
La Champagne nah Hapre; Perfia 
nach Hamburg; Norge nach Ehriftiania 
u. f. w.; Spaarndam nad) Rotterdam; 
Berlin nach Southampton; Furneffia 
nach Glasgow. 

Cherbourg: Nonmannia, von Ham- 
burg nad New Hort. 

Queenstown: Catalonia, von Liver⸗ 
vool nad Bolton. 

Boulogne: Maasdam, vom Nptter- 
dam nach New Hort. 


Phoenicta von Nem 








Ehicagoer Auslandpoft geftohlen. 


Bolton, 19. Kunt. Die Boltamtz> 
Snfpettoren in Malmd, Schweden, uns 
terfuchen jeßt eine Boiträuberei auf dem 
ea bon ven Ver. Stauten nad) 
Schweden. Ein Sad mit eingejchriebe- 
zen Boftlachen, Darunter 95 eingefchrie- 
bene Briefe, meilt aus Chicaao, und 
nach allen Theilen Schmabdans beitimmt, 
war mit dem Dampfer „Sauie,“ ber 
am 8. Mat von New Nork nad) Bremen 
fuhr, abgegangen und bon Bremen 
nach Kopenhagen und von dort auf dem 
Dampfer „Salthoim”“ Hinüben nad) 
Matmd befördert morben. Diejer 
Volta ift vor dem Gintreffen an der 
Veriheriungsitelle verichwunben. 

Ein ‚„‚Zruit‘‘ weniger. 

Cleveland, 19. Juni. Der Garg- 
„Zuuft” tit told, Er mar einer ber er= 
ten gefhäftlichen Ringe in den Ver. 
Staaten und hatte über 20 Jahre flo- 
tirt, bis Ichliehlih der Mitbewerb vom 
außen ber au aroR wurde, 

Die Särge werden daher fett billiger 


| werden; ob die dem Publitum oder 


nur denkeichenbeftattern zugute kommt, 
bleibt abzumarten, 
Krieg der Aunitbutter! 


Fort Atkinfon, Wis., 19.$uni. „Das 
Butterin muß ganz und gar aus den 
Der. Staaten hinausgefeggebert mer- 
den“, dies ijt jeßt die Zofung des Na= 
tionalen Miicherei: Verbandes. Der 
erfolgreiche Kampf für das neue Anti- 
Butterin-Geſetz im Staat Illinois Hat 
beſonders viel dazu beigetragen, die 
Milcherei-Beſitzer des ganzen Weſtens 
zu einem ſolchen Vernichtungskrieg zu 
beſeelen. Es heißt, daß die Intereſſenien 





Die öſtliche Frage. 
Die Pforte und die Mächte beinahe einig. 


Konstantinopel, 19. Sunt. Die Ver- 
bandlungen zwilchen den VBertretern 
der Großmächte einerjeits umd der türe- 
tifchen Regierung andersjeit3 behufs 
Friedensſchluſſes zwiſchen der Türkei 
und Griechnland ſind zu einem befriedi— 
genden Abſchluß gebracht worden. 

Alle ſtreitigen Punkte ſind ge— 
ſchlichtet worden mit Ausnahme der 
Methode, nach welcher die Zahlung der 
Kriegs-Entſchädigung durch Griechen— 
land an die Türkei garantirt werden 
ſoll. Der Betrag der Entſchädigung 
ſelbſt iſt auf 6 Millionen türkiſcher 
Pfund feſtgeſetzt worden. Es gilt für 
wahrſcheinlich, daß ein aus einfluß⸗ 
reichen griechiſchen Bewohnern auswär— 
tiger Länder zuſammengeſetztes Ko— 
mite ernunnt werden wird, um die Fi— 
nanzen Griechenlands zu Tontrolliren 
und Sicherheit fün die Zahlung der 
Entihädigung zu bieten. Sobald man 
jich üben diefen Punift noch geeinigt hat, 
wird Der endgiltige Yriedensoertrag 
unterzeichnet werben, und die Türken 
werben fich aus Thellalien zurüdziehen. 

Bern, 19. Juni. Der frühere jchmei- 
zerifche Bundespräfident Droz it einge- 
faden worden, Gouverneur der AInfel 
Kreta, nach dem Gelbitverwaltungs- 
Plan der Großmächte, zu werden. Er 
ijt indeß nicht geneigt, die Einladung 
anzunehmen, 

Der Brosch Kowalcw. 
Wird man ihn verfchwinden lafjen ? 
Ddelfa, Südrußland, 19. Juni. Die 


Gerichtsbehörden befinden ſich ietzt in 
einem Dilemma , des Feodor 


dieſesKampfes eine halbe bis eine ganze Kowalew, welcher bekanntlich zu der 


Million Stimmen direkt und noch viele 
andere indirekt kontrollirten und den 


Religions fanat ifersSefte der „Raätfol= 
niki“ — — und amgeklagt iſt, 15 Per— 


weiteſtgehenden Gebrauch davon machen ſonen lebendig begraben zu haben, da-⸗ 
wollten. Nöthigenfalls ſoll für Dielen | Tunter au) jeine Gattin und — zwei 


Verhänguißvolle Blumen. 

Cincinnati, 19. Juni. Seine Liebe 
zu Blumen wird dem unglücklichen 
Benjamin Tenkmann wahrſcheinlich 
den Tod bringen. Er trug während 
ſeiner Dienſtzeit auf der Straßenbahn 
ein Blumenſträußchen im Knopfloch, 
und ſdeshalb entließ ihn die Stvaßen— 
bahn-Geſellſchaft aus dem Dienſt. Aus 
Verzweiflung darüber feuerte er einen 
Schuß auf ſich ab, der tödtlich zu ſein 
ſcheint. Tenkmann hat eine Frau und 
ein Kind. 


Ausland. 


Der Kaiſer im Rheinland. 

Bielefeld, 19. Juni. Auf der Fahrt 
nach Köln traf Kaiſer Wilhelm nebſt 
Gemahlin hier ein und wurde vom 
Pringregenten Adolf von Lippe-Det— 
mold und deifen Gemahlin Victoria, 
Prinzeffim von Preußen, jomie vom 
Geh. Oberregierungsrath SHingpeter 
(dem Erzieher des Kaifers) empfangen. 
Die Stadt hatte ihr Feltgemand ange= 
leat, und alle Gloden wurden geläutet. 
Das KRaiferpaar befuchte die befannten 
Paſtors w. Bodel— 
ſchwingh, und im Diakoniſſen-Mutter— 
haus wurde es von einem Poſaunen— 


Chor von 1600 Mann und einem ge— 


miſchten Chor von 6000 Stimmen aus 
allen Theilen Weſtfalens begrüßt. Auf 
der altew Feſte Sparenberg bei der 
Stadt wurde ein Feſtmahl gegeben; 
der Bürgermeiſter von Bielefeld kre— 
demzte dem Kaiſer den Ehrentrunk, und 
dieſer trank auf das Gedeihen Biele— 
felds und Weſtfalens und ſagte, er 
habe neuen Muth gefaßt zum Kampf 
gegen alle umſtürzleriſchen Beſtrebun— 
gen und für den Schutz nationaler Ar— 
beit. 

Köln, 19. Juni. Das Kaiſerpaar 
erhielt hier einen enthuſiaſtiſchen Em— 
pfang, und unter großer Feierlichkeit 
fand dann die angekündigte Enthül— 
lung des Denkmals Wilhelms J. ſtatt. 
Der Bürgermeiſter von Köln hielt eine 
Rede, auf ein Zeichen des Kaiſers fiel 
dann die Hülle vom Denkmal, und es 
wurde gleichzeitig ein Artillerie-Salut 
abgefeuert, während die Menſchenmen— 
ge in lang anhaltendes Hochrufen aus— 
brach. — Von hier aus begibt ſich der 
Kaiſer auf ſeine nordiſche Kreuzfahrt. 

Bis er die Nordland-Reiſe beendet, 
dann noch den Beſuch beim ruſſiſchen 
Zaren in St. Petersburg gemacht hat 
und nach Berlin zurüchkehren kann, 
werden etwa 9 Wochen vergehen, und 
während diefer Zeit jcheimt e2, noch zu | 
feinen meiteren minijteriellen Verän- 
derungen zu fommen, obwohl im enge= 
ren Rath fchom Alles für diefelben vor— 
bereitet jein jo. Bezeichnend ift auch 
der Umitand, Daß der Kaifer vor jei- 
ner Wbreife von Berlin noch eine lange 
Berathung mit dem Zivilfabinets-Chef 
v. Qucanus, dem berühmten „Ichwarzen 
Mann“, Batte 

FrauzöfiiheChinefiihes Abs 
fommen. 


Paris, 19. Junt. Der frangöfijche 
Mintiten 3 Auswärtigen, Hanotaur, 
machte in der jünalten Kabinetzftgung 
befannt, daß ein Abkommen zwijchen 
Trantreih und Chma amterzeichnet 
worden ei, durch welches Frankreich 
werthoolle geichäftliche und politifche 
Voriheile erlanae. 

Ferner fheilte er mit, daß auch ziwis 
ſchen Frankreich und der ſüdamerika⸗ 
niſchen Republok Venezuela ein vor» 
theilhafles Abkommen erzielt worden 
ſei, wonach franzöſiſche Bürger in dor⸗ 
tinen Prozeſſen von den Lotalgerichten 
an. das SKonfwlargericht appelliren 
fönnten, und framzsfüiche Erporteure 
auch beſſeve Zoll⸗Behandlung erhielten. 


die himmlifche Seligfeit gewännen. 

Der Suftizminifter hatte den jenfas 
sionellen al längere Zeit unter Bera- 
thung, lehnte e8 aber jchließlich ab, et= 
a5 Damit zu thun zw haben, und wer= 
wies die Gejchichte an das Gericht der 
Heiligen Synode, vefp. an den Profus 
rator PBobjevonozem. Diejer aber 
wollte gleichfalls nicht über den rall 
aburtheilen, unb die Sache tit jeßt for 
mel an das Difiribtögeriht von Ti- 
vespol zurüciveriwiefen worden, wo Die 
greulichen IThaten begangen wurden. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß Kowalew 
überhaupt nicht prozeſſirt werden, ſon— 
dern mittels jenes geheimmißvollen. 
Verfahrens, das man in Rußland 
„Adminiſtrativ⸗Ordre“ nennt, aus der 
Oeffentlichkeit verſchwinden wird. 

Das eifrige Beſtreben der bürgerli— 
chen und kirchlichen Behörden, die Ge— 
ſchichte zu vertuſchen, ſehr bezeich— 
nend. Mam fürchtet, daß, wenn Die 
„Raskolniki“, welche noch unwiſſender 
ſind, als die gewöhnlichen Mitglieder 
der orthodoxen ruſſiſchen Kirche, die 
Eingelheiten der Sache erfahren, ſie 
die Heildyfprechung jener „Märtyrer“ 
verlangen werden. Wußerdem mürbe 
die Hinrichtung Komalems, der zu bes 
ſchränkt und zu aufrichtig ift, um 'm 
moralifchen Sinne ala Verbrecher be= 
trachtet werden zu fünnen, durchaus 
nicht abjchredtend auf die übrigen Mit» 
glieder des Fanatiker- Ordens mirtt, 
und diefe münden ihre grauenhaften 
Selbitopferungs-Rlfte erſt recht 
ſchwunghaft forkſetzen! 


Viele Umgekommene. 
Surm auf der Nordſee. 


Brüſſel, 19. Juni. Ein ſchrecklicher 
Sturm wüthet gegenwärtig auf derv 
Nordſee und hat bereits großen Verluſt 

n Leben und Eigenthum verurſacht. 

Neun Fiſcherboote, alle von dem 
Städtchen Heyſt am der Küſte von Weſt— 
Flandevn, ſind mit allen Inſaſſen un— 
tergegangen! Die jeefahrende Venöifes | 
rung des Ortes ift gänzlich ruinirt. 

London, 19. Juni. Die königliche 
Jacht „Victoria E. Albert“ mit der 
deutſchen Kaiſerin⸗Wittwe Friedrich an 
Bord fuhr von Vlieſſingen, Holland, 
nach England ab, mußte aber wegen 
des heftiaen Stunmes auf der Nordiee 
bald mieder umtehren, 


Yin Pfarrer Hneipps Bahre. 


Münden, 19. Juni. In dem Klo: 
fter zu MWoerishofen, Bayern, melches 
er jo reich ausgejtattet hat, lieat Die 
Reiche des Pfarrers Sehaftian Kneipp, 
des Reorganiſators der Kaltwaſſer— 
Heilmethode, aufgebahrt. Sein erfolg⸗ 
ter Tod fam ja nicht unerwartet, hatte 
er Doch längere Zeit leiden müflen, umd 
man jein Ableben doch auch bereits vor 
einiger Zeit irrthümlich als erfolgt ge= 
meldet worden. Welcher Achtung und 
Beliebtheit Pfarrer Kneipp fi er- 
freute, geht jchon daraus herwor, daß 
im Laufe be& gejtrigen Tages Taujen- 
de don Menjchen, welche aus der meite- 
ften Umgegend nah Woerishofen zu— 
fammengeftrömt waren, bei dem Ka— 
iafalk vorbeidefilirten. Montag findet 
das Begräbniß ftatt, und diefes wird 
fich zu einer großartigen Opation für 
den Dahingelchtedenen geftalten. 


Peinlicher Begräbniß⸗Zwiſchen⸗ 

fall. 

Wien, 19. Juni. Wie nachträglich 
— wird, ereigmete ich bei ber 
Beerdigung der Leiche von Charlotte 
-Mofter, der berühmten Iragödin, ein 
peinlichen Zmwifchenfall. Den Händen 
eines der Todtengräber entglitt das 
Seil, am weldem der Sarg in die 
Gruft berabgelafien murde, und der 
—* ſtürzte kopfüber in die Gruft hin⸗ 

r. 


| 
| 


| glaubt, 
Opferung 
truppen 


Das Miniſterkriſeln. 

Berlin, 19. Juni. Wie man hört, 
Toll Miquel zum Bizekanzler gemacht 
wer den, aber wahrſcheinlich — r 
Finanzminiſter bleiben. Es heißt, mit 
der Feſtſetzung des Programms der 
miniſteriellen Veränderungen ſei es 
nicht ſo glatt geg ERBEN; der Kaiſer 
habe anfänglich ı Zgdert, das Pro— 
gramm Miquels — aber vor 
der Abreiſe des —— von hier ſei 
noch Lucanus in Miquels Wohnung er— 
ſchienen und habe Bi ie Zultimmung des 
— überbracht. 

Aus angeblich auibe ntifcher Duelle 
berlautet, daß Freiherr Marichall von 
Bieberftein jevenfall® nicht in das Amt 
zurücifähren werde. Der Kaifer opfert 
ihn und Bötticher den Agrariern, und 
die Freude der Letzteren wird blos durch 
die Abdanbung des Freiherrn v. d. 
Recke v. d. Horſt getrübt, welche von 
Miquel verlangt worden war. 

(Vergleiche auch theilweiſe die De— 
peſche „Der Kaiſer im Rheinland.) 

Der alte Bismarck wohlauf. 

Friedrichsvuh, 19. Juni. Fürſt 
Bismarck iſt jetzt wieder wohlauf und in 
der beſten Stimmung. Das Herren— 
haus von Friedrichsvuh hat ſeine gaſt— 
lichen Thore wieder weit geöffnet. 
Gäſte gehen aus und ein, und ſie Alle 
können nicht genug von der ungemin— 
derten geiſtigen Friſche und der ſtau— 
nenswerthen körperlichen Rüſtigkeit des 
Altfanglers erzählen. 

Neuer Sieg der Rebellen. 

Buenos Ayres, Argentinten, 19. 
Juni. Die . n in der Re— 
publik Uruguan haben abermals einen 
entichtederen Sica über die Negie- 
rungetruppen erfochten, toelche bon Ge- 
meral Willan betehliat waren und in 
mwilte Flucht gejagt wurden. Man 
daß der Berluft auf beiten 
Seiten qroß war. Die Regierung3= 
erhalten jetzt Verſtärkungen 
und wollen dann den Kampf wieder 
aufnohmen. 

(Telegrapbiiche Totizen auf Der Innenfelte.) 


2oralbericht. 


— ——— 


Synodal: Konferenz. 


Die Bezirt3 - Konferenz der deutich- 
evangelifhen Synode von Nord 
Amerika, welche zur Zeit in der \m= 
manuel3 = Kirche an 46. und Dearborn 
Str. tagt, wird ihre Verhandlungen 
am Montag zum lbichluß bringen. Der 
Bericht des Mifftons-Musichuffes, wel- 
Her den Delegaten wejtern vporgesegt 
worden ijt, lautete jo günitig, twie man 
e3 unter den herujchenden Zeitverhält- 
niffen erwarten fonnte. Ein von Pas 
tor Schaub, aus Sidney, — 
Abhandlung über das Thema: „Das 
Chriſtenthum und das Recht bes Sub» 
jektivismus“ wurde mit großem In— 
tereſſe entgegengenommen und gab zu 
lebhaften Erörterungen Anlaß. Paſtor 
Brauns von hier erzielte ebenfalls ei— 
nen achtungswerthen Erfolg mit ſei— 
nem Referat über die Frage: „Welches 
ſind die Hinderniſſe, die ſich uns in 
der Ausbreitung des Reiches Gottes 
entgegenſtellen, und wie werden ſie 
überwunden?“ 


Die neue Grand Jury. 


Richter Smith wird am fommeiden 
Montag die Großgeihmorenen für den 
Juniterr nin des Kriminalgerichts ver— 


eidigen. Die nachgenannten Dürge t find 


von dem Countyrath für den Dinit am 
der Grand Jury ausgelooft —— 
—— Pauch 6 633 Blue Island 
; W. J. Luebs, 12 2 Fry sh. 3 
̃e elin, "591 N. Wan &tr.; J. A 
Burkhill, Jefferſon Park; W. W. 
Robinſon, 603 Cheſtnut Str.; A. ©. 
Thurman, 279 25, Str.; 
Peters, 279 Waſhburne Ave.; 4J 
Gubbins 563 Albany Avbe.; %. 
Trowbridge, 2577 N. ne * 
M. Gavey, 401 14. Place; Frant 
Srroft, 2431 Commercial oe; Richard 
C. Coombs, Rivgeland; John Ritt ley, 
6324 Yale Abe.; R. A. Rogers, 7126 
Harvard Ave.; Oscar Rabe, 881 
Kr ancisco We Richard P. Hagan, 
2466 N. Pauuina Str.; John Min—⸗ 
wegen, 82 Walton Bl ace: Louis Baus, 
1538 Woftem Str; James 9. 
Collins, 398 Webiter Moe: ; William 
Poths, 860 N. Halſted Str.: Dtto 
reife, Shermemile; G. W. Runnen, 
fr., 569 Ogden Me; D. W. Brenner: 
man, 3297 Beacon Str. 


— — — 


Das Logan-Deunkmal. 


Charles 


Große Vorbereitungen werden für 
die am 22. Juli ftatfindenden Enthül- 
lumgsfeierli — ** — des General Logan— 
Denkmals im Seeuferpark getroffen. 
Präſident MeKinley hat bereits zuge— 
ſagt, gemeinſchaftlich mit dem Kriegs⸗ 
miniſter Alger die Revue über die in 
Ausſicht genommene große Militär— 
Parade abnehmen zu wollen, es ſei 
denn, daß die Vertagung des Kongreſ— 
ſes auf jenen Tag fällt und der Präſi⸗ 
dent dadurch gezwungen ſein würde, in 
der Bundeshauptſtadt zu verbleiben, 
was indeſſen höchſt unwahrſcheinlich iſt. 
George R. Peck wird der Feſtredner bei 
der Einweihung des Denkmals ſein. 


* William T. Yurner, ein Privat— 
poliziſt in Dienſten der Firma S Siegel, 
Cooper & Co., tft unter der Anklage 
verhaftet worden, feine ihm türztich 
angetraute Gattin treulos - im Stich 
gelaffen gu haben. Die Verhandlung 
des zalkz wird am nädjiten Montag 
in der ArmorydBoligeiftation ftatte 
finden, 
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Sum Zuetgertsgall. 


Die Derhandlungen follen am nädjten Mon: 
tag fortgejetzt werden, 


Der Staat ftellt neue wichtige Enthüllungen 
in Ausficht. 

Richter Gibbons hat geiterm Wbend, 
zum großen Mißvergnügen der Ver— 
thetdigung, in dem Yuetgert’fchen Has 
bea3 Corpus = Verfahren einen Auf 
ihub der Verhandlungen bis zum 
nächſten Montag angeordnet. Es ge— 
ſchah dies auf den Wunſch des Hilfs— 
ſtaatsanwalts MeEwen, welcher dem 
Richter auseinanderſetzte, daß die An— 
klagebehörde mit ihren neuerdings wie— 
der aufgenommenen chemiſchen Experi— 
menten noch nicht zum Abſchluß ge: | 
langt jet. Herr MeEiwen lehnte es 
zwar ab, fih des Näheren über diefe | 
Erperimente aus zujprechen, ließ aber 
durchbliden, daß die vom Staat * 
ſtellten ſachverſtändigen Chemiker die 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
—— im Erdgeſchoß der Luet— 
gert'ſchen Wurſtfabrik eine menſchliche 
Lei —* Anwendung ſtarker Säu— 
ren zerſetzt worden iſt. Wie verlautet, 
hat ſich die Poli ohne Wiſſen der 
Vertheidigung, — Material — 
Knochentheilchen, Haarbüſchel u. ſ. w. 
— zu verichaffen gemußt, und die 
mit demjelben vorgenommene Unter 
ſuchung toll die obengenannte Theorie 
fait 6i3 zur Evidenz beitätigt haben. 

Das geitern vor Richter Gibhon3 
fortgefeßte Zeugenverhör nahm wie— 
derum einen böchit ſchleppenden Ver⸗ 
lauf. Es wurden im Ganzen vier Zeus | 
| aen bernommen, deren Aus jagen jedoch 
keine neuen Enthüllungen irgend wel— 
cher Art an's Tageslicht brachten. Die 
Vernehmung des Nachtwächters Frank 
Bialk währte allein nahezu drei Stun— 


zei, 


den, ſo daß dem alten Manne ſchließli 
| genammten Firma eime Wagenladung 


der Analtihweit auf der Stirn jtand. 


talk befindet ich feit mehr als drei | 


ochen im Haufe des Geheimpoliziiten 

finger, um nicht von den Freunden 

3 Angeklagten beläftigt zu merden. 

—— Zeugen waren 
Frant Oderowski, der Detektive Dean 
und der Prokuriſt C. D. Clark, ein 
—— ter der Droguenfirma „Lord, 

Diwens & Company“. Herr Elarf jagte 
aus, daß er am 11. März 350 Pfund 
Aetznatron und 50 Pfund Urfenit an 
Quetgert verkauft habe. AS dem Anae= 
Hagten bedeutet wurde, recht vorfihtig 
mit dem gefährlichen Stoff umzugehen, 
fol derjelbe erklärt haben, er werde 
haufig von Perjonen beläftiat, welche 
ihn erfuchten, ihnen dies oder jenes Gift 
zu berfchaffen, weil fie jelbit es nicht 
fauflich erhalten fönnten. — m Kreuz 
verhör mußte Zeuge zugeben, daß rohes 
Uenatron häufig bei der Zubereitung 
bon Seife und zur Reinigung fettiger 
Subitangen benupßt werde. 

Quetgert felbjt war aeitern ruhiger 
und gefaßten al3 am Tage zupor, ob- 
wohl er jehr blaß und angegriffen aus— 
fah. Das Zeugnik der Frau Griejer, 
welche die beiden im Bottich aufgefun> 
denem Ringe mit großer Bejtimmtheit 
ai3 das Eigentum der Frau Luetgert 
identifizierte, fol dem Angeklagten 
große Sorae bereitet haben. 


Schwachheiten ein. 


Unter dem Namen Ferdinand F. 
Pull lmann ſitzt im Po lizeigefängniß an 
der Harrifon Straße ein junger Deut- 
Scher, melcten ebenfo fteif und feit mie 
grundlog behauptet, er ei ein Sohn 
unferes befannten Mitbürgers von der 
Pullman Palace Car Co. — Der Ar 
reitant behauptet, jeme in Deutfchland 
veritorbene Mutter jei die rechtmäßige 
Gattin d8 Schlafivagen: Her zogs ge⸗ 
weſen — und von dieſem „ruchlos ver= 
ſtoßen worden. Er ſelber hätte den 

Sachverhalt erſt erfahren, nachdem er 
aus Deutſchland wieder nach Amerika 
gekommen ſei. Ferdinand droht, er 
werde ſeinen vermeintlichen Vater, der 
ihn nicht anerkennen wolle, auf eine 
oder die andere Art ermorden. — Wie 
es ſcheint, iſt Ferdinand durch die 
Aehnlichkeit ſeines Familiennamens 
mit dem des vielfachen Millionärs auf 
dumme Gedankten und ſchließlich um 
den Verſtand gebracht worden. 

George M. Pullman iſt kein Deut— 
ſcher, und ſein Lebenslauf iſt ziemlich 
genau bekannt. Von einer verſtoßenen 
erſten Frau kommt darin nichts vor. 


Bildet ſich 


Ertrunfen. 


Yym Fluß nahe der Marmell Str. 
ift geitern Abend der neunjährige Yaaf 
Delomsty von Nr. 225 Marmwell Str. 
ertrunfen, indem er von einem %.oB 
fiel, da$ er und andere Knaben zurecht- 
gezimmert hatten. 

Der 13jährigeWilfred Kindt fiel ge- 
ftern, während er am Fuße der Fuller- 
ton oe. einigen Anglern zufah, in die 
Laaune und ertranf. Die Eltern des 
Knaben wohnen Nr. 1723 DemingpPl.; 
der Vater ijt Eigenthümer des Schnitt- 
und MWeißwaaren-Gefhäftee Nr. 283 
Lincoln Abe. 


Das Wetter. 


Von Welterbureen auf dem Auditoriumthuem 
nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
und die angrenzenden Staaten in Auss 


wird F die 


nd Umgegend: Theilweiſe bewölkt, mit 
Regen — heute Abend und mor⸗ 


na: Wahr ſcheinſich örtliche 
dauer heute Abend und mors 


uri: Thei Imeiie "hemöttt und regneriich beus 
nd; morgen mutbmaßlich gelegenttiche Gewit: 
rıne; kühler im nordweſtlichen Theile; jüdits 


6 —— lweiſe bewölkt heute Abend und 


Misco fin 
e Bedingungen für örtlihe Gewits 


1 ftige 
er; veründerliche Winde. 

Ya GH ago ftellte fi der Temperaturftand feit 
unjerem. lehiten Beri At wie folgt! Geitere 'Abeny 
wm 6 Uhr 53 Grad; Mitternadht 60 Grad über Null; 
Heute Morgen um 6 Uhr Gl Grad umd heute Mits 
tag 71 Grad über Null, 


der Arbeiter 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Ein Bielgewandter. 


Bruchftücde aus der Laufbahn eines 
Schwindlers. 


In Milmanstee ift geitern, auf Bes 
treiben Der hiefigen „Oreef » American 
Sponge Co.“ No. 145 NRandolph 
Straße, ein gewifjen yred. Haines me= 
gen Schmwindel3 verhaftet worden, und 
heute traf diejer etwa 40 Jahre te und 
Vertrauen erweckend audjehende Herr 
untev der Obhut des Detektive Fay 
ipieder in Chicago ein. Haines Ichemmt 
jett Jahr und Yag mit gefäljchten 
Banka anweiſungen gehandelt und als 
Nebengeſchäft die Zechpre llerei betrie— 
ben zu haben. Mr. Haines, der ſich in 

dor Regel für einen Mitarbeiter be— 
kannter Zeitungen ausgab, ſtieg nur in 
den theuerſten Hotels ab, und mit ſei⸗ 
nen glatten Manieren brachte er ein 
der Regel fertig, daß ihm nit nur 
weitgehender Kredit gewährt wurde, 
ſondern daß man ihm auch baares Geld 
für ſeine faulen Wechſel gab. Auch an 
borfichtige — und Gelimechölen 
Er fih der geriebene Schwindler ver= 
| fchredentlich mit gutem Erfolg gewandt. 
Er präfentirte, indem er dabei irgend 
eine halbwegs glaubwürdig tlingende 
Geichichte erzählte, einen Sichtmerhiel 
eines —— größe ren Zeitungsver⸗ 
lages und ließ ſich einen Theil des Be— 
trages baar auszahlen, auf den Reſt 
wollte er freundlichſt warton, bis der 
Wechſel kollektirt ſein würſde. Natür— 
lich ließ er fich Dane nicht wieder ſehen. 
Wurde ihm in einer Stadt das Pfla- 
fter zu heiß, jo fäljchte Haines ein- 
fach den Namen eines Zeitungsherauss 
gebers unten einem Empfehlungälchrei= 


ı ben am eine Bahnverwaltung und er- 


' piel er Haben mollte. 





folgenden 


hielt dann ohne Umſtände Freipäſſe ſo 
Indem Haines 
zuletzt hier in Chieago der Eingangs 


Schwämme abſchwindelte, wich er von 
ſeiner gewohnten Geſchäftspraxis ab 


| und dabei tft er denn auch zu Schaden 
gekommen. 


Soweit bis jetzt feſtgeſtellt worden iſt, 
hat Haines im Laufe der Zeit unter 
Namen opmint: Haines, 
Games, Henderjon, Raines, Hans, 
Emerfon, Horner und Hayden. Der 
Guuner it verheirathet. Er wohnte 

früher No. 6 39, Straße. 

ee 


Günftig für die Stadt. 


Die bedeutendſten hieſigen Banken 
haben ſſich jetzt bereit erklärt, die von 


der Stadt ausgegebenen Steueranwei— 


ſungen zum Vollbetvage ihres Werthes 


anzunehmen, ſo daß alſo künftighin die 


' feier | 


Kontvattoren und jonjtigen Gelchäfts- 
leute, weiche von der Studt mit Aniei- 
fungen bezahlt werden, feimen Abzug 
mehr zu erleiden ——— Außerdem 
iſt der Zinsfuß für die ganze Ausgabe 
der ſtädriſchen Bonds, im Betrage von 
82,500,000 von 6 Proz. auf 5 Proz. 
herabgeſetzt worden. Es bedeutet dies 
für die Stadtverwaltung eine Erſpar⸗ 
niß von Awa 824,000 per Jahr. 
Das Hauptverdienſt an dem Zuſtande— 
kommen dieſes günſtigen Arrange— 
ments gebührt dem Comptroller Wal⸗ 
ler, der ſeit ſeinem Amtsantritt uner— 
müdlich auf ein derartiges Ueberein— 
kommen hingearbeit et hat, 
Mangelan Unterflügung. 

Mit einer furzen, aber eindrud3- 
vollen Feier Ichloß geiterm im dem 
Schullofat an Wells Straße, nahe 
North Menue, das Schuljahr der 
deutfcheenglifchen Schule des Herrn 
Louis Schutt und zugleih aud) die 
Anitalt für immer. Herr Schutt, der 
in den enten Jahren ichon gezwungen 
aemwefen it, Opfer zu bringen, um die 
Anſtalt zu Halten, hat den augjicht3= 
ofen Kampf gegen die Gleichgiltigkeit, 
welche das Deutichthum der Nordjeite 
aeaen das Unternehmen an den Tag 
legte, aufgegeben. Bei der Mbichieds> 
fird dem verdienten Pädagogen 


I noch einige ebenfo hübſche wie werth— 


| deren 


volle Gejchente überreicht worden, 
Untauf fih die Mitglieder des 
Zehrperfonal3 der Anitait und Die 
Eltern Der Zöglinge zufammengethan 
hatten. 


Immer nodh mehr. 


Aus der neueiten, joeben veröffent- 
lichten Auflage des Sullivan'ſchen Ans 
malts-Mbrefibuches ift erfichtlih, daß 
augenblidlich insgefammt 4150 Advo⸗ 
faten in Coof County praktiziren, oder 
325 mehr ald im porigen Jahre. 
Während der legten zwölf Monate 
baben 52 Unmälte die Stadt verlaflen, 
5 haben eine andere Berufäthätigkeit 
ergriffen und 20 find geftorben. Ei- 
genartig ift e3, daß fich die Anwälte 
möglichit zufammenjchaaren und e& 
gibt ein Gebäude im Geſchäftszentrum 
per Stadt, in dem über 300 Abpola= 
ten ihre Kanzleien baben. AWbpota= 
ten-Kirmen, die fünfzehn bit zwanzig 
junge Rechtspraftifanten bejchäftigen, 
gehören nicht zu den GSeltenheiten in 
Chicago. 


Auch das Kind geftorben. 


Sm County-Hofpital ift der vierjäh⸗ 
tige Bud Damton, das Söhnchen der 
Frau Nellie Damfon, von Nr. 80 Süd 
Haljted Straße, die vor einigen Wochen 
von ihrem Gatten im einem Unfalle 
rafender Eiferfucht erfchoffen murde, 
einem Hitigen Nervenfieber erlegen. 
Nach Anficht der Aerzte war das Kind, 
welches der verhängnißvollen Schieß⸗ 
affaire beimahnte, in Folge des unge- 
beuren Schredenderfrantt. Der Mör- 
der befindet fich noch immer auf freiem 
Fuße 


i gefährlichite 


au | 


Site behauptet, 


des⸗ 


Weſtens. 


Jahrgang. — No. 145 


Zwiſchen 2ipp’ unn Beherösand 


Sie kannten ſich beide ſchon Meik 
Jahresfriſt. Joſeph Carlen, ein 
ger in Lake View wohnender Schwede, 
war ſeiner Hilma von ganzem Herzem 
zugetban und jein Glüd tannte Thien 
feine Orenzen, al3 ifm ba3 
Blondinen diefer Tage endlich daB 
langerjehnte Samort gab. Num follte 
aber auch baıd Hochzeit gemacht ers 
den, hatte Jofeph doch einen anjehnlia 
hen Sparpfennig bei Seite gelagt, um 
für fich und feine junge Frau eim ko⸗ 
figes Neftchen einrichten zw Tünmen. 
— begab ſich der Bräuti—⸗ 
gam geſtern nach der Kanzlei des Hei⸗ 
ihsclerts und erwirkte ſich daſekbſt 
den benöthigten Erlaubnißſchein. Als 
Joſeph wieder heimkehrte, mußte er die 
üble Entdeckung machen, daß Taſchen⸗ 
diebe ihm inzwiſchen ſeinen ganzen 
Rei i 
und die Polizei gibt ſich jetzt alle Mũhe, 
der Thäter habhaft zu werden. 


Erhalten ihre Räder noch nicht. 


Polizeirichter Martin überwies heute 
Nelſon Benſon von Norwood Park, 
Edward Halpin und Henry Taylor 
unter der Anklage des Fahrraddieb— 
ſtahls dem Kriminalgericht. Als der 
von dieſen drei Spitz— 
buben wird Benſon bezeichnet. Der— 
ſelbe hat eine College abſolvirt, iſt 
ſomit „ein Studirter“ und gieht auch 
in dem Berufe, welchen er ſich gewählt 
hat, aus ſeiner höheren Bildung 
Nutzen. Ein Dutzend Räder, welche 


die drei Schächer geſtohlen haben, wur⸗ 


den dem Kadi als Beweismaterial vor⸗ 
gelegt. Die Eigenthümer der Fahrzeuge 
waren zur Stelle und hofften, ſie wür⸗ 
den ihre Maſchinen nach der Verhand⸗ 
lung mit nach Hauſe nehmen dürfen. 
Die Polizei erklärte jedoch: „iſt nicht!“ 
Die Räder ſollen erſt noch vor den 
Großgeſchworenen und ſpäter dor dem 
Kriminalgericht ausgeſtellt werden, um 
die Schuld der Angeklagten in igwenm 
vollen Umfang zu veranfchaulichen. 
— — — 


*820, 000. 


Ehrwürden Flavius Brobſt, Paſtor 
der „Tempelkirche“, ‚berlangt in einer 
beute von ihm anhängig gemachten 
Klage von den Eigenthümern desGreat 
Nortgern Theater $20,000 Schadeners 
aß, mweil diejelben „interner Streitigs 
feiten wegen“ am Gräberfjhmüdungs- 
tage das Licht im dem Theater nicht 
andrehen ließen und ihn, den -Slläger, 
jo verhinderten, eine angefündigte ges 
meinjame Verfammlung „der blauen 
und grauen Kriegspeteranen“ abzuhal= 
ten. Ehrmürden Brobit hat das Great 
Northern Theater auf eim Jahr für 
feine jonntäglichen Vormittags = Vers 
fammlungen aemiethet, war alfo auch 
am 30. Mai fontraftlich zur Benug- 
ung des Lokals berechtigt. 

— —— — 


Verlangen Entihädigung. 


Richard Free, Dora Free, Wright 
und Richard U. Free machten heute im 
Dbergericht eine auf $5000 Schaden» 
erfat lautende Klage gegen die Drais 
magebehörde anhängig. Die Kläger ers 
flären, die genannte Behörde habe ein 
ihnen gehörendes®rundftüd fürfanals 
gmede fonidemnirt, nach aht Monaten 
da3 Kondemnirungsverfahren einge» 
jtellt und eine andere Route gewäßlt. 
Den Schadenerfaß verlangen fie, meil 
e3 ihnen während der fraglichen adht 
Monate unmöglich gewesen ift, einDar« 
lehen auf das Land zu erhalten. 


„»Sims‘ Ende. 


Dem Bahnhofzporitcehenr in Gbges 
mater it e3 Heute zw früher Morgens 
jtunde qealüdt, die aus- der Lincoim 
Part - Menagerie enhiprungene Hya- 
ne zur Gtrede zu bringen Em 
mohlgezielter Schub und „Jimg“ 
Schickſal war beiteget. Sobald 
der Raudthier » Wärter Smeeneh 
von dem Thatbeſtand in Kenntniß ge» 
febt worden war, jandte er jofort einen 
ſeiner Aſſiſtenten nach Edgewater um 
den Kadaver in Empfang zu nehmen. 

Uebrigens * ubtSweeney noch nicht 
fo ganz an die „Todesnachricht“ 
und erklärt, erſt dann zufriedengeſtellt 
ſein zu wollen, wenn man ihm entweder 
den Kadavber oder aber eine beſchwore—⸗ 
ne Ausſage über das Ende des Hyä⸗ 
nen⸗Flüchtlings beibringe. 


Iſt ſeiner ũberdrũfſig. 


Dem Detektiv-Bureau ging heute 
Vormittag ein aus Chicago datirdes 
Schreiben zu, in welchem eine gewiſſe 
Frau A. C. Hanſen die Geheimpolizei 
erſucht, keine weiteren Nachforſchungen 
über ihren Verbleib anſtellen zu wollen, 
da ſie gut aufgehoben ſei. Ihren Gatten 
wie derzuſehen, danach frage fe aus 
mancherei Gründen fein Derlangen, 
zumal fie doch nie wieder jein Weib jein 
werde. 

Hanſen meldete am 26. Mai der 
Polizei das Verſchwinden feiner Fran 


Sucht ihren Liebften au retten. 


Aus dem County=Hofpital wird bes 
richtet, dab Nellte Scullg, welche bort 
im Sterben liegt, jirch mit aller Entfäie- 
denheit weigert, ihren Zulhälten Job 
Scully als ihren Mörder anzuflagen: 
ihre töbilihe Schuß- 
munde jei ihr bon einem Schweden bei» 
achracht worden, deilen Namemfie nicht 
fenne, Scully jelber hat inzwiſchen im 
Polizeigefängniß Ion pen und. halb 
geftanden, a er dem iüdflichen Schuß 





ns macht Mämer Kräfig? 


ri — Die Duelle einiger Yugerb und Energie, welche das ganze 
Ben aMfrccht Hält. Von ihr Tpringt der Icbensfrohe Muth der Yünglinge; fie- giebt 
das Bebenselement, melde Männern die nö thige Trerventraft bis zum hödyften Alter 
verihafft. Mit dem richtigen Ouantum don Elektrizität muß ber Körper träftig fein, 
Tann bligt Selbftvertrauen aus den Augen und der Schritt tft elaftijch. Sedo ohne 
dem — num, mie fteht e8 mit Ihnen? Sind Eie jhmad, niedergeprüdt; brauden Sie 
Förperfidhe oder geiftige Stärkung? In diefem Kalle jollten Sie fofort den berühmten 


Upparat für fhmade Männer anwenden. 


Warum nicht Rack Fein? 


DR. SANDEN’S 


Elektrifches Sfärkungsmittel. 


Tiefer Apparat I das Reiultat ziwa nztgjährigen Forfhens und hat alle neueften 


wiflenihaftlichen Berbefferungen. 


Die vol fommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 


weiche der Patient während der Schlafftund en benuten Tann. 


Sind Sie der ſerlwährenden, 


Zweifello8 haben auch Sie Droguen 


nublofen Medizinen müde ? 


ohne Erfolg benüßt. Warım nicht dag eins 


sig maritrliche Heilmittel auf diefem einfa chen, beguemen Weg Pıwenden? Diein vers 


bejjertes elektrisches Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Hchlafes. 


Der elettriiche Strom diefes Gürtels ift jofort fühlbar. 


Mir garantiren dafür, 


oder verwirien $5000. Man kann den Strom während des Tragens nach Belieben 


ſtark oder ſchwach machen. 


—T Xſaſen von Männern“ 


ift der Titel eines netten, illuſtrirten Buches in 
| Tafhenformat, foeben herausgegeben und ausfhließs 
'tih für Männer beftimmt. Es beſchteibt in leicht 
|perftändficher Sprache die fdredlichen . Folgen jus 
dendlicher Indis lretionen und ſpäterer Aus ſchweifun⸗ 
oden, wie Samenſchwäche, Imbotenz, Verlukte, Hoden⸗ 
bruch u. ſ. w., und weiſt auf eine leichte, fihere 
Selbftbehandlung und Hellung ohne Drogmen 
oder Mediyginen Hin. Diefes VBücheldhen 
befchreibt mahrheitsgetreu meine Ddreikigjährigem, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirks 
fih eletrifgen Gürteln in folhen len, und jedes 
junge, ältere oder alte Mann, melder an der 


Geringien Schwäche leidet, follte e8 Iefen, um 
genau zu wiſſen, woran er if. &$ wird frei ders 
theilt, oder auf Fe verfiegelt und koſtenfrel 
der Poſt derſandt 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago. 


Dffic- Stunden 9 bi 6, Sonntags 11 biß ı. 


Berungsiate Stierfedter. 


Die Jünger ber Stierfechterfunft 
in Spanien haben wieder einen ber- 
hängnißvollen Tag gehabt: mei To 
teros jind infolge von Vermundungen 
gejtorben, zwei andere jind töbtlich 
verlegt autd der Arena getragen wor- 
den. Am meiften Aufiehen erregt der 
Zod des Matadors Fabrilo. Diefer, 
ein jchöner, faum dreihiajähriger 
Mann und als einer der beiten Stfier- 
fechter Spaniens befannt, nahm an 
einer in Valencia, feiner Vaterftabdt, 
beranftalteten Corrida theil. Alles 
ging alatt ab bis zum fünften Gtiere. 
Diejer mar ein jehr bösmwilliges Ihier, 
welches verjchiedene Pferde über den 
Haufen rannte bezw. mit den Hörnern 
Ichredlich zuriitete. Vier Pferde la- 
gen bereit3 verenbend auf dem Sande, 
als die „Capeadoreg“ Tuchſchwenter) 
und „Banderilleros“ (Spießwerfer) 
die Arena beiraten. Der Stier ſetzte 
den Leuten hart zu und zwang ſie wie— 
derholentlich, ſich über die Schranken 
zu tetten. Der Bruder Fabrilo's ver— 
ſfuchte es vergeblich, dem Stiere ein 
Pcear Vanderillas in den Nacken zu 
ſtoßen. Dem Thiere war nicht beizu— 
tommen und es trieb alle ſeine Angrei— 
ſer in die Flucht. Nun fing das Pu— 
blikum, tote dieß unter folchen Um- 
ſtänden zu geichehen pfleat, fürchterlich 
zu jhreten und zu pfeifen an. Die 
Zoreros wurden Feiglinge geſchimpft, 
Dreaungen, Cigarrenſtummel, Stöcke 
uns anbere Wurfgeſchoſſe wurden in 
bie Arena geſchleudert. Fabrilo ging 
der Shimpf ungemein zu Herzen. Er 
ergrijt zicei Banderillas und ſagte zu 
ſetaten Freunde deverte: „Einer von 
ur.s aus hechalten, ſonſt blamiren wir 
in Auf unmerbat!” bteberte, der für 
einen Der erwegenſten Stierfechter 
gie, jchüttete dei Stopf und jagte: 

„a; w.iceie jeht Die Arena nicht; Der 
art iſt zu gefährlih; man müßte 
ut, win ibn etwas zu ermüben, noch 
aige Pferoe en tgegenſtellen.“ „Nun, 
dann geh ih,"  jagte Fabrilo und 
ſpraug i4 bie Arena. Vcit einer To— 
desbeachtung, die alle Zuſchauer mit 
Eu,ausern erfüllte, ging er auf den 
Eitzi los, pilanzte ihm, als er ben 
—J zum Stoße niederduckte, zwei 
(oasseriuag in ven Naden und ſprang 
zur Geiie. Da holte der Stier aus 
und erfaßie den RNann mit dem rechten 
Horn, yayzeuderte ihn an 7 Fuß body in 
vie Kurt, fing ihn mit dem Tinten 
gern auf und vieß ihm [hließlich, nach 
einigem vihtteln, auf die Erde gleiten. 
Fabrilo’$ Bruder |prang mit dem 
Schwentiud herbei und lentte die Auf: 
mertjamteit des Stieres auf ih. JIn- 
deſſen wurde Fabrilo biutüberftromt 
Einausgetragen und zunädjt in’ Cir- 
cuslazareib, nierauf in jeine Wohnung 
geihajjt. Eine ganze Woche lang bat 
et, cm Unterleiv und in der Brujt 
fchredüch zerfetzt, mit dem Zobe ge- 
tungen, und vann ift er gejiorben. — 
Die Nahriht vom Ableben yabrilo’s 
wurde im VBalencianer Stiercircugß be> 
fannt, als eben dort eine Aufführung 
ftatifanh. Der, Borfigende befahl jo- 
gleiy, daß‘ die Nationaljlagge, die 
auf dem Webäude wehte, Halbſtocks 
aufgezogen werbe, bie Zoreros legien 
fi einen iS warzen Flor um den rech= 
ten Arır, und verjäptebene von ihnen, 
beionders befreunbet mit dem BVeritor- 


penen, Jingen an zu wetnen. 
führung wurde jedoch fortgejegt. Am 
Schluſſe derſelben wurde der Ban- 
berillo El Salao vom Gtiere erfaßt 
und erhielt einen lebensgefugrlichen 
Hornbieb in die Hüftengegend. — Au 
eine in der Plaza von Valladolid ab» 
gehaltene Corrida hat einen fehr trau- 
tigen Verlauf genommen. Die acht 
ber Arena zugetriebenen Stiere hatten 
jämmtlih das vorfehriftsmäßige Al- 
ter überjchritten und waren zmijchen 
fieben und acht Jahre alt. Der Ban- 
berillero Pelerete wurde von dem bier- 
ten Stiere, einem befonder® milden 
und ftarfen Thiere auf die Hörner ge- 


— Die Auf⸗ 
nommen und verſchiedene Male hinter— 
einander in die Luft geſchleudert. Er 
erhielt ſchwereVerwundungen am gan⸗ 
— Körper und wurde befinnungslos 
3 Lazareth geihafft. Eine Viertel- 
hunde jpäter war er eine Leiche. Der 
Matador Pepete erlitt beim Beläm- 
fechiten Stier3 eine ſchwere 
linten Oberfchenfel. 
Der jiebente Stier jprang über die 
Schranten und wäre beinahe in den 
Zufchauerraum gedrungen. Das Pu- 
blitum der unteren Site wurde von 
Panik ergriffen und e3 entjtand eine 
furhtbare Verwirrung, mobei viele 
Perjonen Verlegungen bavontrugen. 
— So geht e8 jahraus jahrein bei den 
Stiergefechten zu. Und doch denft in 
Spanien Niemand daran, fie abzu⸗ 
ſchaffen. Wenn ein Stierfechter in's 
Gras beißt, wird er gleich von einem 
andern erſetzt. An jungen Nachwuchs 
fehlt es unter den Toreros nie, und 
der Zudrang zu dieſem edlen Schlãch⸗ 
terhandwerk iſt ebenſo groß, wie die 
Vorliebe des ſpaniſchen Publikums 
für das blutige Schauſpiel. 


pfen des 
Verletzung am 


Der Blackwell Tunnel. 


Das wenig anziehende Oſtende von 
London hat eine Bevölkerung von 1,7 
Millionen Menſchen und dieſe hatten 
an einem neun Meilen langen Fluß: 
ufer feine Communication mit dem 
füdlichen Ihemfeufer. Diefem Uebel: 
ftand hat jegt der große, geräumige 
mit weißen Ziegeln ausgemauerte und 
mit Reihen von elettrifchen Lampen 
bel beleuchtete Qunnel unter ber 
Ihemfe abgeholfen; in diefem Tunnel 
fönnen zwei Reihen Wagen bejtändig 
hin- und herfabren und auf zweiirot- 
toird können fich die Fußgänger. ohne 
Störung bewegen; er jentt fich von Jei- 
nen beiden Enden her fo wenig merf- 
lich 3 feiner tiefften Stelle, unter dem 
Ihemfebette, daß ihm zu paffiten den 
Pferden feine arökere Anftrengung 
macht, ala wenn fie oben in Haymarfet 
einen Raftwagen ziehen. London ift 
nicht nur um eine praftifche und fchö- 
ne, überaus wichtige Verfehräaber bes 
reichert, ſondern es hat auch der Er- 
bauer des neuen Tunnels, der Inge⸗ 
nieur Alex. R. Binnie, die Löſung ei— 
ner überaus ſchwierigen techniſchen 
Aufgabe in einer Weiſe vollbracht, die 
unſerem ausgehendenJahrhundert zur 
Ehe gereicht. 

E3 galt, unter der 1200 Fuß brei- 


ten und bei Hochwafler 4 Fuß tiefen 


Themſe einen Tunnel durchzuführen 
und mar in einem Erdreich, das nicht 
einma! aus Lehm oder Sand, fondern 
Lan großen Theile aus grobem Kies 

Die Ausführung. aelana mit 


a Aa 


—— —— A, den 19. Juni 1897. 


Hufe comprımırter Xuji, Die ſchon m 
Sahre 1830 Lord Cochrane dem ener- 
gifchen Erbauer de eriten Themfetuns 
nel3, Brunel, empfohlen hatte, deren 
erfolgreiche und rationelle Unmwenbung 
aber erjt in unferen Tagen mit Hilfe 
des Greatheadfchen Bohrſchildes ge— 
lungen ift. Das Bohren geidhah in ber 
Art, dak der im Bau befindliche Theil 
des QIunnel® durch eine feite Mauer 
bom fertigen Theile dicht abgefchlojien 
und mit einer derart verdichteten Luft 
efült war, daß da3 meift nur fünf 
Kup über dem Scheitel deſſelben da— 
hinſtrömende Waſſer der Themſe an 
den Stellen, wo gebohrt wurde und wo 
die Eifenplatten, die den Tunnel in= 
wendig befleiven, noch nicht mit 
Schrauben und Gement aneinanderge= 
THloffen maren, nit durchdringen 
fonnte. Die Wand, melche den mit 
berbichteter Quft gefüllten Theil des 
Iunnels abjchloß, erhielt Kleine Zwi⸗ 
ſchenkammern, in die der ankommende 
Arbeiter zuerſt eingeſchloſſen wurde 
und die ſich allmählich mit der compri— 
mirten Luft füllten, bis der Mann ſich 
unter demſelben Luftdruck befand, wie 
die Arbeiter im inneren Tunnel und 
im Bohrſchilde. Das war kein leichtes 
Verfahren, dem ſich jeder Arbeiter 
täglich unterwerfen mußte, denn die 
hereinſtrömende Luft drückte zuletzt, 
wenn die zweite Thür zum Tunnel ſich 
öffnete, mit einem Gewicht von 27 
Pfund auf jedenQuadratzoll des Kör— 
pers über den gewöhnlichen atmoſphä— 
riſchen Druck. Bis der Arbeiter ſich 
an dieſen großen Luftdruck gewöhnt 
hatte, war ein ziemlich ſchmerzhaftes 
Gefühl im ganzen Körper zu überſte— 
hen, und lange konnten es die Leute in 
dieſer verdichteten Atmoſphäre, wo 
man nur mit großer Anſtrengung 
ſprechen konnte, und wo man eine 
Champagnerflaſche ohne Knall und 
Schaum hätte entkorken können, über— 
haupt nicht aushalten. Manchem 
drang beim Arbeiten das Blut aus der 
Naſe und aus dem Mund, er mußte 
den Arbeitsplatz verlaſſen, und ſein 
Uebergang von comprimirten zur ge— 
wöhnlichen Atmoſphäre war abermals 
unbehaglich oder gar ſchmerzvoll. Es 
wurde aber in ſanitärer Weiſe derart 
für die Arbeiter geſorat, daß von den 
200 Leuten, die beſchäftigt geweſen, 
nur 5 leidend find, und feiner geftor- 
ben ift. Unter Anderem war für jeden 
Arbeiter, der die comprimirteQuft ver- 
ließ, ein warmes Bad bereit, und fei- 
ner durfte wieder zur Arbeit, der nicht 
borher jedesnful durch einen eigens an- 
geftellten Arzt unterfucht worden mar. 

Die eigentliche Bohrarbeit gejchah 
in dem Bohrfchilde, einem großen ei- 
fernen Eylinder von 27 Fuß 8 Zoll 
äußerem Durchmeffer, 193 Fuß Länge 
und 250 Tonnen Gewicht. Diejes ge- 
maltige Inftrument, das mit einem 
bhdraulifchen Drude von bismeilen 
5000 Tonnen vorwärts getrieben mur- 
de, war im Innern durch drei horizon- 
tale und drei vertifale Wände in 12 
Zellen getheilt und in diejen 6 Fu 
hohen Zellen faßen die Arbeiter, die 
die eigentliche Vohrarbeit bejorgten. 
So lange im Lehm gearbeitet murbe, 
blieben die Zellen nad) porn ganz of- 
fen. Sobald man aber an den groben 
Kies fam, mußten fie zum Theil ge- 
fchloffen werden, und Wochen lang 
fonnte man, fo lange man unter bern 
Fluffe felbft arbeitete, nur Löcher von 
7 zu 3 Zoll offen laffen und aus die- 
fen das Ertreich heraus holen. Ein- 
mal ftieß der Bohrjchild, welcher ftet3 
bon 28 hydrauliſchen Rammen vor— 
wärtsgedrückt wurde, gegen einen 
Steinblock, das Eiſen bog ſich wie 
Zinnblech. und die Reparatur koſtete 
5000 Pfd. Sterling. 

Die Anwendung der comprimirten 
Luft mußte darum mit der größten 
Vorſicht abgemeſſen werden, weil jedes 
Zuwenig und jedes Zuviel verderblich 
war. Hätte der Druck einmal aufge— 
hört oder hätte er auch nur nachgeı." 
ſen, ſo wäre das Themſewäſſde hinein— 
gefloſſen. Noch gefährlicher iſt aber 
die zu große Spannung der compri— 
mirten Quft, meil biefelbe, jobald ihr 
Drud größer tft, als die des Waſſers 
und bed Erbreich3 über ihr, nach oben 
duchbricht und ein Loch reißt, in wel⸗ 
che8 dann das Wafler hineinftürzt. 
Dies gefhah zwei Val. Die Schiffer 
auf der Themfe fahen plöglih eine 


Naffe Wafler und Schlamm dreikia 


Fuß hoch über dem Waiferfpiegel auf: 
Iprigen und glaubten, das habe eine 
„Seefchlange”“ getban. Beide Male 
zefchah der Unfall, ohne daß Arbeiter 
zu Schaden famen. Um diefe Durd)- 
bruchsgefahr zu veringern, ſchüttete 
man Lehmmaſſen dort in den Fluß, 
wo unten der Tunnel gebohrt wurde. 
Jetzt iſt das Werk fertig, und man 
ſieht dem ſchmucken Bau mit architek— 
toniſch ſchönen Eingangsthoren nicht 
an, welche Mühe ſeine Durchführung 
gekoſtet hat. Der Tunnel iſt kreisrund 
im Durchmeſſer und hat einen Durch— 
meſſer von 24 Fuß 3 Zoll. Denkt 
man ſich die Bemauerung mit weiß 
glaſirten Ziegelſteinen und die geboge— 
nen Eiſenplatten dahinter, welche den 
Tunnel eigentlich halten, hinweg, ſo 
bleibt ein gebohrter Stollen von 27 
Fuß Durchmeſſer übrig. Die ganze 
Länge des Tunnels beträgt 6200 Fuß. 
Der Theil deſſelben, der direkt unter 
der Themſe iſt, wurde in zwölf Mona— 
ten vollendet; 100 Fuß Tunnellänge 
wurden durchſchnittlich im Monat ge— 
bohrt. Der ganze Bau hat etwa fünf 
Jahre gedauert und 13 Millionen Pfd. 
Sterl. gekoſtet. 

Der Vondoner Countyrath, der das 
Werk ausführen ließ, hatte für die da— 
ran betheiligten Arbeiter eine eigene 
Unfall-Entſchädigung und Wittwen— 
und Waiſenpenſion feſtgeſetzt und da— 
mit der ſtaatlichen Gefekgebung in Io» 
benswerther Weiſe vorgegriffen. 


— — — 


— In der höheren Töchterſchule. — 
Lehrerin: Wie hieß die Gattin Davids 
und Mutted Salomos? — Schülerin: 
Davidis! 

— Zeitgemäße Schongeit. — Rezen⸗ 
fent: Sie haben: in lehter Woche gar 
feine Premiere aufgeführt! Iſt Schon⸗ 
zeit? — Iheaterbireftor: Wieſo? — 
Rezenſent: Nun, eine Premiere jagt 
doch jetzt die andere! 


Ein Land der Seieße. 


bi 

Man hat ion mandhmal die ganzen 
er. Een obigem Zitel belegt, 
und derfelbe laͤßt fih unzweifelhaft in 
biefer Anwendung redtfertigen. sm 
vorliegenden Fall aber joll damit ber 
intereilante mejtliche Staat gemeint 
fein, welcher nach dem „Vater des Va- 
tetlandes“ henamit worden ift: ber 
kraftvolle junge Staat Washington. 
An Areal beinahe jo groß, wie bie 
Staaten Ohio und Indiana zuſam— 
mengenommen, obmohl in reift land- 
baulicher Hinficht hinter jedem biefer 
beiden für immer weit zurüditehend, 
bereinigt Wafhington in jich alle mög: 
lichen Gegenfäße des Bodens und de2 
Klimas, MWüftereien, die üppigft 
Pflanzenmuchs - Region, die fih mit 
tropifcher vergleichen läßt, Duchfhnitt- 
licheffarmländereien, der größtedaum- 
reichthum und echt nordieitlicheBaum- 
Yrmutd, — das Alles lagert verhält: 
nißmäßig nahe beifammen, und bie Ei- 
jenbehn fan ung in wenigen Stun— 
den vom Einem zum Anderen bringen! 
Nenn man 3 .®. von der Sand» und 
Wildfalbei - Gegend ausgeht, mo ber 
Yakima fi mit dem Columbia verei- 
nigt, fann man fid) vom Dampfroß in 
ein paar Stunden nach) den meitlichen 
Abhängen des Cascaden = Gebirges 
tragen laffen und die herrlichiten Wäl- 
der bon Riefenbäumen finden, die im 
Verhältnig zu ihrer Größe fo dicht bei- 
jammen zu jtehen feinen, wie etwa die 
Iimothy = Stengelchen auf einer Ili- 
noijer Miefe. Diefe Gegenfäge müffen 
immer in Betracht gezogen werben, 
wenn man Wajhington mit dem einen 
oder anderen jeiner beliebten Beina- 
men, 3. ®. als Bauholz = Staat, be: 
zeichnen Hört. Diefe Titel verlieren da⸗ 
durch keineswegs an Bedeutung, nur 
dürfen ſie nicht zu einſeitig aufgefaßt 
werden. 

Und nun gar von einem Waſhingto— 
ner Klima darf man vollends nicht re— 
den! Deun dieſer Staat hat die größte 
Menge von verſchiedenen Klimas ſozu— 
ſagen auf Lager. Es kommt Alles auf 
die Höhenlage der betreffenden Gegen— 
den, die Richtung der Gebirgsketten, 
die Nähe oder Ferne des Stillen Oceans 
und den Einfluß oder Nicht-Einfluß 
der wundervollen warmen japaniſchen 
Luftſtrömung an. Das Einzige, was 
man im Allgemeinen hier von einem 
Klima getroſt ſagen kann, iſt: daß die 
Winter in allen Theilen Waſhingtons 
bedeutend milder ſind, als in den 
Staaten öſtlich vom Felsgebirge, 
welche von denſelben geographiſchen 
Breitengraden durchſchnitten werden. 
Und der jährliche Regenfall ſchwenkt 
zwiſchen 100 Zoll am Geſtade der 
Meerſtade von Fuca entlang und 10 
Zoll i in den Wüſtenländern des großen 
innern Beckens, das vom Columbia 
durchſtrömt wird. 

Auch der Letztere, welcher Waſhing— 
ton auf einer Strecke von etwa 250 
Meilen von Oregon trennt und dann 
noch ungefähr ebenſo weit durch Wa— 
ſhington ſelbſt fließt, zeigt dieſe Ge— 
genſatz-Natur! Es giebt keinen ande— 
ren großen Fluß in der Welt, der von 
ſo geringer Nutzbarkeit für die Schiff— 
fahrt iſt. Wohl fahren dreimaſtige 
Schiffe und Oceandampfer auf dem— 
ſelben 80 Meilen weit bis zum Willa— 
mette, und dann können ſie mit Hilfe 
des Regierungscanales noch aufwärts, 
um die Cascaden-Schnellen herum, 
bis zum Dalles kommen; aber das iſt 
auch Alles. Und auch der Snake Ri— 
ver, welcher das ſüdöſtliche Waſhing— 
tom durchſtrömt, hat im Verhältniß zu 
ſeiner Größe nur eine geringe Schiff⸗ 
barkeit. Sonſtige Vorzüge können frei— 
lich den Naturfreund reichlich dafür 
entſchädigen. 

Erſt recht viele Gegenſätze kann man 
bei derſelben Million Menſchenweſen 
finden, welche dieſen ſtolzen jugendli— 
chen Staat bevölkert. (Es waren erſt 
150,000, als die Northern Pacificbahn 
im Sabre 1883 vollendet murde.) Dieje 
Bevölkerung bildet die buntefte Mu- 
iterfarte von allen übrigen Staaten 
der lInton fotvie von allen auswärtigen 
Ländern, die für die nördliche Ein— 
manderung in Betracht fommen! Die 
Leiftungen diefer Menfchen aber in den 
wenigen Jahren, ſeit der Staat über- 
haupt mit der Gifenbahn zugänglich 
geworben it, fprechen für fich jelbit. 


Triebfraft aus dem Erd: Innern. 


Edifon, der Vielgenannte, gehört zu 
den Leuten, welche der Meinung find, 
daß Schon lange ehe der Steinfohlevor- 
tath der Welt erjchöpft fein wird, mir 
feine Kohle, — ja überhaupt feinen 
befonderen Heizitoff mehr bebürfen 
werben. Mie über fo vieles Andere, 
hat der „Hauberer bon Menlo Part“ 
auch darüber fzine eiaenan Nheen (mn- 





Frei ber) andt! 


Für Rheumatismus, den 
Schreden der Menjchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Keidenden mit ehr- 
lichem Gewifjen empfehlen Bann. 
Diejes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver: 
danke, heilte einjt mich und jeit- 
her Taujende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjfcht, ein Probe 
Padet unentgeltlich zu über- 
jenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Sür ein freies Probe-Padet und 
fonftige Information adrefjirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 


ein 


mit noch lange nicht gejagt zu fein 
braucht, daß dieſe Ideen fein urfprüng- 
liches Eigenthum find). 

Er fol nämlich der feiten Ueberzeu- 
gung fein, daß bie euer im Jnnern 
der Erde fi in fünftier Zeit noch 
induftriell nuybar machen ließen und 
nußbar gemacht würden, und zwar zur 
Betreibung unferer fänmtlichen In⸗ 
duſtrien, welche noch Dampfkraft er— 
fordern. Das iſt ein ziemlich kühner 
Gedanke, aber ſchließlich: der Menſch 
hat ſchon ſo viele Kräfte auf und über 
feiner Erde in das Joch ſeiner Inter— 
eſſen geſpannt, daß es nur logiſch wä— 
re, wenn er endlich auch die Kräfte aus 
dem Schooße der Erde an den Tri— 


| umphmagen feiner Erfolge jpannen 
mürbe! 


Daß noch gewaltige unterirbifche 
Feuer unier unferen Füßen brennen, 
darf ja ald aemiß angenommen mer- 
den, jo verfchiedener Meinung mat 
auch noch über die Frage fein fann, ob 
der ganze Kern unferer Erbfugel über- 
haupt heiß und alühend Jei. Für Er- 
iteres bilden jchon die Yulfane, Die 
Genfer, bie vielen Quellen fochenden 
Waſſers und alle wirklichen Erbbeben 
Beweife genug. Edijon nun ijt ber 
Meinung, daß fich ungeheure Röhren 
durch die Erdfrufte tief hinunter leiten 
ließen, melche einer unberechenbaren 
Menge geprehten Dampfes gejtatten 
würden, fich feinen Weg an die Erb- 
sberfläche zu bahnen, ohne Hier oben 
noch Unheil angurichten, ſondern viel— 
mehr zum großen Segen der Menjchs 
heit. 

„Auf Tolche Weife,“ äußerte er fi, 
„könnte Triebkraft für gewaltige Elec- 
tromotoren geliefert werben, die ihrer- 
feit3 Elektricität zur VBenugung in 
VBorraib3 - Batterien erzeugen mür- 
den. Sämmtliche Vorrichtungen, die 
dem Verkehr der Menichen - dienen, 
tönnten mit folchen Batterien verjehen, 
und e3 tönnten allenthalben in den 
Straßen Heine Stationen mit Xa- 
dung3 = Drähten errichtet werben, da— 
mit jederzeit die Batterien auf’3 Neue 
aeladen werden fünnen. Dieje Trieb- 
fraft würde fhlieglih jo lächerlich 
wohlfeil fommen, daß nicht Anderes 
mehr dagegen auffommen fönnte. Die 
Pferde por Allem würden, außer für 
Die Zwecke des Sports, völlig über⸗ 
flüſſig ſein. 

Noch in vielen anderen Beziehungen 
läßt ſich dieſer Plan verfolgen. So 
könnten z. B. die Landwirthe Reihen 
heißer Röhren unter dem Boden ha— 
ben, wodurch auch in nordiſchen Ge— 
genden die Hervorbringung ſeltener 
exotiſcher Pflanzen und ſchönerer 
Früchte ermöglicht würde, als ſelbſt 
das vollkommenſte Treibhaus -Sy— 
ſtem ſie bieten kann. Alle Maſchinen 
ließen ſich ohne Kohle betreiben, und 
infolge deſſen würde die Atmoſphäre 
völlig frei von Rauch und Gas ſein. 
Die Wohnſtätten auch der Aermſten 
würden mit höchſt geringen Koſten 
ſelbſtthätig geheizt und beleuchtet wer⸗ 
den.“ 

So weit Ediſon. Mit der Vulkan— 
und Geyſer-Poeſie wäre es freilich 
unter ſolchen Umſtänden wohl auch zu 
Ende. Im Uebrigen ſieht der Plan 
wenigſtens für die Phantaſie ganz 
hübſch aus, — und wenn man ihn ſich 
außerdem noch mit dem früher beipro- 
chenen Spitem der Yusnugung der 
Sonnenftrahlen zur Oemin- 
nung bon ®Betriebötraft vereinigt 
denkt, dann follte e3 der Menfchheit 
auf alle Emigfeit in biejer Beziehung 
nicht mangeln. Wenn! 


Die Sudfon Bei-Eifenbahn. 


Geit Nahren wird Propaganda ge- 
mat für den Bau einer Eijenbahn 


Bai, welche vor Allem dem Getreide: 


transport au3 Manitoba dienen joll. | 
So meit technifche Fragen in Betracht | 
fommen, ftehen der Ausführung des | 
Projects feine nennensmwerthen Schmwie= | 
rigfeiten entgegen, anders ijt e8 aber | 
im Hinblid auf die financielle Seite | 
Eifenbahn | 
miürde zum größten Theil fich durd | 
Wüfteneten Hinziehen und bon einem | 


des Unternehmens. Die 


Localverfehr könnte viele Jahre lang 
nicht die Rede fein. Bis zum Gas- 
fatcheman d. h. in einer Ausdehnung 


Rand für den Anbau, mweiter nördlich 
aber erjcheint 


nuen au3 den für Europa bejtirgmten 


Getreidetransporten erhalten. Auf ber | 
Landkarte fieht das Project verlodend | 
Entfernung bon 
Winnipeg nah ort Churdill an ber | 
| feuchten Atmoiphäre zu 
beffen Hafen | 
freilich nicht jo qut ift, noch 50 Mei- | 
Der Seemeg von Fort | 
Hudfon Straße 


genug aus. Die 
Hudfon Bat beträgt nur 700 Meilen, 
während Port Nelfon, 


len näher liegt. 
Churchill durch die 
nach Liverpool iſt ungefähr ebenſoweit 
wie die Entfernung von Montreal nach 
dieſem engliſchen Hafen, allein die 
Entfernung von Montreal nach Win— 
nipeg iſt doppelt ſo groß, als die von 
Winnipeg nach Fort Churchill. Die 
gewaltige Erſparniß, welche die pro— 
jectirte Eiſenbahn für den Getreide— 
transport ausManitoba bedeuten wür— 
de, liegt alſo klar auf der Hand; noch 
bedeutender würde dieſelbe von Ed— 


derſelbe ausgeſchloſſen 
und bie Eifenbahn müßte ihre Nene- 


| Begenftände werben 
von etwa 300 Meilen, eignet fih das | 


' aufgeftrichen. 


| gende 


aurın anders regen die Beipaimifie * 
ber Hudfon-Straße, mo die Eißblo- 
dade ca. 8 bi8 9 Monate dauert. Um 
über die Eisverhältniſſe zuberläjfige 
information zu erlangen, murde im 
Jahre 1884 von ber canadiſchen Re⸗ 
gierung auf dem „Reptun“ eine Erpe- 
ditton ausgefandt, deren Befehlahaber 
an der Hudjon-Straße forwie am Ufer 
der Bai jelbit durch detachirte Ahthei- 
(ungen genaue Objervationen machen 
ließ. Im darauffolgenden Jahr er- 
hielt das Schiff „Alert“ Ordre, die 
Leute zurüdaubringen, e3 geriet je⸗ 
doch in Packeis und wurde ſo ſtark be— 
ſchädigt, daß es behufs Ausführung 
der nöthigen Reparaturen umkehren 
mußte. Nachdem dieſelben vollendet 
waren, machte der „Alert“ einen zwei⸗ 
ten Verfuch und dieſer gelang; das 
Fahrzeug paſſirte die Hudſon, Straße 
im Auguſt und erreichte alle Statio— 
nen. In ſeinem Bericht überwdie Er- 
pedition kam Lieut. Gordon zu dem 
Schluß, das entſprechend gebaute 
Schiffe unter gewöhnlichen Verhält- 
niſſen die Hudſon-Straße von Mitte 
Juli bis Mitte October paſſiren könn— 
ten und daß die Paſſage höchſtens vier 
Monate möglich wäre, wenn man Un— 
fälle riskiren wollte. Die Vorlage die— 
ſes Berichts kühlte den 
Freunde des Projects in hohem Grade 
ab und man hörte nichts mehr davon, 
bis vor mehreren Jahren daſſelbe in 


— * 8. 
Eifer der | 
| Earl Beder, Apotheker, 91 Wigconfin Str, 


— — 


* ijt. Ern wenn er er talt iſt. wird 
der Syrup verwendet. Regen⸗ oder 
ſonſt weiches Waſſer iſt am beſten, da 
ies Woſſer kalthaltig iſt und der 
Liqueur dadurch trübe würde. 


— Ein gutes Mädchen. — Erſtes 
Dienſtmädchen: Du haſt Dir Deinen 
Schatz wieder abgefhafft, Minna. Wie 
fam denn das? — Zweites Dienſtmäd⸗ 
hen: Ah Gott! Der Menjch hätte 
meine arme Herrichaft noch total batı= 
ferott gegeflen. 


Anzeigen-Annahmelleiten. 


An den nachfolgenden Siellen werden Fleine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ zu denfelben PBreifen entgegen» 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Benn 
bıejelben bis 11 Uhr Vormittag? aufgegeben werben, 
eriheinen fie no ar dem nämliden Tage. Die Am 
nabmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertbeilt- 
bag mindeitens eine von Jedermann leicht zu er= 


reichen ift, 
Nordfeite: 
Andrew Daigger, 115 Ciybourn Ave. Eile Sar- 
rabee Str. 
-&. Sanfe, Anotheter. OO. Chicago Ave. 
. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str, Ede Säilkr. 
5 E. Stolze, Adotheier, Center Str. und Ordard 
und Elsrk und Addiion Str. 
-%-. Glai, Apothater. SI Halfted Ste. nabe 
Eentre. 
&. Ahlborn, Apoiheler, Ede Wel3 m Didie 
fton Str. 
ch 
Hudion Ave. 


| Geo. Zoeler & Eo., Anohefer. 445 North Ave. 


| Senn Boch, 


Manittoba auf die ITagedordnung ges | 


fangte. Von dort aus wurde ein be- 


deutender Drud 


auf die Regierung | 


ausgeübt und der Verſuch gemacht. eine 
E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 


Zinsgatantie für die auszugebenden 
Sonftructionsbonds zu erlangen. Dieſe 
Forderung ging dem canadiſchen Par 

lament doch etwas zu weit, * es 
lehnte dieſelbe ab. Um aber über die 


B ) f Hr S 1 i 
Sefahrbarfeit ber Hudſon Straße noch ee — 
Informationen zu ſam-⸗ 


ꝛingehen dere 
meln, hat die Regierung jetzt abermals 
en Schiff dorthin beordert und dieſe 
Expedition, die unter Führung des 
Tomm. Wakeham ſteht, ſoll ſich verge— 


wiſſern, ob die Straße nicht länger als 


* ——öö —9 
4 Monaten für Getreideſchiffe paſſir ‚ Geo. Suber, Wpotbefer, 1358 Diverjey Str. Ede 


bar ift. 

Aus obigen Darlequngen erhellt, in 
velhem Stadium fich das Project be- 
findet. Die canadifche Regierung tit 
demselben wohl geneigt, 
Musführbarfeit nachgewiefen merben 
fann; die britifchen Eapitaliften, mel- 


n der jüngften Erpedition durch Sad: 
oerjtändige vertreten, deren Bericht ihr 
veiteres Verhalten beeinfluffen mwird. 


Apotheter, —— og u. Ro * de. 

©. ©. "Krzeninsti, Ehen ph Str 
North Ave. 

S. F. Hrueger, Apotheker, Ede Glybourn und Zul: 
terton Ave. 


Bieland Bharmach, North Ave u. Wieland Sig, 
U.M. Reis, 311 E. North Ave. 


| &. Ripfe, Avotheter, 80 Webiter Ave. 
\ Serman Frh, Apothefer, Centre und Zarrabee Str. 
| Zohn Voigt & Co., Apotheker, DBillell und Gentre 


Straße. 


und FFullerton und Lincoln Ave, 


‚ Sohn S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 


©. Kehner, Apotheker, 557 Sedawid Str. 


; 9. Martens, Avotheter, Sheifield und Centre. 


Dm. Feller & Eo., 556 N. Clart Str. 


, Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


2Zate Biew: 


Cheffield Ave. 


| 8. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 


' Chas. Sirich, Avotbeter, 


303 Belmont Ave. 


IR. 2. Brown, Apotheker. 19855 N. Aiyland Ane, 


"| Mar Shut;, 
wenn feine | . 


Apotheker, Lincoln und Seninary 
Ade. 


A. Gorges, 701 Belmont Ave. 
A. E. GCoppack, Apotheker. Lincoln und School Str. 


He den Bau unternehmen ſollen, ſind Sieter Kremer, 


Apotheker. Ecke Ravenswood und 
Melroſe und 2520 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 


| 8. Sellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 
A. G. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave 


Daß Manitoba den Bau eines Scie- | 
ventmegqs nach der Hudfon Bai mit dem | 


töten Eifen anjtrebt, ift mohl er- 


flärlih, aber daß fich Eapitaliftenmbe- | 


reit finden laffen werben, ihr Geld für 
das riäfante Unternehmen herzugeben, 
fo lange die Regierung feine Zinäga- 


zweifelhaft. 


— — 


Gemeinnügiges* 


Erbbeer- Gordial mirb be 
reitet, indem man auf ein Pint frifchen 
Sröbeerenfaft ein Pfund Zuder und 
ein Pint rectificirten Spiritus nimmt, 

Weiße mollene Stoffe 
Flanell und Loden) wäſcht man mit 
einem kalt bereiteten Auszug von 
Quillaya-Rinde oder Panama— 
Spänen, indem man ſie eine Nacht, 
»öllig mit Flüſſigkeit bedeckt, darin lie— 
gen läßt, dan in reinem Waſſer ſpült 
und bei mäßigerWärme trodnet. Hanz 
delt e8 fih nur um trodenen Schmuß, 
d. h. wenn feine eigentlichen SFlede in 
den Stoffen find, fo genügt auch fräf- 


| tige Abreiben mit Weizentleie oder 
zioifhen Winnipeg und der Hudjon | 3 


Mehl und nachheriges Abjtäuben. 
Gardinen trahmgeld zu 
färben. Cinen zarten fFarbenton | 
verleiht den Gardinen das Färben mit | 
Ababarbermurzel. Etwa 150 Gran 
Nhabarber mit einem Pint kochendem 
Waller aufgebrüht, durchaefeiht und 
der gewöhnlichen Stärke zugefeht, gibt 
für ein Baar Gardinen die gemünfchte 
Rahmfarbe. Safran ift theurer und 
ch nicht jo fein im Ion. 

Schuß vernidelterenaen:- 
tände vor Anlaufen Die 
einige Secunben 
in ein Bad, welches aus Schmwefelfäure 
1:50 reinem Spiritus befteht, in fla- 
res Waſſer eingetaucht, unter Zuſatz 
von reinem Spiritus abgewaſchen, in 
Holzmehl abgetrocknet. 

Holzgefäße gegen Feuch— 
tig keit zu ſchützen. Um Holz— 
gefäße im Keller u. ſ. w. vor dem ver— 
derblichen Einfluſſe einer beſtändigen 
jchügen, be= 
ftreicht man fie mit einer zufammenge- 
Ihmolzenen Mifhung aus drei Thei= 
fen KRolophonium und einem heil 
Leinölfirnid. Diefe wird marm auf 
dag zubor poalfommen getrodnete Holz 
Man erhält daburd 
eine unangreifbaze, dauerhafte, alän- 
Lackfirnißſchicht, welche den 
Holzgefäßen eine ganz außerorbent- 


liche Wiberſtandsfähigkeit gegen die 


Einflüſſe der Feuchtigkeit verleiht. 


Strohhüte zu waſchen. — 
Nachdem die Hüte durch kräftiges 
Bürſten von allem Staub befreit ſind, 


reibt man etwaige fettige Stellen am 


monton fein und an 1300 Meilen be- | 


tragen. Auch Nord-Dulota und an- 
dere nordimweitlihe Staaten könnten für 
die Weizenausfuhr von biefer Schie- 
nenverbindung profitiren, denn bon 
Pembina würde e& auf biefer biß an 
den Hafen um ca. 1000 Meilen näher 
fein, ala nad Nem Yort. 
Angefichts diefer Thatfachen hat die 


Kopfrande mit Benzin ab. Sodann 
beitreicht man das Strohgefleht mit 
einer Löfung bon unterjchmefliafaus/ 
rem Natron in Wafler und legt «3 24 


ı Stunden lang an einen dunflen Ort, 


‚ am beiten in den Keller. 


Hierauf be- 


| ftreicht man da8 Geflecht mit einer Lö- 


Regierung von Canada fi feit einer | 


Reihe non Jahren mit diefem Eifen- 


würde feiner Ausführung mohl jchon 


um ein gute® Stüd näher gebradt | 
oorden fein, wenn die Dampferbers | 
Bindung zioifchen Hort Churdil und. 


Europa nicht Durch ein gemaltiges Na= | 
turbinderniß auf wenige Monate im 
Jahre beichräntt würde. Dank ihrer | 
gewaltigen Ausdehnung bildet fich nur 
an den Ufern der Hudfon-Bai Eis 
und dies würde ven Schiffern feine 
fonderlichen Schwieriafeiten ‚bereiten. 


fung von Eitronenfäure in Waffer, 
läßt dasfelbe abermal3 24 Stunden 
im Keller liegen und plättet e3 darauf 
mit einer reinen, nicht zu heißen Plätt- 


| alode. Beide Subftanzen find in allen 
bahnproject befchäftigt und daſſelbe | Droguentanblungen erhättlii: 


Erdbeeren = Liqueur. Eine 
große Trlafche mird faft gefüllt mit 
rent aromatijchen Erdbeeren. Hier- 
auf gießt man feinen Cognac und läßt 
bie Frlajche einige Zeit an marmem 
| Orte ftehen. Dann mird der Saft 
abgegojien, filtrirt und mittelft geläus 
tertem Zuder verfüßt. Der lebtere 
wird gewonnen, indem man auf zwei 
Pfund Zuder ein Pint Waffer jhüttet, 
bies tocht und ftetio abichäumt. bis &8 


DB. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ada. 
Satterner Drug Go., 513 Lincoln Ave. 

©. Schmidt, Apothefer, Roscoe und Rosen Str. 


Weſtſeite: 


8. 3. Eichteuberger, Apotheter. 883 Milwautke 


Ave. Ecke Diviſion Str. 


B. Vavra, 620 Genter Ave, Edle 19. Str. 


cantie übernehmen, erjcheint mehr ala | Seury Schuöder, Apotheker, 467 Milwautee Ape, 


Ede Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker. Ede Milwanfee und 
North Ave. 

£ttoJ. Sari:rig, Apotbefer, 1570 Milwaufee Ade, 
Ede Weiter — 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotheter, 1 W. Divifton 
Str., Ede Waibtenamw Ave. 


| Etubenraudh & Truener, Apothefer, 477 W. Dis 


_ 


dilion Str. 
A. Natziger, Apothefer. Ede W. Dipifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Canalpart Ave. 
Mar Seidenreih, Apotheker, 802.21. Str. Ei: 
Hoyne Ave 
Senat Ouda, Apotheker, 631 Centre Ade. Ecke 10 
Straße. 
I. R. Bahlteid, Apotheker, Milwautee u. Genter 
Aves. 
J. 8. Xelowäry, DMilwaufee Ave. n. Noble Str. 
und 570 Blue Jsland Ave. 
- 3. Berger, Avothefer, 1486 Milmaufee Ude. 
+ I. Kadbaum, Adotheker, 361 Blue Jsland Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. o 
+ &. Lint, Apotbefer, 21. und Pauline Str. 
. Rörede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Cie 
Noble Str. 
+ #. Glöner, Apotheker. 1061-1063 Milmwaufee A ve, 
+ Mühlhan, Apotheker, North und Weltern Ave 
+ WBiedel, Apotbeter, Chicago Av. u. Baulina St. 
a. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 
M.Get;, Apotheker, Ecte Adamd und Sarngamoı Str. 
R.B. Bahelle, Apotbeter, Taylor u. Baulina Str, 
Bm. H. Cramer, Upothefer, Halfted und Rau 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion,. 
F- Enmeling & Go., Apotheke, 952 Milmautee 
Ave. 
&. ©. Drekel, Apotheker, Weitern Ave. und Ham 
riion Str. 
€. G. F. Brill, Apotheker, 949 MW. 2i. Str. 
A. Hanfen, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
&. U. Xemte, Apotheker. 406 Armitage Ave. 
Shas. Sirtler, Anotheter. 625 W. Chicago Ave, 
Chad. A.2adwig,Adothefer, 323 WW. Fırllerton Ave, 
Geo. Zocller, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave. 
Mar Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Hermann Eli, Apotheker, 769 Milwaufee Ape 
Mi. W. Subfa, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Anotheter, 1190 Arınitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. WBilfon, Dan Buren und Marjbfield Ade, 
Shas. Mation, 1107 W. Ehicaao Ave. 
6 DB. Grafin, Apotheker, Halited und 12. Str. 
Behrens & Ewatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Geymers, Apotheter, 232—234 Milwautee 
Avenue. 
Rational Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
A. 8. Kremer, Apotheker, 3831 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
Klot’8 Apotheke, Albland Ave. und Emily Str. 
Graehle & Kochler, Apotheter, 743 W. Chicago 
Avenue. 
Iheo. 8. Dewitz, Apotheker, 2406 Milmwanfee Ave. 
Fri Meyer, Anotheter, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Gentre Ape, 
8. Says, Anotheter, 505 W. 14. Str. 


Südfeiter 


Dtto Golan, Apothefer, Ede 22. Str. nnd Arder 
Ave. 

©. Rampman, Apotheker, Edle 35. und Banlina Str, 

>. 8. Forinth, Apotbefer, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

8. 8. Sibben, Avotheter, 420 3. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiwortä 
Ave., Ede3l. Str. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, Upotbeter, 2904 Urher pe 
Ede Deering Str. 

F- Maöquelet, Apotheker, Norbofträde 3. und 
Halfted Str. 

Zonid Nungf, Apotheker, 5100 Altland Ave. 

©. S. Areyßtzler, Avotheter, 2614 Gottage Grode 
Ave. 

A. B. Ritter, Avothefer, 44. uud Halited Str. 

I.M. Farnöworth & Go., Upoiheler 43. und 
Wentmwortb Ave. 

B.T. Wdamsd, 400 S. Halfted Str. 

@eo. Zen; & bo., Apotheker. 2701 Wallace Str 

Ballace St. Bharmacy, 32 und Wallace Str. 

Shas. Gunradi, Apotheter, 3815 Ardher Ave. 

G. Grund, Apotbeler, Ede 35. Str. und Ardher Ave. 

Geo. Barwig, Avotbeter, 37. und Halited Str. 

©. Zurawäty, Apotbeter, 48. und Loomis Str 

Srer. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Jungf, Apotbefer. 47. und State Ste 

Zuo Balentin, 3085 Bonftelb Ane. 

Dr. Steurnagel, Apotbefer, 31. und Deering Gtz, 

a. Buffie, 3001 Arher Ave. 

8. Lenz, Anotbefer, 31. Str. und Portland Ave: 

Sorrow & Kerntopf, Mpniheler, 5012 Gotinge 
Grgbe Une. 





 Teleguupbiine Notizen. 
Autand. 


— Öwatemala und Cojta Rica find 
jegt ebenfalls der Größeren Repudtit 
von Zentralamerifa beigetreten, deren 
Bund jomit ein voljtändiger gemorden 
iſt. 

— In St. Louis und an benach— 
barten Prätzen von Miſſouri und Illi— 
nois kam das Thermometer geſtern im— 
mer noch auf 94 Grad im Schatten. 

— Die „Udell Woodenware Co.“ in 
St. Low.s, deren Waareniager fürzlich 
zum vierten Mal jeit vier Jahren 
aushrannte, hat Banterott gemacht, 

-—ın ganzen nördiichen Indiana 
herrichte wirbe.jturmartiges Wetter, 
und vielfach wurden Gebäude abge- 
deckt, Fenſterſcheiben zertrümmert u. j 
w. Vielfach ſcheug der Blitz ein. 

— Schrecklichet Sturm herrſchte ge— 
ſtern auch in Nebraska, zum Theil von 
Regen umd Hagelſchlag begleitet. Eine 
ganze Anzahl Gebäude wurde abge— 
deckt oder ſogar umgeriſſen. 

— John Southworth in South La— 
con, Ill. hat ſich an einem ſelbſtberei— 
teten Erdbeeren -Kuchen, zu welchem 
er 5 Quart Erdbeeren verwandte, zu 
Tode gegeſſen. 

— Joſepyh Oeſterle, einer der reich— 
ſten Landwirthe von Sharon bei Ste— 
vens Point, Wis., beging aus unbe— 
kannter Veranlaſſung Selbſtmord 
durch Erſchießen. Er war 82 Jahre 
alt und hinterläßt einen Sohn. 


— Infolge einer offenen Weiche ent— 
gleiſte ein Exkurſionszug zu Danville, 
Ill. und rannte auf einem anderenGe— 
leiſe gegen die Lokomotive eines Gü— 
terzuges. Zum Glück wurde Niemand 
ſchwer verletzt. 

— Der frühere County-Clerk Geo. 
Hobſon im Cincinnati iſt der Unter— 
ſchiagung von 87000 ſchuldiggeſpro— 
chen worden, und er wird außerdem 
noch beſchuldigt, als County -Clerk 
825,000 und als County = Recorder 
860,000 geitohlen zu. haben! 

— Der hefttgfte Sturm feit 1890 
ging über Zouispille dahin, und reich- 
lich die Hälfte der Schattenbäume der 
Stadt wurden umgeriffen oder be- 
Ihädigt. Jr ganzen mittleren und 
füdlihen Kentudy Jollen die land» 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſchwer ge— 
litten haben 

— Meitlih von Calgary, Manito- 
ba, in den canadijhen Rody Moun- 
taing, verurfachte ein Wolfenbrucd) eine 
furchtbare Ueberſchwemmung, dasVor— 
ſtadtgebiet von Calgary gerieth unter 
Waſſer, ein Halbhundert Familien 
wurde obdachlos, und viele Brücken 
wurden weggeriſſen. 

— Aus Auſtin, Tex., wird gemel— 
det: Das von der Staatslegislatur er— 
nannte Komite, welches die Unterſu— 
chung gegen gewiſſe Profeſſoren der 
Staatsuniverſität vornahm, deren Leh— 
ren gegen die „ſüdlichen Ueberlieferun— 
gen“ verſtoßen ſollten, hat berichtet, daß 
jene Angabe unbegründet, und nichts 
Derartiges gelehrt iworden fei. 


— Während der geftrigen Straßen- 
parade des Lemen’fchen Zirkus zu 
Bhod River Falk, Wis, brach ein, 
über dem Bürgeriteig herborragender, 
mit 20 Berfonen bejegter Ballon zu 
jammen, die Gejellichaft jtürzte 18 
Fuß tief hinab, und mehrere Kinder 
ſowie einige Indianer, die fi auf dem 
Bürgeriteig befande,, murden mehr 
oder weniger jehlimm verlekt. 


— Eine Depefhe aus Winnipeg, 
Manitoba, gemeldet: E3 wird aus qu- 
ter Quelle verfichert, daß der päpitliche 
Delegat für Canada, Mar. Merry del 
Bal, das Kompromiß-Schulgejeg und 
die Regulationen gutgeheißen habe, 
und daß demgemäß die Katholiken 
in diefer canadifchen Provinz das df- 
fentlihe Schulfyitem annehmen mer: 
ben. Dies bedeutet dag Ende des Tang- 
mierigen Schulftreites. 


— Mährend der gefterm abaelaufe- 
nen jieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 198 Banterotte gemeivet, in 
Canada 36, zufammen alfo 234, gegen 
304 (in den Ber. Staaten 276 und in 
Canada 28) in derfelbn Woche des Bor- 
jahres, 297 in der vorigen und 273 in 
der porvorigen Woche. Der Wochenbe- 
richt der Dun’ichen Handelsagentur 
über die allgemeine Gefchäftslage be— 
fagt, daß die Bellferung der Geichäfte 
eine ftetige jet und immer deutlicher 
hervortrete. — Die Bank = Ausglei- 
ungen in den wichtigjften Städten der 
Ber. Staaten und Canadas haben in 
verfloffener Woche, im Vergleich zur 
feiben Woche des Vorjahres, um 24.2 
Pıozent zugenommen, in den er. 
Staaten allein um 1.2 Prozent; inChi- 
cago dagegen fand eine Abnahme um 
5.6 Prozent jtatt. 

Auslanud. 


— In den letzten drei Wochen haben 
zu London 21 Perſonew Selbſtmord 
im Waſſer begangen. 

— Das Blatt „Meſſagero“ in Rom 
theilt mit, daß der berühmte Tondich— 
ter Giuſeppe Veri, der jetzt im 83. Le— 
bensjahre ſteht, ſchwer krank ſei, und 
man das Schlimmſte befürchte. 

— Fretherr v. Hammerſtein, welcher 
bekanntlich im Zellengefängniß Moa— 
bit die ihm zudiktirte Strafe abſitzt, 
iſt magenkrank und muß häufig in das 

azareth übergeführt werden. 

— Zu Brünn, in der öſterr. Provinz 
Mähren., wurde der Sozialiſt Dr. 
Czech, biösheriger Nejerwe - Offizier, 
zum Gemeinen degradirt, weil er fich 
wegwerfend über die Regierung und die 
Armee aeäußert hatte. 

— Aus Bern in der Schweiz mird 
mitgetheiit: Mit 26 gegen 17 Stim- 
men erflärte füih der Staatsrath zus 
aunften.der Erwerbung der Eifenbah- 
ren Dur den Bumd. Eine entipre- 
ende VBorsage wird dem Bundesrath 
zugehen. 

— Unier dem Verdacht, den Raub- 
mord an dem Berliner Pfandleiher 
Wilgelm Zeivel.ım März.d. 3. verübt 
zuhaben, jnd jet rau Hartmann — 
Die eigene Tochter dei Ermorbeien — 


und ein Penftonär Namens Rein ver- 
haftet worden. 

— In der pantfchen Provinz Sı- 

gopta, Cafirlien, murde durch furdht- 
bare, Hagel- und Regenftürme jchmwerer 
Schaden verurjadht. Die Ernte wurde 
vernichtet, eine Anzahl HYäaufer hinmeg- 
geihmernmt, und vieles Bien getödtet. 
Die dortige Bend.terung befindet fich in 
unbejchreiblicher Aufregung. 
— Ein Wirbelſturm in den Dör- 
fern Bezons und Colomb:3 bei Paris 
berurjachte großes Unheil, und 20 
Perfonen famen in dem ganzen Di: 
tritt um, während 90 verlegt wurden! 
Ein großer Theil der Unglüdsfälle ent- 
alt auf eine Feuerwerk = Fabrik, mo 
der Schlot einftürzte, und der Dampf- 
keſſel explodirte 

— Im Volksraad der ſüdafrikani— 
ſchen Transvaalb-Republik wurde die 
Antwort der Regierung auf die letzten 
Depeſchen des britiſchen Kolonialſekre— 
tärs Chamberlain betreffs der Ein— 
wanderungsgeſetze und desAufenthalts 
von Fremden im Transvaal verleſen. 
Die Regierung verlangt in dieſer Ant— 
wort, die übrigens ſehr verſöhnlich ge⸗ 
halten iſt, daß gewiſſe Punkte durch ein 
Schiedsgericht geſchlichtet werden. 

— Wie aus der ſpaniſchen Haupt-— 
ſtadt Madrid gemeldet wird, iſt der 
Premierminiſter Canovas gewillt, der 
Wittwe des in Cuba im Gefängniß ge— 
ſtorbenen Dr. Ruiz 8340,000 zu zah— 
len, wenn die Regierung der Ver. 
Staaten feine amtlichen Anfprüche er= 
hebt. In der Madrider Preffe macht fich 
aber eine jtarfe Oppofition gegen diejes 
Unerbieten geltend. 

— rn Berlin brach in dem Haufe, 
in welchem der Schneider Pinfalla und 
feine Frau und zwei Kinder wohnten, 
ein nächtliches Feuer aus, das rafend 
chnell um fi griff. Pinfalla und ie 
Kinder wurden als Leichen aus dem 
brennenden Haus getragen, und Die 
Frau ftarb furz darauf im Hoſpital. 
Auch wurden noch mehrere Perfonen 
verletzt. 

— Der britiſche Dampfer „Scot“ 
mit der Leiche des „Kaffernkönigs“ 
Barnato, welcher auf der See Selbit- 
mord beging, iſt in Southampton ein— 
getroffen. Die Geſchworenen des Lei— 
chenbeſchauer ⸗Amtes begaben ſich an 
Bord, hielten die übliche Unterſuchung 
und erblärten in ihrem Verdikt, daß der 
Tod Barnatos durch Ertrinken im Zu— 
* temporären Wahnſinns erfolgt 
ei. 


Lokalbericht. 


— — 


Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Polizeirichter Eberhardt in der 
Juſtiz⸗-Station an der Maxwell Str. 
überwies heute einen gewiſſen George 
Wilſon unter der Anklage des Ein— 
bruchs dem Kriminalgericht. Wilſon 
iſt geſtern Nachmittag in die Wohnung 
des Werkführers Ryan von der Deer— 
ing'ſchen Maſchinenfabrik eingebrochen. 
Der Zeitungs-Berichterſtatter L. 
Skowronski, welcher im ſelben Hauſe, 
Nr. 598 Spaulding Avenue, wohnt, 
hatte ihn durch Rebolverſchüſſe ver— 
Tcheucht, und Polizei-Sergeant Conroy, 
der im Nachbarhauſe wohnt, ſetzte dem 
Fliehenden, mit einer Hobhzaxt bewaff— 
net, nach. Im Douglas Park holte der 
Beamte den Burfchen ein und machte 
tn zum Gefangenen. In den Tafchen 
de3 Diebes fand man allerlei Werih— 
Tachen, die er im der Nyan’ichen Moh- 
nung eingefammett hatte. Wilfon bat 
hei jeinem fehlgeichlagenen Unterneh- 
mer auch fein Zweirad eingebüßt, auf 
dem er „bei Ayanz“ worgefahren war 
und das jetzt als Kontrebande konfis— 
girt worden ift. 


Der Wildftand mchrt fi. 


Die auß dem Lincolm Park ent» 
Iprungene Hyäne ijt bisher meer ein= 
gefangen, noch erlegt morden und fol 
gegenwärtig Sheridan Park und Ibie 
Umgebung desfelbden unftcher machen. 
BolizeidSergeant Robinfon und der 
Schumann Mühlberger find der 
Beitie geiterm anfichtig geworden und 
haben mehrere Schüffe auf diefelbe ab- 
gefeuert, fie aber nicht getroffen. 
An der State Straße, nahe Congreß, 
gab’S gejtern Nachmittag eine Affen» 
jagd. Xodo, ein ziemlich großer Vier— 
bänder, der zum Inventar der White’- 
Then Schaubude gehört, war aus Die= 
fer entfommen und war auf einen falt 
ausschließlich mit weiblichen Baflagie- 
ren befegten Waggon eines Kabelguges 
gejprungen. Die Damen räumten dem 
haarigen Unthier fehleunigjt Das Feld, 
das Zugperfonal aber, mit eifernen 
Haken bewaffnet, ging dem Affen zu 
Leibe und Hätte ihn Sicher erjchlagen, 
twenn nit Capt. White, der Schau— 
budenbeſitzer, hinzugekommen wäre und 
es rechtzeitig fertiggebracht hätte, Jodlo 
durch gütliches Zureden zur Rücdtehr in 
die Oefangenfchaft gu bewegen. 


Gemeinfhaftlihes Pirntit. 


Ein reichhaltiges Feſtprogramm iſt 
für da8 große Pifnit und Sommer: 
nachtäfeit awfgeitelt worden, melches 
der Deutonias-Turnverein und der 
Schiller »- Mänmerhor morgen, am 
Sonntage, den 20. d. M., gemeine 
Ihaftlih in Heitmanns Grove, an 
53. Straße und Alhland Wvenue, ab: 
zubalten gedenfen. Das Arrangements 
Komite verfpricht allen Theilnehmern 
einen bergnügten Tag in Gottes freier 
Natur. Für ausgezeichnete Kongerts 
und Tanzmuſik, ſowie für gute Speiſen 
und Getränke wird hinreichend geſorgt 
ſein, desgleichen für allerlei bebuſtigende 
Volksſpiele und Unterhaltungen der 
berjchiedenften Art. Das Feit beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags; Gintrittöpreis 
25 Cents pro Perfon. 


Frei für ihwadhe Männer. 


3% meroe 1coch) Dann koftenfrei eine Prob: der 
Keilmittel jenden, die mir die volle Mannesktaft 
wiederhergeftellt haben, nachdem alles andere fehle 
geihlagen hatte. Diefe Medizin Heilte mich vollftäns 
dig von Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
flecptlier Stärke, merpöfer Ehmwähe und nädt!is 
Gen Grgüflen und wird Gie ebenjo heilen. Sie töns 
nen 8 duch eine Naizan erlangen. Senden Sie 
mir Hpren Namen und Modrefle beute, da dies nicht 
Berneck die'3, Wale Dank Kunst 

. drefle: . E afon mpie, 
Balamazoo, Mid. mia® 


! 


» 


* 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 19. Juni 1887. 


Politiſches. 


Der neuſte Komplott gegen die Fivildienſt— 
behörde. 


Dies und Das aus der Stadthalle. 


Die Gegner des Berdienitigitems in 
ber Stadthalle find Schier unermüdlich 
im Ausheden von Piänen zur Errei- 
Humg ihres Endzield, und vor. Allen 
it e3 der tapfere AUlderman Coughlin, 
der jeime Kollegen immer wieder vom 
Neuem zum Ungriff auf Das fo ber= 
haßte Gefeß anfauert. uch die Tete 
Idee, demjalben den Garaus zu machen, 
fol jeinem genialen Bompadoursftopf 
ent/prungen fein. Geht es nad) Eough> 
lin’s Sinn, jo wid man nämlich den 
Siorldienft:Kommillären einfach jede 
weitere Verwilligung venmeigern, mo 
mit diefefben allerdings auf die Länge 
der Zeit ziemlich Tchachmatt gefegt Jein 
münden. Borläufig allerdings ijt diefe 
Gefahr nach nicht ſonderlich groß, denn 
eritens Hat die Kommiffion noch an 
nähsend 17,000 zur Beltreitung der 
nötigen Wusgaben an Hand und dann 
wird man auch inzwilchen genügend ges 
prüfte Kandidaten auf der Lijte haben, 
um alle vafanten Pläße auszufüllen. 
Dies aber vereitelt tuiedemum völlig den 
med des Coughlin’schen Vorgehen, da 
werjelbe feine Trabanten dann ja nicht 
nad Belieben plazivem tan. Uebrigens 
kaufen auch die meilten der vom Mayor 
unten ber 60 Tage = Dieniitzeitflaufel 
des Zivildienſtgeſetzes angeſtellten 
Ward-Politiker Gefahr, ihre Stellen 
ſchon in den nächſten Tagen wieder 
räumen zu müſſen, da die bereits ge— 
prüften Kandidaten ihre Erſt⸗-Anſprüche 
geltend machen und letztoue auch vom 
Bürgeyrmeiſter anerbannt werden. 

* * 

Edward P. Ellicott, der neue Stadt— 
Elektwiker, hat geſtern ſeine Amtspflich— 
ten angetreten. Er wird den bisherigen 
HilfsVorſteher des Polizei-Telegra— 
phenweſens, D. M. Hyland, als ſeinen 
Aſſiſtenten beibehalten, ſonſt aber man— 
che Perſonalveränderungen in ſeinem 
Beamtenſtab vornehmen. Uebrigens 
erfennen auch Die politälchen Gegnev des 
Mapyors an, daß Diefer feine geeignetere 
Perfönlichkeit fün dem Bolten des 
Stadt >» Ekeftriterd hätte ernennen 
fönnen, als eben Herrn Ellicott, dem 
gründliche Fachfenntniß zur Seit} Jteht. 

* * ** 


Der ſtadträthliche Unterausſchuß für 
Wahlangelgenheiten hat geſtern be— 
ſchloſſen, eine nochmalige Zählung der 
bei der Frühjahrswahl für die Alder— 
men⸗Kandidaten in der 9., 19. und 
26. Ward abgegebenen Stimmen vorzu— 
nehmen, um ſo endgiltig das genaue 
Reſultat feſtſtellen zu laſſen. Bekannt— 
lich ſind in allen drei Wards Konteſte 
angemldet; in der 9. Ward Cullerton 
gegen Hurt; in der 19. Morris gegen 
Haberkorn und in der 26. Ward 
Haynes gegen Cannon. Die Stadtvä— 
ter Lyman, Rogers und Kiolbaſſa wer— 
dem die Nachzählung vornehmen. 

* * 

Mayor Harriſon hat es höflichſt ab— 
gelehnt, den Jubiläumsfeierlichkeiten zu 
Ehrem dev Königin von England bei— 
zuwohnen, die am nächſten Dienſtag 
Abend im Auditorium ſtattfinden ſol⸗ 
lon. Den hier anſäſſigen Irländern 
mar dies natürlich Tofort eine willfom= 
mene Gelegenheit, um dim Bürgermeis- 
fter al geichimorenen Feind Englands 
binzufbellen und man pute3 ıhn darob 
hereit3 in allen Ionartm, bis der 
Mayor jett offen erklärt Hat, daß er feit 
jemem Umtsantritt auf Weifung bes 
Hausarztes jeder Folllichkert am Abend 
ferngeblieben jei und auch nur aus Ge- 
ſun dheitsrückſichten an der Jubiläums— 
feier nicht theilnehme. 

* 


* 


% 


* * 


St 


Das Finanz-Komite des Stadtraths 
hat in geſtriger Sitzung das Geſuch des 
Schulraths um Verwilligung von 
85000 für die Blindenanſtalt indoſſirt 
und wird daſſelbe am Montag Abend 
dem Gemeinderath günſtig einberichten. 

x * * 


Im Stadtrathsſaale fand geſtern 
die Zivildienſtprüfung für Bewerber 
um Kutſcherſtellen im Polizeideparte— 
ment ſtatt. Vierzig Applikanten unter— 
zogen ſich derſelben, nachdem fie vorher 
im Waffenſaal der Battery „D“ auf 
ihre körperliche Tauglichkeit hin unter— 
ſucht worden mare. 
* 


* * 


Heute, Samſtag, Abend halten die 
verſchiedenen demokratiſchen Ward— 
Klubs ihre Jahresverſammlungen ab, 
mit der gleichzeitig die Neuwahl der 
Beamten verbund:n it. Man er- 
martet, daß e8 in einzelnen Wards, wie 
beifpielsmweile in der 1., 12., 14. und 
16., zu einem hiten Wahlfampf um 
die Obermacht fommen wird, wenn auch 
im Großen und Ganzen die bisherigen 
Boamten wohl wiedergewählt werden 
dürften. 


Dentiher Kriegerbund. 


Der Deutfche Kriegerbund der Süb- 
meitfeite hat in feiner vorfturzem ftatt- 
gefundenen regelmäßigen Generalver⸗ 
jammlung die folgenden Beamten für 
da3 nächte Halbjahr ermählt: Präft- 
dent, Peter Fuerſt; Vize-Präſident, 
Julius Laß; Prot. Sekr., T. V. Ma— 
uszewsti; Finanz-Sekr. Auguſt 
Wegner; Schatzmeiſter, Wilhelm Matz; 
Feſtmarſchall, T. V. Matusgewsti, 
Fahnen-Offizier, Auguſt Wegner; 2. 
Fahnen-Offizier, Wilhelm Matz; Fah— 
nenträger, Vereinsfahne, Paul Gaetz; 
Amerikaniſche Fahne, Wilhelm Chri— 
ſten; Verwaltungsräthe: John Labud— 
de, Paul Gaetz und Jul. Laß; Wach— 
habender: Guſtav Sprodke. 

Am morgigen Sonntage, den 20. d. 
Mis., wird der Verein in Schultz' 
Grove, an Desplaines Abe. und 12. 
Straße, nahe Waldheim, ſein ſiebentes 
Piknik abhalten. Der Abmarſch er— 
folgt puntt 9 Uhr 30 Minuten Vor: 
mittags von der Vereinshalle, Nr. 
1205 S. Weſtern Ave., aus. Als Ar— 
rangementscKomite fungiren die Ka— 
meraden Wilhelm Mat, Julius Laß, 
Frank Kowalsti und T. von Matus— 
zewsti. 


„Nicht ſchuloig.“ 


Charles ID, Spalding wird von der Anklage 


der Unterſchlagung freigeſprochen. 


Der Wahrſpruch erregt allgemeine Ueber— 
raſchung. 

„Wir, die Jury, erklären den Ange— 
klagten, Chatles W. Spalding, für 
nicht ſchuldia!“ Als Gerichtsklerk 
Adam Lauth dieſes Verdikt geſtern 
Nachmittag um 4 Uhr 30 Minuten 
in Richter Smiths Amtszimmer 
Verleſung brachte, herrſchte anfangs 
unter den zahlreichen Zuhörern ein 
tiefes Stillſchweigen, während ſich auf 
den Geſichtern der beiderſeitigen An— 
wälte eine große Ueberraſchung deut— 
lich bemerkbar machte. Spalding ſelbſt 
ſtand zitternd neben den 
und bemühte ſich vergeblich, ſeiner un— 
geheuren Aufregung Herr zu werden. 
Sein Geſicht war blaß und ſeine Blicke 
irrten ruhelos von Einem zum An— 
dern. Mit einem Seufzer der Er— 
leichterung warf ſich der Herr Ex— 
Bankpräſident ſchließlich in einen 
Stuhl, erhob ſich aber ſchon im näch— 
ſten Augenblick wieder und ſchüttelte 
einem jeden der Geſchworenen die 
Hand, indem er ihnen zugleich in be= 
redten Worten jeinen bHerzlichiten 
Danf ausiprad. Die Bertheidiger 
und andere Freunde des Freigefproche- 
nen Mannes drängten jich herzu, und 
e3 folgte jet ein allgemeines Hände- 
Ihütteln, das mehrere Minuten lang 
ambielt. Als die Mitglieder der Jury 
den Gerichtsfaal verließen, rief ijmen 
Spalding gu: „Meine Herren, wenn 
ih aus glücklich 


ay 
ar 


all diefem Trubel 
herausfommen follte, werde ich Ste in 
Ihren Wohnungen befuchen und Ihnen 
Tagen, wie dankbar ich einem Jeden 
von Ihnen bin.“ 

Der Fall war geitern Nachmittag, 
um 12 Uhr 15 Minuten, den ©e- 
Ichmorenen zur Berathung übergeben 
worden, und e3 waren im Ganzen 
fehs Abftimmungen nölhig gemiien, 
um eine Giniqung zu erzieien. Schon 
bei der erjten Woitimmung gaben richt 
weniger al3 acht Mitglieder der Jury 
ein freifprechendes Verdikt ab, während 
die übrigen Vier den Angeklagten für 
Ihuldig erklärten. Bet der zmeiten 
Abftimmung ergab ich dasjelde Re= 
fultat; bei der dritten jtand Das Votum 
3 gu 9, bei der vierten 2 3u 10 und 
bei der fünften aleichfalls 2 zu 10. 
Obmann E. R. Jardine ließ fich alö- 
dann ein Eremplar 'de3 Strafgejeß- 
buches bringen, und e3 entipann fich 
nun eine längere Diskuffion über 
Paragraph 80, auf Grund deijen Die 
Anklage gegen Spallding erhoben: wor- 
den war. Diefer Paragraph lautet 
wörtlich wie folgt: j 

„Wenn ein Staatd-, County, 
Stadi- oder Village-Beamter oder ein 
anderer nınch den Gefegen des Staates 
erwählter oder ernannter Beamter, 
oder ein Elerf, Uaent oder Angejtellter 
eines Tolchen Beamten Geld unier- 
jchllägt oder in betrügerifcher Weile zu 
feinem eigenen Vorteile fich aneignet, 
oder im betrügerifcher WUbjiht Geld, 
Merthpapiere, Hnpothefen, Coupons, 
Banknoten, Wechiel, Geldanmeifungen 
oder andere Fonds nimmt, die Eigen» 
thum des Staates, County, der Stadt 
oder der Village find, jo fol er zu 
Zuchthausſtrafe vom nicht weniger als 
einem Sahr und nicht mehr als 15 
Ssahren verurtheilt werden.“ 

Nach längerer Beraihung fam die 
Surp zu der Ueberzeugung, daß die in 
befagtem Paragraphen vorgejehene 
„betrügerifche Abficht” dem Ange— 
faaten nicht nachgemielen merden 
fönne, und daß demgemäß feine Frei- 
Iprehung erfolgen müfe. Der Ob- 
mann Sardine erflärte ſpäter, daß 
nach feiner Anficht die Anklage nicht 
in Bezug auf den richtigen Paras 
araphen de3 Strafgefegbuches ange» 
jtrengt worden jet. Spalding Habe 
jich zweifellos eines Unrechts und eines 
Amtsmißbrauchs ſchuldig gemacht, 
indem er die fraglichen Werthpapiere 
dem „Endowment-Fund“ der Univerſi— 
tät entnahm, aber die Anklagebehörde 
hätte ſich bei ihrem Vorgehen auf 
Paragraph 81 des Strafgeſetzbuches 
und nicht auf Paragraph 80 ſtützen 
müſſen. Hätte der Staat das ge— 
than, ſo würden die Geſchworenen 
den Angeklagten wahrſcheinlich zu 
einer einjährigen Gefängnißhaft ver— 
urtheilt haben. 

Allem Anſcheine nach auch war 
Richter Smith über den Wahrſpyruch 
der Jury nicht wenig erftaunt. Er 
entließ die Herten, ohne ihnen ein 
Mort De8 Danfes oder der Aner- 
fennung auszujprecen. Gegen 
Spalding liegen befanntlih noh 28 
weitere Antlagen por, und er wird 
alfo bi3 auf Weitere nach wie bor 
ein Inſaſſe des County-Gefängniſſes 
bleiben. 


x* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Thürinuger Voltsfeſt. 


Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
von den ehemaligen Bewohnern des 
ſchönen Thüringer Ländchens und 
ihren zahlreichen Freumden dem 18. 
großen Volksfeſte entgegengeſehen, wel— 
ches der in hoher Blüthe ſtehende Thü— 
ringer-⸗Verein am morgigen Sonntage, 
den 20. d. M. im Nord-Chicago-Schü— 
tzenpark abzuhalten beabſichtigt. Das 
mit den Arrangements betraute Komite 
hat die umfaſſendſten Vorbereitungen 
für dieſes alljährlich wiederkehrende 
Piknik getroffen, das auch diesmal ganz 
den Charakter eines deutſchen Som— 
merfeſtes tragen ſoll. An Beluftigun- 
gen für Alt und ‚Jung wird e& nicht 
fehlen; unter Anderem ftehen allerlei 
Preisfpiele (mie Wettlaufen, MWettjchie- 
Ben etc.) für Frauen und Kinder auf 
dem reichhaltiaen Programm, und auch 
ſonſt wird Alles nur irgend Mögliche 
gethan werden, um benBefuchern einige 
wirklich amüjante Stunden zu berei- 
ten. . Daß die echte Thüringer 
Roft > Braͤtwurſt am Platze ſein 
wird, darf als ſelbſtverſtändlich vor— 
ausgelegt werden... ang der Feit- 
—— um 2 Uhr Nachmittags. Si 


Nach Waſhington. 
Die „Sozial-Demokratie von Amerika“ ar— 
beitet an ihrer Organifatton. 

In Uhlichs Halle arbeitet die von 
Eugene B. Debs und anderen Führen 
der nunmehr zu ven Aften gelegien 
American Railway Union in’s Leben 
gerufere „Sozial-Demorratie von 
Amerifa“ nunmehr an der Barteiper- 
faffung. Für iejelde werden die Sta— 
tuten der vorgejchritteniten Gemerf- 
ſchafts-PVerbände zum Muſter genom— 
men. In Städten und Ortſchaften 
ſollen Lokal-Organiſationen gebildet 
werden, die ſich mit anderen zu Staats— 
verbänden zu vereinigen haben. Ber- 
treter der Staatsberbände bilden den 
nationalen Exekutio-Ausſchuß, und 
dieſer erwählt die nationalen Beamten, 
nämlich einen erjten und einen zweiten 
VBorligenten, Dazu noch einen ©e= 
fırtär, en Schatzmeiſter und ei— 
ven Organifator. Das Hauptquartier 

tei wird in Chicago aufgelch.a- 

v Einkünften wird Die= 

en der. neuen 

Kopf⸗ 

ſteuer beziehen, deren Höhe durch die 

der laufenden Ausgaben geregelt wer— 

den ſoll. meuden be= 

züglich der von ihnen zahlenden 

Beiträge feine Borichriften gemacht 

werden, da man der MWohlthätigkeit 
feine Schranken ziehen will. 

Bezüglich des als Verfuchsfeld für 
Has „fooperative Gemeinmwejen“ 
zumählenden Staates Jcheint man ji 
nunmesr auf Wufhington geeinigt zu 
haben, weit dort nicht nur die flimati- 
ihm und geologischen, 
auh Die politiichen Verhältniſſe 
für das Unternefimen am qgün> 
ſtigſten liegen ſcheinen. Die 
Staatsregierung vom Malhington 
befindet fich zur Zeit in denHanden der 
Volkspartei, und dieje tft ja ſozialiſti— 
ik n Erperimenten nicht abgeneigt. 
Gouverneur J. R. Rogers ſiegte letz— 
ten Herbſt mit über 10,000 Stimmen 
Mehtrheit über ſeine republikaniſchen 
und prohibitioniſtiſchen Gegenkandida— 
ten. Rogers erhielt 50,849, der Repu— 
blikaner C. P. Sullivan 38,143 und 
der Prohibitioniſt R.E. Dunlop 2542 
Stimmen. In der aus 112 Mitglie— 
dern beſtehenden Legislatur haben die 
Republitaner 28, Die Volkemarteiler 
84 Sihe inne. — Oouperneur Rogers 
hat Herrn Debs brieflich verfichert, Daß 
er mit feinem Kolonifationsplan auf 
die freundkoillige Mitwirfung e'ner 
Mehrbeit der jet ortsanlälligen und 
jtiimmberechttgten Einwohner des 
Staates zählen könne. 

Ueber jeine Pläne ließ Herr Debs 
jich geitern aus wie folgt: „Wir werden 
bei der Anmwerbung von Nefruten für 
unjere Kolonie mit größter Sorafalt 
zw Werke geben: und mit der Abjen- 
dung der Kolonnen erjt beginnen, wenn 
Die Mittel vorhanden find, um die 
Feldzugskoſten zu beſtreiten. Die Vor— 
hut des Zuges werden landwirthſchaft— 
iche Arbeiter übernehmen, welche die 
u beſiedelnden den LänEreien urbar zu 
machen und die Felder zu beſtellen ha— 
ben. Dieſe Leute werden ſich für's 
Erſte in Bezug auf ihre Wohnungen 
mit dem Nothdürftigſten zu behelfen 
haben. Sind die Felder beſtellt, dann 
folgen den erſten Koloniſten die Bau— 
arbeiter, welche Wohnhäuſer und Fa— 
briken errichten müſſen. Iſt das ge— 
than, dann werden Schneider, Schuh— 
macder und Handmerfer von allen an— 
deren Berufstlaffen nachgefchtett, wie 
jie der Neige nad) in der Siedlung be- 
nöthtgt werden mögen.“ 

Daß Herr Debs Ichon jeßt eine aro- 
be Anzahl von Anhängern für fein 
Vorhaben gewonnen hat, jcheint außer 
Trage zu fein, und zwar finb Viele be- 
reit, den Zug nach dem Weiten felbft 
auf die Gefahr bin mitzumachen, Daß 
ihre Mühen und Strapazen fich jchlieh- 
lich als zwecklos erweiſen ſollten. Die 
entſchiedenſten Gegner für ſein Unter— 
nehmen findet Herr Debs unted den in 
der Wolle gefärbten Sozialiſten, die in 
Anſehung der Mißerfolge früherer Ko— 
loniſirungs-Verſuche von ſolchen Ex— 
perimenten abſeits vom Wege nichts 
wiſſen wollen. Debs und ſeine Leute 
verlachen aber die Warnungen der 
„Schwarzſeher“ und ertlären, wie ſie 
die Sache anfangen würden, ſei ein 
Fehlſchlag nicht zu befürchten. 


Großzes Gildeunfeſt. 
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Am morgigen Sonntage, den 20. 
d. M., werden die Plattdeutichen Gil- 
den der Nordieite im Nord Chicago- 
Schützenpark ihr erſtes gemeinſchaftli— 
ches Piknik abhalten, das ſich ohne 
Zweifel zu einem glänzenden Erfolge 
geſtalten wird. Mit Luſt und Liebe 
hat ſich das zuſtändige Feſtkomite an 
die Arbeit gemacht, um die erforderli— 
chen Vorbereitungen zu treffen, und es 
kann deshalb ſchon jetzt die Garantie 
übernehmen, dat Alles auf’3 Vortreff> 
fichite arrangirt fein wird. Punkt 10 
Uhr Vormittags wird fih vom Haupt: 
quartier, Nr. 58 Elybourn pe, aus 
die große Feitparade im Bewegung fe- 
gen, an der fih au fünfzig NReiter 
betheiligen werden. Vier ftarfe Ka- 
pellen werden die Marjchmufif Tiefern 
und fpäter abwechſelnd auf dem Tyeit- 
pfaß fonzertiren. Für Wolfzbelufti- 
qungen aller Art, für quite Speifen und 
Getränke mird felbitverftändlih im 
ausgiebigiter Weile gejorgt fein. Der 
Eintritt2preis für Herr und Dame be- 
trägt 25 Cents. 


Chicago Shügenverecin, 


Der Chicago Schügenverein hält am 
näcdjiten Montag Abend im Vereinälo- 
fal, Nr. 49 La Salle Straße, zum 
Zmede der Berathung beireffs des vom 
24. bi zum 27. Juni in Joltet ftutt- 
findenden BundesSchügenfeltes eine 
Spezialverfammlung ab. lle Sheil- 
nehmer am dem TFelte find erjucht, an 
den verſchiedenen Eijenbahnitationen 
ein Einzeltidet und einen Koupon zu 
verlangen, da auf diefe Weite dieFahrt, 
nachdem in Yoliet bei der Rüdfahrt 35 
——— nahbezahit find, nur $1.41 ko⸗ 

et. 


fordern” 


Sich feines Zuitandes bewußt. 


Anwalt F. W. Fo 
Countygericht auf ſein eigen 
hen für geijtestranf erflärt und nad 
der Staat3-rrenanftalt in Elgin, wo 
ev Ichon einmal drei Jahre zugebracdht 
hat, zurüdgeichidt worden. Herr Ford) 
war früher ein befannter Politiker. Er 
it Jahre lang Mitglied des Schul 
vathes gemeien umd bat für einen Ter- 
min ala Bräfident diejfer Behörde fun- 
girt. Vor vier Jahren wurde er von 
Wahnfinn befallen und der genannten 
Unjtalt überwiefen. Vor einem Jahre 
war er als geheilt aus Derjelben ent 
laffen worben, jeit zwei Monaten iit er 
aber in den früheren Krankheitägu- 
ſtand gurüdberfallen. 


— ⸗ 


Böſe Buben. 


Edwin H. Winters von 763 Ogden 
Avbenue feuerte geſtern Abend mit ei— 
nem doppelläufigen Schrotflinte in ei— 
nen Haufen böſer Buben, die ſein 
Wohnhaus mit Steinwürfen bombar— 
dirten. Der 15jährige James Gould 
von Nr. 811 Waſhburn Ave. und der 
10jährige Frank Flaag ſind durch die 
Schüſſe verletzt worden, und. zwar iſt 
der Erſtgenannte ſehr ſchwer verwun— 
det. Winters befindet ſich in Haft. 


Schwäbiſcherunterſtütungs vereiü. 


diesjährige Piknik des Schwä— 
Unterſtützungs-Wereins ſoll 
gen Nachmittag in Ertels 
Grove, Ecke Aſhland Abenue und 
Addiſon Straße, abgehalten- wer 
den. Von Seiten des zuſtändigen Feſt— 
komites ſind aus dieſem Anlaß die 
weitgehen dſten Vorkehrungen getroffen 
worden, ſo daß den zahlreich zu erwar— 
tenden Theilnehmern ein äußerſi ver— 
gnügter Tag in ſichere Ausſicht geſtellt 
werden kann. Als eine beſondere An— 
ziehungstkraft dürfte ſich ein großes 
Preiskegeln erweiſen, das für Herrn 
und Damen arrangirt worden iſt. 
Auch für das leibliche Wohl der 
Gäſte iſt in beſter Weiſe geſorgt wor— 
den. Die ſchwäbiſchen Landsleute und 
ihre Freunde ſollten es darum nicht 
vepſäumen, an der vielverſprechenden 
Feſtlichkeit theilzunehmen; ſie werden 
dabei ohne Zweifel auf ihre Rechnung 
kommen. 


—— — — 


Rezept No. Wl verfertigt von Emer KAmeud 
und verkauft durch Gale & Blocki, 44 Monroe Straße 
und 34 Waſhington-Straße, wird Allen helfen, welche 
an Rheumatisnmus leiden. Probirt eine Flaſche. 


Kurz und Neu. 


Pabſt's Select, Das neue Bier, 

Sit föitlich hell’ und Kar; 

E3 übertrifft gang ohne Frag’ 

Der andern Biere Schaar. 

* Das Ihema des Vortrages, wel- 
hen Dr. Adolf Brodbel morgen Vor: 
mittag in Gallauers Halle, Nr. 632 
N. Clark Str., halten wird, lautet: 
„Die Religtonsgeichichte Englands”. 

* Frau Kelly, die Gattin des Feuer- 
mwehr-Lieutenants Arthur Kelly von 
der Spritenfompagrie Nr. 31, ift ge= 
tern an der Kreuzung don Rodwell 
und Madifon Straße von einem durd- 
gehenden Pferde umgerannt und dabei 
jchhver verlegt worden, 

* Names Harden, ein im Palmer 
Houfe abgejtiegener englifher Tou— 
rijt, wurde gejtern in einer Wirthichaft 
an der Clark, zwifchen Harrifon und 
Polf Str., von Bauernfüängern zum 
MWürfelipiel veriodt und von den Gau= 
nern um runde Zaufend Dollar be= 
trogen. 

* Paſtor H. Rebane von New York 
wird morgen Nachmittag in der evan— 
geliſch-lutheviſchen Zions-Kirche, an 
19. nahe Halſted Straße, inm lettiſcher 
Sprache Gottesdienſt und Abendmahl 
abhalten. Alle Letten ſind herzlichſt 
eingel Der Gottesdienſt beginnt 
puntt 4 Uhr. 

* Der Frahtdampfer F. & PB. M. 
Nr .1 von der Hudjon Linie rannte 
geitern Morgen, mit 71 Baflagieren an 
Bord, in der Nähe von Gvaniton auf 
das Riff von Groffe Boint, wurde aber 
nah zwanzig bangen Minuten wieder 
flott und fonnte dann feine Fahrt fort- 
ſetzen. 

* Um 8 Uhr geſtern Abend ſprang 
vor dem Maſchinenhaus an Clark und 
Elm Straße in Folge einer Unacht⸗ 
ſamkeit des Zangenhalters der Greif— 
wagen eines Kabelzuges aus dem Ge— 
leiſe und mehrere Paſſagiere wurden 
auf die Straße geſchleudert. Ernſtli— 
che Verletzungen hat dabei zum Glück 
Niemand erlitten. 

* Wm. Lee und Edward Regan be— 
treiben in dem Gebäude Nr. 38 N. 
Clark Str. gemeinjchaftlih eine An- 
zeigen » Agentur. Seit Kurzem haben 
jte auch verfucht, ein junges Mädchen 
gemeinfchaftlich zu lieben. Das tt aber 
nicht jo gut gegangen, und geitern fam 
e3 zmwijchen den Theilhabern zu einem 
Streit, in deflen Verlauf Regan dem 
Lee einen Daumen faft abbiß und dann 
auch noch mit einem Revolver auf den 
Rivalen Tho$. 


Mer 
‚ut. 


* Salpator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremag. 
Co. zu haben in Flajchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 


Das Zahrespitnit der Strafen: 
Araber. 


Am Donnerſtag, den 24. Juni, wird 
in dieſem Jahre das übliche Picnic der 
armen Kinder Chicagos ſtattfinden, 
und zwar unter den Auſpizien der 
„Volunteers of America“ im Waſhing— 
ton Park. Mayor Harriſon hat eine 
Proklamation erlaſſen, in welcher er 
die Bürgerfchaft auffordert, dem Un- 
ternehmen auch diesmal wieder durch 
Gaben aller Art ihre Unterflügung an 
gedeihen laffen zu wollen, „damit den 
armen und unglüdlichen Kindern C'hi- 
cagos ein frober Tag der Ausipan- 
nung in dem Grün eines ſtädtiſchen 
Barfs verfhafft und m dad traurige 
Leben jo Vieler etwas von der Freude 
und dem Sonnenichein gebracht werde, 
deffen fich Kinder, in -glüdlicheren Um: 
ftänden in jo vollem Maße erfreuen.“ 


Wunderbare Befulfate 
3er neuen Prof. Kod)’- 
den Scwindfuditskur 


Pro, Roc von Berlin ift der Erfinder 


ser neuen Medizin, mweldye bei Weitent die 
deilenden Eigenſchaften der Original-Lymphe 
ibertrifjt. Er in der einzige lebende Menſch. 
ver jemals dieje verderbliche Rranfheit gehei.t 
hat. Erbhat Tauiende an Nachäfleru, aber 
Keiner bat bisher Griolg gehabt, als wie 
jolche Anititute, die mit iym ın direfter Ber: 
bindung jtehen und gelernt haben, wie Dieje 
wundervolle Behandlung anzuwenden it, 
wie die Koch'ſche Lungenheil-Auſtalt in Ro. 
84 Demborn Str., Chicago. Taniende von 
Fällen jind erfolgreich behandelt worden von 
diejern Bhicagoer Aerzten und hundert; der 
glüdlich geheilten Patienten haben ıhre Hei- 
lung öffentlich befaunt gemacht, dammt die 
Welt erfahren möge, was gleich Hier in Chi— 
cago gethan werden tens. In dieſem ſo 
ſchnell wechſeinden Klima dat bisher dieſe 
verderbliche Seuche jährlich Tauſende in ein 
frühzeitiges Grab geſandt. In der ganzen 
Welt herrſchte die Anſicht vor, daß dieſe 
Krankheit unheilbar ſei. Solche, die nicht 
mit dem Zeitgeiſt fortgeſchritten ſind und 
die neueſten Erfindungen noch nicht kennen, 
halten ſelbſt heute noch die Schwindſucht für 
unheilbar. Wir wollen gleich hier bemerken, 
daß, wenn die Krankheit bereits zu weit vor— 
geſchritten iſt, ſelbſt die Prof. Koch'ſche Be— 
handlungsmethode keinen Erfolg mehr er— 
zielen kann, wenn aber in Zeiten angewandt, 
können die meiſten Fälle geheilt werden. 
Die Flüſſigkeit, welche dieſer große Profei⸗ 
jor herjtellt, wird unter Aufficht der deut: 
chen Regierung bergeitelt, und nah den 
Etabliſſements bingejandt, die jeinen Nanıen 
un der ganzen Welt berühmt gemadt haben. 
Taujende von Leuten leben heute, deren Fälle 
unheilbar geweien wären, wenn nıcht feine 
Lymphe und jeine Sinathbmungen eriitirten. 
Dieje werden den Nerzien in der Roch’ichen 
Anjtalt, 84 Deardborn Str., in verjiegelten 
Orıginal-Padeten direft vor dent Regie- 
tungs - Yaboratorium zugeiandt. Wer in 
diejer Anjtalt ver pricht,- erbält Ronjultation 
und Unterinhung frei, worauf, wenn bie 
Fälle beilbarfind, den Patienten dieje3 mits 
getheilt wird; wenn nicht, jo wird ihnen 
diejes auch gejagt. 

Das Publikum ijt eingeladen, die von die= 
jer Anitalt jhon bewirften Heilungen zu 
unteriuhen. DIaujende von Chicagoern 
werden mit Bergnügen begeugen, mas dieie 
wunderbare Behandlungsmethode für jie 
gethan hatz auch ihre Nachbarıı werden bie 
Wahrheit des Gejagten bejtätigen und jo 
den größten Sweifler überzeugen. 

Während der legten zwei Xahre haben 
dieie Aerzte taniende von Jälen behandelt, 
und ihr Erfolg Fann nur bducd die erzielten 
Nejultate gezeigt werden. Wenn fie es Euch 
beweiſen, daß dieje Dehandlungsmethode 
thatiächlich erfolareich iit, wäre e3 nicht feige 
oder geradezu verbreheriich, wnn jie jolde 
Veittel nicht in der wirfjamiten Weife dem 
Bublifum befannt geben?! Die Werte 
welche dieje Krankheit behandeln, haben ein 
tiefes und Durchgreifendes Studium aller 
Yungenfrankheiten wie audb Gatarıh und 
Bronchitis jeıt einem Menichenalter gemadht, 
un> taujende von Batienten. die al3 unheils 
bar «ufgeaeben waren, find lebendige Bewer‘ 
Res Cifolges diejer Aerzte, 


Kur; und Neu. 


* Yuf der Getreidebönje wirb ein 
neuer Kampf gegen diejenigen Spei- 
cherbefiger aeplunt, welche nicht nur 
Lagergeichäfte machen, jonderm eigene 
Getreide auffpeichern und mit Ddiejen 
Vorräthen ſpekuliren. 

* Im Leſeſaal der öffentlichen 
Bibliorhek hat geſtern ein gewiſſer 
George F. Durrey laut und inbrünſtig 
für die Belehrung des Widerman M, 
Kenma gebetet. In Anbetracht der poll- 
ftändigen Nublofigfeit eines folchen Bes 
ginnens hält man den Durrey für ber= 
rüdt. Er ijt verhafet worden und wird 
auf jeinen geijtigen Zuftund geprüft 
werden. 

* Mor gefülichten Theaterpäffen 
warnt die Gejchaftäleitung der Veri- 
fop-Gefelichaft, die zur Zeit im Gramü 
Dpera Houfe Momentaufnahmen de3 
Fauſtkampfes zwiſchen Corbett und 
Fitzſimmons zur Schau ſtellt. Gauner 
ſcheinen mit gefälſchten Sitzanweiſun—⸗ 
gen für dieſe „Vorſtellungen“ ein ſehr 
ſchwunghaftes Geſchäft zu betreiben, 
es ſind wenigſtens an der Kaſſe ſchon 
180 gefälſchte Päſſe konfiszitt worden. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, ervreicht 
ſeinen Zweck am beiten durch eine An» 
zeige in der „Abendpolt.” 


Champagne 
Ti —a 


(Copyrighted 1896.) 


Amerikas nenes Getränk. 


Perlend, befriedigend und bequem, 
Yicht beraufchend. Eine Slafhe zu 
Baufe an Sommernacmittagen ges 
trunfen, ıjt fühlend und erfrifchend. 

In allen Wirthihaften verfauft. 
5 Cents die Slafche. Hütet Euch vor 
Hahahmungen. Sehet, daß die Eti- 
fette auf der Slafche ift. 

Geliefert von der 


CHICAGO CONSOLIDATED 


BOTTLING CO,, 


JOHN A. LOMAX, »räf. 
14 bis 18 Charles Place, CHICAGO. 
Telephon Express 327. lsinmiflm 
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515 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für furze Zeit. 

Wir maden obige generdie Offerte zur dem Zived, um 
unjere Arbeit einzuführen und Sjhre Empfehlung zu er» 
halten, aud damit Ste unjere eleganten zahnärztlihen 
Salons kennen lernen. 

Bejuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


= TEETH Alle Arbeit um: 
WITHOUT. entgeltlid. 

Geringer Breid 
nur für 

Das Material 

. beredhnet. 

Goldfüllung 

Gold:Kronen .........82.00 

@ilberfüllung..unentgeltlih 

32.00 
Alle Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Auffiht eines Deutihen Arztes. 
Offen täglich bi36 UHrAbd3. Sonntag bis 4 Uhr Nam, 


LOANS 1.F.RUBEL& Co. 


nRE 
\Estare O4 Washington St. 
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Rechtspflege durch das Volt. 


Was eine Unterſchlagung iſt, glaubte 
bis jetzt jeder einigermaßen dentfähige 
und unterrichtete Menſch zu wiſſen. 
Eine lichtvolle Chicagoer Jury hat aber 
alle Vorſtellungen, die bisher über 
dieſen Punkt herrfchten, mit der gan— 
zen Grauſamkeit der Wiſſenſſchaft über 
den Haufen geworfen. Ste hat entjchie- 
den, Daß der Schabmeiiter der Staat3- 
univerjität, der das ihm anvertraute 
z.nötragende Vermögen diefer Anitalt 
st jeinem, erzerien Nuten verpfändete, 
gwar einigeimaßen gejündigt, aber 
teınesiweas Das Verbrechen der Unter— 
Ihiagung begangen hat. Einen geline 
den Verweis hätte er allerdings ver— 
dient, doch könne man ihn unmögüch 
in's Zuchthaus ſchicken. Folglich müſſe 
er ganz freigeſprochen werden. 

Wäre Spalding auf Wortklaube— 
reien und Haarſpaltereien hin von ei— 
nem gelehrten Richter in Fretheit geſetzt 
worden, ſo hätte die Entrüſtung des 
Publikums über die „Verknöcherung“ 
ber Rechtspflege feine Grenzen ge— 
faunt." Da aber zwölf Männer aus 
dem Wolfe, in ihrer Eigenfchaft als 
Palladium ber Tyreibeit, die Unter: 
i&lagung öffentlicher Yonds für eine 
ganz unbedeutende Unregelmäßigteit 
erhärt haben, über die viel zu biel 
Lärm gemacht worden fei, fo wird man 
fich wohl zufrieden geben müffen. In 
den Urteilen der Gejchmworenen fpiegelt 
ſich bekanntlich das Rechtsbewußtſein 
des Volkes. Es muß alſo aus der 
Freiſprechung Spaldings, und mehr 
noch aus der Begründung derſelben, 
der harte Schluß gezogen werden, 
daß ein bischen Vertrauensbruch, Ver— 
untreuung und Gewiſſenloſigkeit vom 
Chicagoer Volke nicht beſonders übel 
genommen wird. Oder vertritt die 
Jury gar nicht das Volk, ſondern nur 
den Abhub der Bevölkerung? Wenn 
das der Fall it, jo tt es wiederum 
ein jchrediicher Gedanke, daß die Ge- 
malt über Leben, Freiheit und Eigen 
thum der Bürger in den Händen von 
Zeuten liegt, mac deren Sittlichfeitäbe- 
griffen es fein jchmweres Verbrechen tft, 
fid an anvertrautem fremden Bejit 
zu vergreifen. 

Das neue Gejeh über die Auswahl 
ber Gefchmorenen mag zur Zufammen= 
ftellung befferer Schmwurgerichte führen, 
aber mit allzu großer Zuverfiht fanın 
man diefe Hoffnung nicht ausfprechen. 
Denn troß aller Redensarten und Bes 
theuerunmgen herrjcht feine Begeiiterung 
mehr für Die voltstgümliche Recht: 
fpredung. Wer in feinem Geichäft 
oder Hambmerf mehr verdienen fann, 
als $2 den Tag, fucht fich von dem be= 
Ichmerlichen Jurpdienfte zw drüden. 
Vielleicht wären die Bürger opfermilli- 
ger, wenn die Mdpofaten nicht jeden 
Prozeß unendlich in die Länge zögen 
und die armen KLaienrichter zur 
Perzweiflung trieben, aber an die Be- 
ſeitigung die ſes Uebelſtandes Mt ja 
leider nicht zu denken. Alſo kann man 
gegen bodenlos dumme oder nieder— 
trächtige Schwurgerichts-Urtheile nur 
die Fauſt in der Taſche ballen. 


Der traurige Zwieſpalt. 


An Schutzzölle zu glauben, iſt ge— 
wiſſermaßen kein Verbrechen. Die 
ſüdlichen Schutzzoll-,„Demokraten“ 
aber müſſen ihren ſogenannten neuen 


Glauben für verbrecheriſch halten, denn 


ſie klagen ſich fortwährend an, um ſich 
vertheidigen zu können. Nachdem nur 
auf ihren Antrag ein Zoll auf Roh— 
Baumwolle eingeführt, und nud durch 
ihre Hilfe der republikaniſche Raubta— 
rif ſo überraſchend ſchnell der Vollen— 
dung nahe gebracht worden iſt, könn— 
ten ſie endlich den Muth ihrer angebli— 
chen Ueberzeugung haben. Sie ſollten 
mehr oder weniger freudig bekennen, 
daß der dunkle Pfad, auf dem ſie ſo 
lange gewandelt, plötzlich durch ein 
ſtrahlendes Bogenlicht erhellt worden 
iſt, und daß ſie jetzt mit Ueberraſchung 
ſehen, auf welchem ſchrecklichen Knüp— 
peldamme ſie ſich allezeit befunden ha— 
ben. Statt deſſen behaupten ſie noch 
immer, daß fie im Herzen Freihandler 
find, daß fie nach wie vor glauben, die 
Regierung dürfe von ihrer Beiteue- 
rungsgewalt nur für öffentliche Zwede 
Gebrauch machen, und daß fie e3 für 
Räuberei halten, wenn fie einem. Theile 
der Bürger etwas nimmt, um e3 einem 
anderen Theile zu fchenten. „Aber,“ 
jfagte noch geitern der Senator Bacon 
bon Georgia, der intelleftuelle Urheber 
des Baumwoll⸗-Zolles, „der Tarif ſoll⸗ 
te in ſeinen Vortheilen ausgeglichen 
werden,“ oder auf gut Deutfch: „Jeder 
Räuber jolte das ihm zufommende 
Beuteftüd erhalten.” Umd ver Miftga- 
beidSenator Zillman von Güd-Caro- 
lina erklärte fogar gang offenherzia: 
„ern wie.dbieje Stehlerei haben müj- 
jen, fo verlange ich meinen Antheil für 
Süd Carolina.“ 

Nach dieſem „Grundſatze“ müßte der 
Nachtwächter, der eine Diebsbande bei 
der Arbeit überraſcht, ſich ihr beveit⸗ 
willigſt anſchließen, weil es ihm aus⸗ 
ſichtslos oder unklug erſcheint, ſie gu 
fangen oder zu verſcheuchen. Indeſſen 
halt Die Welt noch immer an dem alten 
BorurtHeile feit, Daß ein Wächter, der 
fi mit den Dieben in den Raub theilt, 
eim doppelt deftillirter Schuft ift und 
an einen noch höheren Galgen gehört, 
‚als Die eigentlichen Spigbuben. Die 
„demofratiichen” Senatoren, die ei- 
gens ausgejchict murben, um die Zoll: 
räuberei zu verhindern, und die fich jet 
mit der Begeifterung aller Neubetehr- 
ten noch tiefer in diefe Räuberei Hin» 


einftürzen, als bie übertiegenbe Mehr: 
beit der urfprünglicen Schuggöllner, 
berichlimmern nur ihre Sache, menn 
fie noch immer von ihrer demofratifchen 
Geſinnung reden. Daß fie fih Bime- 
talliften nennen, obmohl fie thatjächlich 
die reine Silberwährung oden Geldwer: 
Ichlehterung Haben wollen, mag ihnen 
noch hingehen, weil jo ziemlich Jeder— 
mann den eigentlichen Sinn 3 Mor: 
tes „Doppelmwährung“ fennt, aber daß 
fie die Frechheit haben, auch Demofra- 
ten fein zu wollen, kann ihmen nie ver- 
geben merbed. Mel’ enfrifchenden 
Gegenfa zu Diefen Lügnern und 
Heuchlern bildet da 3. B. der über- 
zeugungdtreue Raubzöllner Aldrich mit 
feinem troßigen Betenntnif: „Wenn 
die Zuderzölle nur der Regierung gu-> 
qute fümen, fo würde ich nicht für 
ſie ſtimmen!“ Aldrich iſt der Löwe, 
der ſelbſt in die Hürde einbricht und 
den jungen Stier davonſchleppt. 
Bacon, MeEnerey, Tillman und Ge— 
noſſen ſind die Schakale, die ſich um 
die von dem Löwen weggeworfenen 
Knochen zanken. 

Die alten demokratiſchen Senatoren 
aus dem Süden haben mit großer 
Betrübniß und Flennerei den trauri— 
rigen Zwieſpalt ihrer Partei „enthüllt“. 
Sie haben ein dreifaches Wehe über 
die Abtrünmnigen ausgerufen, Aſche auf 
ihr Haupt geſtreut und herzbrechend 
über den Skandal gejammert, welcher 
über die alte ehrenhafte Familie ge— 
bracht worden iſt. Es wird aber Nie— 
mand mit thnen Mitleid haben, denn 
jie wußten ‘ganz genau, mit wem fie 
ih einließen. Ein derbe3 deutjches 
Sprichwort jagt: Wer fich mit Hunden 
in's Bett legt, jteht mit Ylöhen mieber 
auf. x 


Die Fenerprobe für Stahl und 
Steingepäude. 


Das große Feuer, meldhes am 3. 
Mai im Pittähurg Eigentum im 
Merthe von nahezu $2,500,000 zer⸗ 
ftörte, hat viel Stoff zum Nacdiventen 
gegeben. Es gewann beſonderes In— 
tereſſe für die Feuerverſicherungskreiſe, 
Feuerwehr-Offiziere, Architekten und 
Bauunternehmer und ſchließlich auch 
für das große Publikum, da durch 
dasſelbe zum erſten Male Gebäude 
allerneueſter, Konſtruktion d. h. große 
Geſchäftsgebäude mit Stahlgerippe 
und Steinfüllung und -Bekleidung 
ernſtlich auf die Probe geſtellt wurden. 
Und mehr noch, weil von demſelben 
Feuer auch ein ſonſt ſolides und gut— 
gebautes, aber nicht „feuerfeſtes“ Ge— 
ſchäftsgebäude betroffen wurde, ſich 
alſo Vergleiche unter den günſtigſten 
Umſtänden anſtellen laſſen. 

Von jener Feuersbrunſt wurden drei 
Stahl- und Steingebäude, die gut ge= 
baut waren und ala „feuerfeft” galten, 
betroffen, und die Gebäude wurden dev 
Probe unter den für fie möglidhit un = 
aünftigften Umftänden untermorfen. 
Das Teuer, meilches, als dieje Gebäude 
erreicht wurden, jchon den Umfang 
einer mächtigen Yeuersbrunft angen= 
nommen hatte, griff fie, mie daraus 
berporgebt, von außen, und zwar 
in allen Stodwerten zugleich 
an und zerftörte ihren Inhalt 
bollftändig. Die Gebäude felbit 
wurden jehr wenig beihädigt, aud) 
die Fußböden und Sceidemände hiels 
ten Stand, aber die Stodwerfe feldit, 
welche einzelne große Räume bildeten, 
wurden zw gewaltigen Defen, in denen 
das Feuer Dant der Einfchliekung 
nur um jo verheerender wirkte. 
Nichts Hlieb übrig vom Nnhalte. 
‘enes ältere Geifchäftshaus dagegen, 
das der ausschließlichen Stahl» 
Steinfonftruftion entbehrte, murde 
mehr beichädigt. Die Außenmauern 
hielten auch hier ziemlich Stand (do 
ift es fraglich, ob fie noch mußbar find), 
aber die Fußböden gaben nad) und 
ftürzten in die Tiefe mit ihrer Laft. 
Gerade dadurd aber wurde ein guter 
Iheil der in dem Gebäude enthaltenen 


Waaren dem gefräßigen Elemente ent= | 


zogen. Während dort der Waaren- 
verluft vollftändig mar, blieben 
bier 40 bis 50 Prozent de3 Waaren- 
inhalt verſchont. 


E3 mwird allgemein zugegeben, daß | 


nur dur) das Eindringen der gemal- 
tigen Feuersbrunft von außen ein 
fo vollitandiges Ausbrennen der 
„teuerfeiten“ Gebäude möglich wurde. 
Teuerwehrleute umd andere Sacdjoer= 
tändige beztoeifeln nicht, daß e3 ver- 
hältnigmäßig leicht fein würde, ein in 
einem Jolhen Gebäude jelbit aus» 
brechendes Feuer auf den Entjtehung3s- 
ort zu beichränfen, das Heißt, auf das 
Stodiwert oder den Raum, wenn wie 
Stodiwerfe dur, der gangen Kon 
ftruftion entjprechende Scheidemände 
getheilt find. Und von diefer Annahme 
ausgehend; ift man durch die Erfah 
tungen de3 Pittsburger Feuers etwa zu 
folgenden Schlüffen beredhtigt: 

Um folche Stahl» und Steingebäu- 
de, wie unſere „Wolkenſchaber“, mög— 
lichſt ausgibig gegen Feuer zu ſchützen, 
muß man ihnen nach auß en möglichſt 
wenig Fenſter- und Thüröffnung 
geben, und die unentbehrlichen Oeff— 
nungen, durch die Feuer eindringen 
könnte, müſſen mit leicht „arbeiten— 
den“ feuerfeſten Läden verſehen wer— 
den. Man könnte ſich für ſolche Be— 
ſchränkung an Luft und Licht zum 
Dheil wenigſtens ſchadlos halten durch 
mehr Fenſter⸗ und Thürfläche nach in— 
neren, von ſolchen Gebäuden ſelbſt 
eingeſchloſſenen Höfen. Weiter wurde 
erwiefen, mwa3 man ja jchon im= 
mer vermuthete, daß jede Vermehrung 
der Zmifchenwände im Innern die 
Fewerficherheit erhöht. Während durch 
da8 von Außen eindringende Tyeuer 
der Inhalt diefer neuzeitlichen Gebäude 
in PBittsburg zerftört wurde, bien» 
ten die Gebäude felbit ai3 eine 
Sährante für da3 weitere VBordrin- 
gen des Feuers, und viele nicht fo qut 
fonftruirte Gebäude in ihrer nächiten 
Nahbarihäaft haben ihre Rettung vor 
Feuersgefahr zmeifellos jenen zu dan> 
fen. Das Pittsburger Feuer hat alfo 
erwielen, daß die Stagl- und GStein- 
fonftruftion auh dem ſtärkſten 
Feuer Stand hält, wie der Zufband der, 
dem alten PBoftamtgebäude in Chicago 
entnommenen Stahlbalten zeigt, daß 


und | 


„Abendpoft“ Chicago, Samftag, den 


auch der Ro ft, auch im Verlaufe von 
langen Jahren, dem Stahlgerippe 
nicht3 anhaben fann; ferner, daß jo 
fonftruirte Gebäude al Schranten 
gegen meitere Ausbreitung von großen 
| Yeuersbrünften von bedeutendem Werth 
find. Leicht brennbaren Snhalt kön» 
nen fie allerdings auch nicht ſchützen, 
wenn das Feuer im Innern der Ge— 
bäude jelbit ausbricht oder wenn «3 
von außen eindringen fa.ın. 
‘m Allgemeinen hat die Stahl- und 
Steinfonfiruftion die Yeuerprobe qut 
beitanden. 


Feine Lederarten. 


Früher, und das ift noch gar nicht 
lange her, waren Kalb», Ziegen» und 
Zammleder fo ziemlich die eimzigen 
„leichten“ Lederarten, die für die Ober- 
theile von Schuhen, für Handſchuhe, 
Brieftafchen umd die unzähligen ber- 
chiedenen Verartigen Gegenftände für 
den perjönlichen Gebrauch verwendet 
murden.. Auch in diefer Hinficht hat 
die neuejte Zeit bedeutende Fortjchritte 
gemacht, und heute gibt’$ Lederarten 
die jchmwere Menge, von derer fommers 
ziellen Benußung menigitend untere 
Vorfahren feine Ahnung hatten, Das 
Leder aus Meniihenhaut, mit dem vor 
eimigen Jahren in Bojton ein ziemlich 
Ihmwungooller Handel getrieben murde, 
ol gar nicht zw diefen fommerziellen 
Lederarten gerechnet werden, denn das 
Häuten der im Armenhaug und Ars 
meehofpital Verfttorbenen und das da— 
ı rauffoigende Gerben der Haut undiBer- 

kaufen des ſo gewonnenen Leders, wa— 
ren doch immerhin ungeſetzlich, wenn 
es auch verhältnißmäßig leicht war ein 
Stüch ſolches Menſchenleder zu erſte— 
hen. Es gibt außerdem noch genug 
merkwürdige Lederſorten, die zu wich— 
tigen Handelsartikeln gewordem ſind, 
und nach denen im Markte jeder Zeit 
eine gewiſſe Nachfrage iſt. 

Das bekannteſte, ſozuſagen neuzeit— 
liche Leder iſt das Alligator-Leder, das 
ſich mit Recht großer Beliebtheit er— 

| freut, al& Rohmaterial für Brief» und 
am w2i Geldbörſen, Reiſeta— 





ſchen u. ſ. w. Die Alligatoren ſind dank 
der Nachfrage, die nach ihren Häuten 
herrſcht, in Florida und Louiſiana, wo 
ſie früher „maſſenhaft“ vorkamen, ſchon 
ziemlich ſelten geworden, und man hat 
nicht nur angefangen, behufs Erhal— 
tung dieſer Lederquelle, Alligatoren zu 
züchten, ſondern es findet auch eine 
nicht unbedeutende Einfuhr von ſolchen 
Häuten aus Südamerika ſtatt, wo die 
„Kaimane“ noch zahlreich ſind. Es gibt 
Fabrikanten von Lederwaaren, die all— 
jährlich bis zu 500 und 600 ſolcher 
Alligatorenhäute importiren. Das 
„Krokodil“Leder hat einen ſo guten 
Ruf, daß es bekanntlich maſſenhaft 
nachgeahmt wird, wozu manWie dicke 
zähe Haut alter Bullen verwendet, auf 
welche die „Alligatorzeichen“ mit heißen 
Stahlſtempeln eingebrannt werden. 

Neuer iſt das Froſch leder, das als 
das feinſte und dabei zäheſteHandſchuh— 
| leder der Welt gerühmt wird. In der 
That ſind gegerbte Froſchhäute das 
ſchönſte, weichſte Leder, das man ſich 
denken kann, und dabei iſt es im Ver— 
hältniß zu ſeinem Gewicht ganz außer— 
ordentlich feſt und haltbar. Sachoer— 
ſtändige erklären, unſere Schönen hät— 
ten noch ein gewiſſes Vorurtheil gegen 
Froſchleder, das nur langſam im Wei— 
chen ſei, die Nachfrage nimmt jedoch 
ftetig zu, und man prophezeit ‚daß es 
nicht mehr lange dauern wird, bis 
Froſchleder wirklich populär ift. 

Rattenhäute werden durch einen ge- 
möhnlichenGerbprogeß in gutes, dauer= 
baftes Leder verwandelt und wiel per- 
arbeitet. Das Leder reißt nicht leicht 
und eignet fih befonders zu Handiähu= 
ben, und e3 gibt Handichuhfabrifan- 
ten, die alljährlich bis zu 20,000 Paar 
Handibuhe aus Rattenleder auf den 
Markt bringen ‚aber allerdings unter 
dem Namen „Kid“ oder Glacde-Hand= 
Thuhe, denm auch gegen das Ratten- 
feder hegen unfere Damen ein jtarkes 
Vorurtheil. 

Noch zu erwähnen iſt das Eidechſen,⸗ 
Leder, das hauptſächlich zu Geldbörſen, 
Gürteln, bleinen Täſchchen u. ſ. m. 
verwendet wird. Die Häute kommen 
zumeiſt aus Italien, Griechenland und 
Spanien, die größeren und ſchöneren 
aus Venezuela und Paraguay. Aber 
das Eidechſenleder iſt theuer, da die 
Behandlung der Häute, die auch oft 
fhon zufammengefhtrumpft und ver— 
dorben hier ankommen, ziemlich ſchwie— 
rig iſt 





Bäuerliche Gebräuche. 


Wun derbare Gebräuche befolgen, wie 
dem „Hanm. Kourier“ geſchrieben 
wird, die deutſchen Bauern mancher Ge— 
genden noch immer beim Säen und Be— 
ſtellen ihrer Felder und Gemüſegärten. 
Wiewohl die Landwirthſchaft längſt 
nach wiſſen ſchafllichen Grundſätzen be 
trieben wird, macht der Bauernglaube 
das Godeihen der Aecker gelegentlich 
noch immer von der Befolgung uralter 
Regeln abhängig. Vor allem achtet er 

| ca dem Toq, an dem aefät wird. 
Wenn irgend möglich, Toll der Roggen 
am Gründenneritaa oder auf St. Ur= 
ban (25. Mai) aslät werden, die Gerjie 
am VBenedittätage (21. März), Erbien 
am Guegorstuge (12. März) und Lin- 
fen auf Jafobt und Philippi (1. Mat). 
Samjtag oder Mittwoch fol nie gejät 
werden, ebemjo twanig joll man im gei- 
chem des Krebfes Kohl oder Rüben jte- 
den. In Weitfalen und Schleften jet 
man hier und dort noch heute, bevor der 
erjte Weder bejät wird, einen Spaten un 


Ist eine wesentliche Vorbedin- 
gung für Gesundheit und kör- 


Guter 
3 erliche Kraft. Wenn das Blut 
— ——— — 


verschwindet der Appetit. Hood's Sarsaparilla iet 
eine wunderbare Medizin, um den Appetit zu rei- 
zen. Es reinigt und bereichert das Blut, kräftigt 
den Magen, stärkt die Nerven und verleiht dem 
ganzen System Gesundheit. Es ist gerade die 
Medizin, die jetzt gebraucht wird. 


HOOD’S Serie 
2* 

parilla 

ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 


gungsmittel, 
haben keinen Geschmack,sind 


— ————— 
Hood'’s Pillen tz: und wirksam. Bei allen 
Apothekern. 25c. 8 
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das Ende desſelben und macht den er⸗ 
ſten Wurf kreuzförmig. In Schwaben 
freut der Bauer die erſte Handvoll 
Samen im Namen Gotbes des Vaters, 
die zweite im Namen des Sohnes, die 
duitte im Namen des heiligen Geiſtes 
aus. In Schleſien, Mecklenburg und 
der Oberlauſitz nimmt der Säende, 
wenn er Gerſte auswirft, drei Körner 
Davon unten die Zunge, Die nach be 
endeter ISiuat mit einem Zauberſpruch 
und einer Anmufung der Dreieinigfeit 
in drei Echen de Feldes vergraben imer- 
den. Während des Säens darf kein 
Wort gefprochen werdan. Ebenſo macht 
man e3 in Qarenburg mit dem Wei— 
zen, in Heffan und in der Marf mit 
den Erbien. Ym Harz heben mande 
Bauern noch haut: den Weizenfamen 
vor der Skrat jcheigend auf den Kopf 
und Iprechen dann: „Weizen, ich jege 
dich auf den Band, behüte Dich Gott 
por Treade und Brand.” In der MWet- 
rerau glaubt ſich der Bauer vor Hagel» 
ſchadden zu ſckiützan, indam er die Fel— 
der mit Kohlen vom Ofterfewer bejtreut 
und mit am Palmſonntag geweihten 
Balmmeidenzmeigen umſteckt. Cine 
reihe Ernte erhofft man ebendort, wenn 
man brei Kornähren hinter den Spie= 
gel ftect uno Dazır Die Drei heiligen 
Namen ausspricht. In Helen nimmt 
man Ju Säcilichern nur Leinwand, zu 
welcher ein Mädchen unter Jieben Jah⸗ 
ren das Garn gejponnen. Damit der 
Flachs recht fang wird, |pringt die 
jchleitfche Hausfrau beim Faltnachts- 
tanz im Dorfkruge ſo hoch ſie kann. 
In Oſt- und Weſtpreußen ſprang frü— 
her zu demſelben Zweck des Hauſes äl— 
teſte Jungfer am Gründonnerſtag rück⸗ 
wärts vom Tiſch. Der Mecklenburger 
ſtecht während derFlachsſaat eine Hart 
in das Feid, damit ſich der Flachs an 
Ddieſor ein Beiſſpiel nehme und ebenſo 
lang werde wie der Harkenſtiel. Der 
Thüringer Bauer kennt noch ein an— 
deres Mittel. Er macht zunächſt beim 
Säen recht große Schritte, pflanzt aber 
ſodann an beide Enden 


duf dam beſäten Acker mehrer 
Eier. Bohnen werden in Schleſien am 
Chriſtianstage (14. Mai), in der Wet— 
teran am Grümdorneritige geitedt, und 
zwar immer in grader Zahl, denn ſonſt 
tragen fie nicht. Erbien müffen inWeit- 
prewben wind der Wianf dei abnehmen 
dem Monde gefät werden. Kürbiſſe 
feet man am Abend vor Himmelfahrt 
während des Glodenläutens, da fie 
„dann ehr groß menden“. Gurken 
müffen aus vem gleichen Grunde und 
„pamit fie nicht vom Frroft leiden”, am 
Abend dor Wualbunegis gelegt werben, 
auch Tpricht der Märfer während der 
Saat ein Vaterunier. Kartoffeln dür- 
fen nach dem Bauernalauben mancher 
Gegenden nie an einemTage gelegt wer- 
den, der tm Zeiihen des Steinbods Iteht, 
ſonſt „läßt jre fich micht weich Tochen.” 


Königliche Geſcheute. 


Aus Berm wird geſchrieben: Unter 
den Hunderten von umfangreichenGe— 
pächſtüücken, welche König Tſchulalong— 
korn aus ſeinem fernen Reiche mit nach 
Europa gebracht hat, befanden ſich 
wohl ein halbes Hundert großer eiſen— 
beſchlagener Kiſtew mit den zahlloſen 
Geſchmei den, Gold- und Silbergerä— 
then, welche als Geſchenke für die Für— 
ſten und Großen Europas beſtimmt 
ſind. In der letzten Woche hat er dieſe 
Koſhbarkeiten auspacken und in einem 
an feine Villa grenzenden Hauſe auf— 
ſtellen laſſen, um die Auswahl für die 
verſchiedenen Höfe zu treffen. Ihr 
Korreſpondent war einer der wenigen 
Europäer, welche dieſe Sammlung be— 
ſichtigen durften. Sie bildete eine ganze 
Ausſtellung, welche beide Stockwerke 
des Hauſes füllt und von Siameſen 
bewacht wird, die mit Waffen an der 
Seite in den Räumen Tag und Nacht 
zubringen. Tauſende von den herr— 
lichſten Gold- und Silbergefäßen, 
Waffen und Kleinodiem aller Art ſind 
dort zu Pyramiden aufgeſchichtet. Am 
koſtbarſten ſind die für die Souveräme 
beſtimmten Prunkſäbel in ſchweren 
goldenen Scheiden und mit Griffen, 
die mit Diamanten, Rubinen und 
Smaragden buchſtäblich überſät ſind. 
Von auffällig ſchöner Arbeit ſind die 
durchbrochenen, mit eingehämmerten 
Goldornamenten geſchmückten Stahl— 
klingen, ebenſo das Werk von Siame— 
ſen, wie alle übrigen aufgeſtellten Ge— 
genſtände. Für die Königin von Eng— 
land iſt ein koſtbares Theeſervice be— 
ſtimmt, mit Kanne und Taſſe aus ge— 
triebenem Golde, ebenfalls bedeckt mit 
koſſbaren Edelſteinen. Nach Dutzen— 
den zählen die juwelengeſchmückten 
goldenen Bonbonieren, Zigarretten— 
käſtchen und Zigarrettenetuis, große 
Schüſſeln und Vaſen in eigenthüm— 
lichew altſiameſiſchen Formen mit be— 
wumdernswerthem Figurenſchmucke 

it dem Griffel aus dem Golde her— 
ausgeſtochen und nicht eikva Repouife- 
Arbeit. Auf großen Tiichen jtehen 
Reuchter, Tintenfäfler, Briefbejchmwerer, 
Zigarrenhalter ufw. in großen Mengen, 
Alles aus majfivem Gold. In den uns 
teren Räumen find Taujende von ühn- 
lichen Gegenitänden aus Silber mit 
eingeiegten Gobornamenten und far- 
biger Cmuilfhmud Durdmegs von 
Siamejen in Banztof gearbeitet, Die 
der König nur für fich allein bejchäf- 
tigt. Der ſiameſiſche Souverämn ver— 
fügt auch über verſchiedene Orden, mit 
denen ed indeſſen weit weniger freige— 
big iſt, als ſeine europäiſchen Kolle— 
gen auf Herrfcherihronen. Statt des 
Drdenstegens dürfte aljo an dem ver- 
schiedenen Höfen, welche Der prachtlie- 
bende Herrjcher befuchen wird, ein fol- 
cher von Gold- und Silberfachen nie 
derfallen. (Wird praftifchen Höflingen 
tieber fein. D. Rev.) 


Die ältefte Darftellung derMaffage. 


€3 it eine befannte Ihatfache, daß 
die Maffage nicht etwa eine Erfindung 
der Neugeit ift, jondern jhon im graus 
en Altertum in Gebrauch mar. Die 
Eingeborenen Indiens mehmen Die 
Maflage als eine Erfindung ihrestan- 
des in Anfprucy von dem Europa }ie 
erit übernommen habe. Neulich hat C. 
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F. Lehmann in der Zeitjchrift für Eth- 


wologie auf ein altes Kunftwerk auf 
merfjam gemacht, das wohl mit Si- 


cherheit als die älteſte bildliche Dar- 


| Schlafen iſt. Die Beerdigung 


ſtellung der Maſſage betrachtel werden 
kann. In der aſſhriſchen Abtheilung 
des Neuen Muſeums in Berlin befin— 
det ſich eine Anzahl von Gegenſtänden 
aus dem Palaſtie des aſſyriſchen Hel— 
denkönigs Sanherib, der in den Jah— 
ren 705 bis 681 od. Chr. in Niniveh re— 
gierte. Unter dieſen Gegenſtänden iſt 
ein kleines Relief aus Alabaſter, auf 
dem ein befeſtigtes Feldlager dargeſtellt | 
ift, in dem man im das \\nnere der 

Zelte und auf die Thätigfeit der ne | 
faffen jieht. Neben anderen Männern, | 
die fich mit der Belchaffung der yous | 
tage befchäftigen, befindet jrch unten ım | 
der Mitte eine Fleine Öruppe, die aus | 
zwei Perfonen beiteht, von denen die | 
eine auf einem Bette Tiegt, während 

die andere mit ihr beichäftigt it. Die 

iehr deutlich hervortretende Lage ver | 
Hände des lehteren Mannes jtellt es | 
aanz außer Zweifel, daß diefer an dem | 
Leibe des auf dem Bette Tiegenden | 
Mannes eine Maflage vollgieht, wahr= 

fcheinlich de3 Unterleibes. Diefe etiwa 

2600 Xahre alte Darftellung darf jicher 

ala die ültejte bildliche Urfunde über 

die Ausübung der Maflage betrachtet 

werden. 


Stawifirung. 


Die Hriftlich-foziale „Deutfche Zei— 
tung“ in Wien bringt einige kleine, aber 
charakteriftifche Beiträge zu der Slawis- 
jirung des öſterreichiſchen Reichsrathes. 
Die Jungtſchechen, denen die Süd— 
ſlaven folgten, haben die nichtdeutſchen 
Reden eingeführt, die allerdings heute 
noch nicht in's amtliche ſtenographiſche 
Sitzungsprotokoll kommen; dafür wer— 
den aber dieſem Protokolle Petitionen 
in allen möglichen nichtdeutſchen Spra— 
chen beigedruckt. Eine weitere Neue— 
rung haben die Jungtſchechen bei den 
mündlichen Abſtimmungen eingeführt: 
ein Theil von ihnen antwortet nicht 
deutſch mit „Ja“ oder „Nein“, ſondern 
tſchechiſch: „Ano“ oder „Ne“. Dann 
dringt die Slawiſirung auch in's Mit— 
gliederverzeichniß und in's Verzeichniß 
der Ausſchüſſe und Klubs, die von der 
Kanzlei des Hauſes ausgegeben und 
in der kaiſerlich königlichen Hof- und 
Staazsdruckerei gedruckt werden. Im 
Allgemeinen iſt es wohl noch in deut— 
ſcher Sprache abgefaßt, wie früher. 


Bezeichnung fett und groß über der 
deutſchen, die ſich eingeklammert in 
kleinerer Schrift darunter befindet. Da 
leſen wir: „Club ſpobodgmyslynch 
lidovych poſſancu ceskych“‘ und darun—⸗ 
ter die überdies falfhe und unvoll- 
ftändige Ueberjegung: „Klub der böh- 
mijchen Mbgeordneten “, „Club Ytalias 
no“ (Italtenifcher Klub), „Kolo Pol2- 
tie” (Polentlub) u. j. m. Ein anderer 
Unfug tft die Ueberfegung des Tauf> 
namens nichtdeutjcher Abgeordneter in 
Da lefen wir 
im „Namensperzeichniffe der Mitglieder 


die betreffende Sprache. 


des Abgeordnetenhauſes“: Adamek Ka— 
rel, Bartoli Matteo, Becvar Filip, 
Brzorad Edvard, Conci Enrico, Das— 
cynski Ignacy, Doſtal Frantisek u. ſ. 
w. Die betreffenden Herren mögen ſich 
in Hlinko „Karel“, in Rovigno „Mat— 
teo“, in Krakau „Ignacy“ mennen; in 
den deutſch abgefaßten Verzeichniſſen 
des Abgeordnetenhauſes haben ſie 
Karl, Matthäus, Ignaz zu heißen, 
wie dieſe Namen in deutitſcher 
Sprache eben lauten. Kleinig⸗ 
keiten! Wird vielleicht manched ſagen, 
der auf einer höheren Warte als auf 
der Zinne des Sprachenſtreites zu ſte— 
Es iſt vielleicht auch eine 
Kleinigkeit, daß man verſchiedene deut— 
ſche Klubverbände in der Reihenfolge 


hen glaubt. 


weit nach 
hinten ſchob, indem man bei den übri— 


der Aufzählung möglichſt 


gen Parteien die Bezeichnung der Na— 
wie es da na— 
türlich immer ſtatt „tſchechiſch“ heißt 


tionalität: Böhmiſch 


— italieniſch, polniſch, rumäniſch — 
als Eintheilungsgrund gelten ließ, 
während man die „Deutiche Volkspar— 
ei“ nicht bei „ID“ jomdern bei „B” ein- 
teibte, ebenfo mie die „Deutjche Fort— 
ſchrittspavtei“ unter „F“ ſteht. Für 
den Geiſt und Einfluß, der bei dieſen 
Zuſammenſtellungen waltet, ſind ſol— 
bezeich- 
nend. Und dann — mit Klemem fängt 
man an, mit Großem hört man auf. 


che „Kleinigkeiten“ jedenfall? 


Bom Sohenftaufen. 


Nachdem in den letten fünfzig Jah 
ren mehrmals vergebliche Verfuche ges 
macht worden waren, auf dem alten 
Katjerberge einNationaldentmal zu er= 
richten, Toll jegt ein einfacher Ausfichts- 
thurm die Höhe zieren. Der legte Plan 
aus dem Ende der achtziger Jahre hatte 
noch einen großen Thurm fammt Hel- 
denhalle unter fündftlerifcher Vermer- 
thung der gefchichtlichen Erinnerungen 
theil3 aus der Hohenftaufenzeit, theils 
aus der Gründung des neuen deutfchen 
Reiches in’ Auge gefaßt, ein Unter- 
nehmen, gegen und für das viel hin- 
und hergefchrieben und geftritten wur= 
de; alber der Plan fam wegen der auf 
eine Million Mark berechneten Kojten 
nicht zur Ausführung, und es behielten 
Diejenigen Recht, die den Kaijerberg 
„dem Sarge vergleichbar“ ala ein fah- 
fe3 Wahrzeichen fehen wollten. Die da- 
mals gefammelten Gelder follen jegt zu 
dem Ausfichtsthurm verwandt werden. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Mutter Kouifa Tophia wriederida 
Leuſch am Syreitag, den 18. Juni, im Alter von_8l 
Jahren, 4 Monaten und 21 Tagen geftorben ıtt. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 20. Yunt, Nach 
mittags um 1 Ubr vom Zrauerhauie, 568 W. North 
Ave. aus nad) Eoncordia Friedhof ftatt. 
Auguit Leufc, Friedrih Leni, Söhne. 
Frau Frederida Schulg, Frau Maria 
Drengberg, Frau Garolina Lorenz, 


Grau Dorothea LXegner, Töchter. 


Todes: Anzeige. 
Golumbia Frauen:Berein. 


Den Beamten und Schweitern obiger Toge hiermit 
zur Nachricht, dak Schweiter Kine Schweizer, 733 
R. Rodivell Str. am iyreitag, den 18. Juni, geitorben 
a Die Beerdigung findet am Sonntag, den 20. d. 
——— uhr vom Trauerhauſe aus nad) 
Vorzeit Home ftatt. 
Daria Summen, Deipten. 


"Margaretha Shmaller, Prot. Cetr. 


| Fletcher Str., nah 
bitten 


Aber ber den Klubbezeichnungen jteht, 
mo e3 irgend angeht, die nichtbeutich 


——— — — 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Anzeige. daß 
unjere geliebte Mutter Sroßmutter und Schwieger⸗ 
mutter Wilhelmina Obermiller am Donnerflag, 
en 17. Juni, Abends 9:30 Uhr janft im Herrn ent- 

Arien ftatt Son ttaguden 
vom Fxauerbanie, IE 
Grareland, mm ine Theilnahute 
Die tranefntden Hinterbliäbenen: 
Johanna Glaufien, ı zö 

A uguita Shany, (| Öchter. 
Emil und Frsd, Söhne. 
HR. Claniien, Schwiegerfohr:. 
Ausgeduldet, außgelitten 
gafi du deinen großen Schmerz, 
Ausgebiutet und erfaltet 
Yit dein treues, liebes Herz. 
Saft uns allzu früh verlajien: 
Deine Liebe Jorgt nicht mehr. 
Dein Erfalteu, dein Erblaiien, 
Sılug uns Wunden tief und jchiwer. 


nee een. 
Todd: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer innigitgeliebtes Söhndeen Raimond 3. im 
Alter von 8 Wtonaten und 18 Tagen janft in dem Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Montag, den 
21. Junt, Bormittaas 10 Uhr, vom Trauerbhauie No. 
632 N. Halited Str, nach Ealvary jtatt. Im jtille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebeuen: 

Edward Fitgerald, \ 


Suilie Fihgerald, geb. Nufjer, Eltern. 


20. Juni, Nachmittags ? Ude, 


Todes⸗Anzeige. 


Frennden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
mein aeliebter Gatte Chas,. U. Enders im Alter 
von 43 Jahren nach furzer Krankheit am 17. Juni ges 


i4 

jtorben ıit. Die Beerdigung findet jtatt Sonntag. den 
20. Zum 
Juni 


1 Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauic, No. 2523 
©. Kanal Str.. nad Waldheim. 


Jennie Enders, geb. Beht, 


fr, fa nebit Berwandten. 


Todes: Anzeige. 

Alen Schweitern vom ramen:Berein La Salle die 
traurige Wadhridt, daß uniere 
Seacobfen ım Alter von 21 Sabren nad furzgem aber 
ichwerem Leiden janft entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet am Sonntag, den 2. Juni, um 1 Uhr Nadıe 
mittaas, vom Trauerhauie, 808 W. Chicago Ave., nad 
Noiehil ftatt. Frauen-Verein Sa Salle. 


Ve Sfhneieneree 
PIKNIK 


— und — 


Sommernadjtsfeh 


— in — 


Ogdens Grovoe, 
Sonntag, den 27. Juni. 


Hrohes Preisfhießen im Werthe von$100. 
Maffendöre. —Bolksturnen. 


fafa 


Grosses - Piknik 


verbuhden mit Preisfegeln 
—beranjtaltet dont 


Schwäbißchen 
Unlerſtüßungs- Verein 


20. Zuni’97 in Ertel’s Grove, 
Aihland Ave. u. Addiion Straße. 
Eintritt 25 GCentd. Damen in Herrenbegleitung frei, 


GROSSHS 
Piknik und Sommernadjts:Teft, 


veranstaltet vom 








Teutonia Turn:Berein und Schiller: 
Männerhor 

in Seitmannd Grove, 53. Str. und Aihland Ave 
Sonntag, den 20. Juni 1897. dia 
Anfang 2 Uhr Nachım. Iidet3 250 @ Rerion. 


... Groleö... 


Schüler: u. Familienfeft 


— dei — 


Spzialen Turnvereins, 
verbunden mit 
Schauturnen und Verloosung 
Sonntag, den 27. Juni 1897, 


am Gonzert:Garten de3 Mord Chicago Schüten: 
Part. Tıdets 25c für Herr und De. oe 


Erfles groles Volksfell 


— afboll’n von de — 


Berecnigten Plattdütfcdien Gilden 


von de Nordiied, 
in’n Nord Chicago Schüten:Barf, 
Sönndag, 20. Juni 1897, 
Utmarih, Morgens Klod 10, von No. 58 Elybourn Av. 
Tidet3 25 Gt8., für Herr un Dame. mia 


Großes Scülerfeht und Pic-Aic 
— de) — 


. 2* 6 

Turn-Vereins „Vorwärts 
am Sonntag, d. 27. Juni’97, in Central 
Grove, via Wisconfin Gentraf R. R. 
_ Büge verlafien da8 Depot an Harriion Str. und 
Tirth Ave. um 9 Uhr Morgens und 12:30 Mittaa und 

a Blue Island Ave. Afhland 
Ave. Ogden Ave. und California Ave. Tickets für 
Hin-und Rückfahrt 50 Cents, einſchließlich Eintritt 
zum Grove. Das Komite. ja19ja26 


halten an Salited Str., 


Siebentes großes Pifnit 
veranjtaltet vom 

Deutfchen Brieger-Bund 

der Südmeit-Seite, Sonntag, 20. Juni 1897, 
in Chulf’S Grove, Desvlaines Ave. hnd 1% Str., 
nabe Waldheim (Daf Park.) Fahraelegenheit: Suburs 
ban Railway bı3 Waldheim 5 Cents, Madiion Str. 
Cars big 12. Str. und Desplaines Avenue 10 Gent. 
3 Das Eomite. 


GROSSES PIKNIK 
der Sozialen Liedertafel, 


am Sonntag, den 20. Zuni, in Albert Sahnes 
Tickets 


Tidet3 235 Cents. 


Grove, Ede Belmont und Weitern Aves. 
25 Ets. für Herr und Dame. 


. &S” Erstes grosses Piknik fa,fa 
beranitaltet vom Luremburger Bruder: Bund, 
Sektion Ar. 1 nnd 2, am Sonntag, den 27. 
uni ’97, im neuderbeflerter CASINO GROVE, Ede %. 
Str. und Ewing Ave. — Tidets 25. — Nehmt elektrıiche 
Gar bis Stony Jöland u. 64. Str., u. dann die South 
Ehicago&ar big zum Grove. Mufif von prf. Dillenburg. 


THE TERRACE, 


Wenzels Dah:- Garten, 
Ecke Calumet Av. und 5l. Str. 


Neben der Station der Südſeite-Hochbahn. 


Jeden Wodrentag: Ubends und Sonntag 
Nadm. und Abends: 


Großes Konzert 


— von — 
Charles Ouinns Kapelle, 


.Eintritt ſrei.. 

Für die auserleſenſten Speiſen und Getränke iſt 
beiten geſorgt. Hauptſammelplatz der Radfahrer. — 
Senügend Schutz gegen ungünſtiges Wetter 16jumſlm 


* ZEITEN AULTFHALBRS 
ejort... „ut hohen Alpe, 
145 Oft North Uve. 


Das beite Programm auf der NRorbdieite. 


KRomiter. — Klopf und Norma, Duettiften. — Roia 
und Ihereie, Duettijten. — Ostar Shmoll, Diri» 
gent. — Beite Speiien und Getränfe. Reelle Bedienung. 
Treundlihit Jedermann eintadend zeichnet ad» 
tungsvoll H. ALTHALER. 


Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr. 
EI” Meine vergrößerte Halle für Wocentage zu 
vermiethen. 6ftbm « 


fangs Juli meinen neuen Plag, 149-151 North 


Ave., eröffnen werde. Alles Nähere jpäter. ſabw 


Reſtaurant, Cafe und Buffet, 


198, 200 und 202 E. Norih Ave. 
Schönſter und größter Konzert-Saal der Nordſeite. 
Das Lokal iſt mit elektriſchen Fächern und elektriſchem 
Licht ausgeſtattet. Konzert jede bend, Sonntags 
Matinee. Entihieden das fernftMınd reichhaltigite 
Programm, indem nur KHünftler erftien Ranges enga- 

irt werden. Auftreten nebit Ordeiter: Zyroler 
Gejangs: und araftersftomiter, 
itheripieler, Zaubertünitler ıc. 
eiuc laden freundlichit ein 

FIECHTL & KOELN. 

Eintritt frei. Sonntag Vormittag zum Früß 
Ihoppen ertra eleganten Bund. 


änger, 
Spoubreiten, 
Zu zahlreihem 


Schweiter Minnie | 


mija | 


Sroßes Wokak und Inflrumental-Konzerf. | 


Die Saart’s, das beliebte Quartett. — Emil, | 


Dem wertben Tublitum zur Nahricht, daß ih Anz | 


Volks-Garten, 


iss 


Bismard - Garten, 


EVANSTON AVE. und GRACE STR. 


Heute Abend =. La Rmpert. 
Sonntag = + Zwei Konzerte. 
Sowie Auftreten deö 
Schumann Damen - Quartett. 

Garl Bunge, Dirigent. 


| FEERRIS WHEEL PARK, 
| 


CLARK und WRIGHTWOOD AVE. 





|| Das Bandevilfe 
. to e Er. - 2 : 
3 grobe || Das Ferrie-Nad und die 


| Sachen. || Meltansiteltung im Kleinen 


ZweiBoritellungen täglich. Rad während derWocden 
tage Racymittags frei. Eintritt 25 Cents 





GOODRICH LINE 


MILWAUKEE " 
2.00 a.m. Week Days 
92:30 a. m. SUNDAYS 


— Return’g reaches Chicago about 10 p.m. 
DOCKS FOOT MICHIGAN AV. 


Sin, imm—löug 
f | 


29maiddlm 


Iheater: 
Boritelung! 


jeden Ahnen» und 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Clark Str..1B1.nörd 
don Ferris Wheel. 


1 Din Wiener Bier-Halle, 


230 Glybourn Ave., Ede Orhard Str. 
Stroke Voritchung und Konzert 
am Sonntag. den 20. AYuni 1897. Auftreten des 
berühmten Schlangen:Merihen Geora Novello in ei» 
nen unmübertreiflichen Leiitungen. fyerner Vorträge 
ded Herrn Drediel, der größte Zither Virtuos der 
Neuzeit, joeben von Münden angefommen. Hierzu 
ladet ergebenft ein 2. Soljapiel. 


Aurora Qurnhalle, 


Erke Mlilwaunkee Ave. u Duron St. 


Die Aurora Turnhalle wird mit einem Koitens 
aufwande von 5000 renovirt werden und jollten Ver» 
eine und Logen, welche die Halle für fünftige Feitlich 
keiten belegen wollen, jih an den g:uen Verwalter 
bebufs näherer Information wenden. 


Sudwig Schindler, Verwalter. 


Adhtung! Wer da? 
Verfiegelte Angebote werden bi3 zum 27. Juni bei 
R. Lchmann, 27 Rees Str., entgegengenommen 
für das Pilnit der 6 dDeutihen Gourts 3. 0.F-, 
welches am 1. Auguft im großen Schügenparf jtatt- 
mia 


S6t 560 





Chicagos belichte- 
ite3 Fahrrad 


da3 leichteite — das jchnellite — das ftärfite, 
1897 Neneites Model... 860 
1897 Thiftie Tandems. 8115 
1896 Model Thiitle 419 
1396 TIhiftle Tandems.. 890 
1895 Model Thiftle s35 

Alle voritchend bezeichneten Räder find mit 1897 


Zired, Ketten u. f. w. berieben. 
Andere Sorten. 


Das Gactus, 

20: und 24:30. Räder für Kinder... ....uuurees 825 
26» und 28:3öll. Räder für Damen und Herren...830 
Das Lafota...... “35 
Das Ercelfior....840 
TZandems s” 

Da8 größte Lager und die niedrigsten Preiie, niedriger 

‚ als inirgend einem Geihäft ın der Stadt. 

Wir verkaufen auf Zeit, wober wir einen geringen 
Betrag aufſchlagen. 
815 Anzahlung. 810 monatlich. 

Wir garantiren jedes Rad, das wir vertkaufen, für 
ein Jahr. Dic Fabrikanten des Thiſtle ſind prattiſch, 
ſorgfältig und förtſchrittlich, und fie opfern die Quali» 
tät nie für den Preis. 

Offen Freitag Ubends. 19jnim 


Exeelsior Supply (0., 278 Wabash 


Avenue. 
825.00 525.00 $25.00 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Juni und 1., 2. und 3. Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 


offerirt jeßt neben den billigen Fahrpreiien als jpes 
> 2odmittel ihre pradtvollen Ländereien zu 
25 und aufwärts. — Land wird auf monat: 
lihe Wbzahlungen oder für Baargeld ver: 
Tauft. anwood Golony, an den Ufern des herr» 
lien Sacramento-FFlufies, hat Schifffahrts- undEtien» 
babnz= Gelegenheiten. BOO Berjonen haben jid 
bereits niedergelafien— Schulen, Hirden, ei: 
tungen, Unterbaltungs-2ofale, Hotels, furz Ailes, 
um dem Anfiedler das Leben heimisch zu machen. BDie- 
je8 ift eine qute Gelegenheit für Eu und der einzige 
Weg zu Wohlitand.—Sprecht vor und trefft Vorbereis 
tungen zur Hinfahrt. — Photographiiche Anfichten und 
dentiche Zirfulare find vorräthig. 18in, Im 
Conrad Stauß, Agent, Zimmer 56, 84. Ndamsitr. 


Bither-Anterricht 


wird in — 


+ . . 
Rahn’s Bither = Akademie, 
765 Elnbourn Avc., Erle Perry Str., in gründ« 
Iiher Werie ertbeilt. Yür fünfmalıgen Unterridt in 
der Woche find im Ganzentuur 50 Geutö zu zableı. 
Grogartiger Erfolg! Wert über 200 Schüler beiuchen 
die Anstalt. Bıthern werden für die Anfangszert un⸗ 
entgeltlich geliefert. Bejuchet die ProbesStonzerte der 
Sıtherichiler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, ın der 


tfodemie Gıntritt frei. fa—1jl 
Keine Koiten für Unter: 


juhung. Keine Bered- 


nung, bis der Krebs bejeitigt ift. 19jnimm2m 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 


gebeift oßne Weller, 
Aeten oder Schmerzen. 


Dr. T. C. Koessel, Deutſcher Art, 
125 Dearborn Str.. 2. Floor, eröffnete jeine Tffice für 
rein willenichaftliche und ehrliche Behandlung aller Ars 
ten von hroniichen u. privaten Krankheiten und qaran 
tirt ichnelle und fihere Heilung Langjährige Erfah» 
rungen; alänzende Reiultate. Medizinen Trei. Sure 
ftunden: 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonn 


tags: 10-4 Uhr. jn18,1m 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Held 


SHerrenkleider, 


fertig oder nad) Math. 
Damen:Capes und Jackels. 

Uhren, Diamanten x. 
Konfirmanden⸗ Anzũge 


zw billigen Preiſen. mmt 


4 Ä 
RAS 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Ubenns offen. 





HURRAHT: 


HURRAHII 


Hanson Park!! 


Große freie Exkurfion mit Mufik 


nach Sanjon Park jeden Sonntag Nahmittag. 


Verläßt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Ede Adams und Canal * 
Der Zug hält außerdem an Indiana S 
ein Block nördlich von Dgdens Grove, Milmaufee Ave., 


— des Bahnhofs. 
— Aace 
California 


Ave.-Station. 


Eingang 
‚ Siybourn 
Ecke Mir &tr., und 


Manson Park ilt unwiderruflich der [hönfte Borort Chicago ; Tiegt 24 Meilen 


innechalb der Stadtgrenze, in der 27. Ward, 


Nile 
ix uw ege, 


Sequemlichteiten am Platze ſ. z. B. 
Raume vor jeder Lot, Schulen, 


Kirchen, Nabriten und Geichäfte aller Art. 


: Stadt:Waffer, Ranalifirung (Semwer), Sei: 
Die 


Verbindung mit dem Zentrum der Stadt it eine ausgezeichnete. 


nansen Park! Hanson Park!! Hanson Park!!! 


Schet Eud) dieien wundervollen, 


in furzer Zeit gewachienen Stabttheil an! 


Kann 


nur Gier Vortheil fein, und gehet nicht aukerhalb der Stadtgrenzen. 
Kommt! Kommt Alle!! Wir verkaufen noch für die nächiten 2 Wochen 


Lotten von 5300.00 aufwärts 


in der neuen Addition auf monatliche Ratenzahlungen. 


onatszahlungen 85.00 oder mehr. 


Kleine Anzahlungen verlangt, 


Abſtrakt liefern wir mit jeder Lot. 


zum. Ehluk machen wir Guch nochmals aufmerkſam, laßt Euch dieſe großartige 


Gelegenheit nicht entgehen, 
ningendNe Napitalsanlage, 


y 
\ 
verbrei 


und vervierfachen könnt. 


Hütet Euch aber vor unſicheren Banken und Bauvereinen! 


es iſt und muß Euer Vortheil ſein. 
wo Ihr Eure Erſparniſſe in kurzer Zeit verdoppeln, 


Die ſicherſte und gewinn— 
ja ſogar 


Denn früher oder ſpäter 


werdet Ihr in ſolchen Inſtituten Euer Geld verlieren. — Gründet Euch eine Heimſtätte und 


ſparet die 


Rente. — Vergeit alio niht Manson Park ! 


Titets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unjerer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


ſdobw 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280-232 W. MADISON ST., nahe Diorgan 


Gröjte Auswahl von 
Möbeln, Teppide, Befen und 
Haushaliungswaaren. 


[Gin Jeder hat Hredit bei und. ! 


Sir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung ofne Binfen. 
Nr haben jehr jpezielle Bargains in 


Meiling- u. weiß emaillirten Bettitellen. | 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
Kap, j,mo,bo, Di 





und aufwärts für Lotten in der | Aa 


4 Subdiviſion, mit 


| — 


Front an Aſhland 


* und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen elektriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. 
fernung von den Stock 
gen. —Ausgezeichnete 
denz⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stores — Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be— 


Eine bequeme Ent- 
ards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
eſchäftsecken und ſchöne Reſi- 


ſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri- 
gen Preiſen verkauft werden, und werden die Preiſe 


nachher erhöht. 
Betracht zieht, 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Bett-Zedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Haufes 
bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu achten, welche 
die von und fommenden Säcdkden tragen. bbibw 


Wenn man die Lane der Kotten in 





Gifenbann-Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahne« 
hof, 12. Str. und Park Row. ie Zuge nad dem 
Süden können ebenjalld an der >. Str.., 39. Str.» 
und Hnde Park-⸗Station beſtiegen werden. 
Tieket-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt 

New Orkeand" & Memphis — re] 

Monticello und Decatur.. 2,55 N 

Et. Louis Diamond Spezial. 

Et. Youid Day light — 10. 26 B 

Springfield & Decatur........... 10.25 B 

Cairo, Tagzug 18. 30 V 

Springfield & Decatur "90 

New Orleans Pojtzug ...1 2.508 

Bloominaton & Ehatsworth... .... | 255 N 

Chicago & New Orleans Ernreß.. 

Gilman & Kankalee. .... 

Kodiord, Dubuque, Siour Eith & 

Sioux Falls Schnellzug *3.00 N 
NRodford, Dubugue & Sour Eıty..all.35N 
Nockford Taflagierzug t 
Rockford & Dubuque 
Rockiord & Freeport Erpreß... 

SQ * buque & Rockford Expreß 

Samſtag Nacht nur bis Dubuque, 


1 7.20R 
"Täglid. ITäg 
li ausgenommen Sonntaas. 


Burlington-Linie. 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 

Offices, 211 Elarf Str. und Umton Paſſagier-⸗Bahn⸗ 

haf, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 

uge 

Gulesburg und Streator j EN 
en yatord und Forreſton 

Lokal-Punkte, Illinois u. Jowa. .. II. 308 
Siodford, Sterling uud Mendota. + 4. 30 N 
Streator und Ottͤwa .........8 f 480 N 
Ke anf g8City St. Joe u. Leavenworth — 5.25 N 
un > Bunte in Zera® ZN 
s abe, G: ze. u. Neb.: Punkte. * 8 ZN 
Ci. Raul und Dlinneapolis 6.25N 
HanſasCity, St. Ide u. —— 7 — — 
Litaha, Linenla und Denver *10.30N * 8208 
rind DIS, Wiontana, Portland... *10.ON * 8.208 
Et. Paul und Dlinneapolis 11.200 10.303 

— FRE ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Sranv eentral Station, 5. Ape. und Darrijon Straße, 
iin Offier: 115 Adams. Zelephon 2880 Main. 
Taglich Abfahrt Ankunft 


+10. 20 DB 

9.20 B 
"98208 
8.20V 
"8008 
"645% 


+Ausgen. Sonntage. 
Hanjas Eity, St. Jvieph, Des?" 6.3ON 

Mornes, Marſhalltown "-11.30N * 92.308 
Eyramore und Byron Local * 310N *10.25 8 

St. Charles, Syrantore, DeKtalb— Abfahrt +5.58 
. 20B. "IR '3ION, 45.35 N 6.50, "11.30 9; 
Aufnaft 47.50 V, *9,30. "9.50, "10.25 B, 5.00 R 


*10 N. 


* 2,308 


Diinzeapvlis, St. Paul, a0. 20} +53 +0.0WR | 


Baltimore & Obis. 
Grand Bentral eg Tr Stadt» 
Office: 193 Elarf 
- n E € P I verlangt auf 
B. Limited Zügen. 


Bahiıhöfe: 


Ankunft 
+640N 


-2.0R 


an 
16. 


Sei Dorf und Wafhington Veſti⸗ 
vnled Expreß 10 15 B 
New York, Waihington und Pitt» 
burg Meittibitied "330 "2.08 
Fittsdurg, Gleveland, Mheeling und 
Koluntbus Erpreß .... TON * 7.08 
ER &. r Ausgeommen Eon uiage. 


a Depot: Dearborn:Station. 
N Zidet:-Cfficed: 232 Clarf St. 
Be ud Auditorium Hotel. 
Abfayır Ankunft 
Ale * täglich. 
Ehieitzug für Indianapolis > 
eintinnati. . 

Waibington und "Baltimore.. 

Lu fayette und Lonispille... 

e udianapolts und Erneinnati 
Lafayette Accommodation 
Indianapolis und Cineinnati 

—R ayeſte und Lorisv Ue 


8 


u 
vo 


ron 
BEEZERE 
zsezweg 
suSme! 
2553338 
vwuu2s 


* 


Chicago Erie⸗Siſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Slarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Rolf u. 
Abfahrt. 
eg Marion Lokal +7.308 
NewYork & Boston 5 IHN 
— & Buffalo 256 R 
Roͤrrh Judſon Accomodation........ 
New York & Vof 
Kolumbus & Korfolt, Ba 
"Zöglid. + Ausgenommen Sonntage. 


EAU 
— — 


nia.. 
— Solsrede & Van Express.. 
* St. Louis Day —— 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 

LEN 


ALTON- vos Yon also und AN 


101 Adams Street. 
ln 


ji Leave, j Arriv 
2.0 


F 


winioh 
SES8r 
Ex 


Sulan-mone 
EITKLUKTEEN 


ren 


fo find feine bejleren und bılligeren |} 


| Sauft 


Stadt» | 


Chicago Ter., 53 
Part Ave., 


| Parnell 


Lots 


Ankunft | Avenue N, 


us 


‚berühmte. „Galifornia in 3 Tagen“ - 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darübet wurden amtlich 
eingetragen: 

Coles Ave. 275 Fuß nördl. von 74. Str. 55xX195, 

6 3. Baker an X. 3%. Hanrahan, $1,375. 

92. Str., Eüdoft:Cfe Chauncen Ave., 264x598, J. 

9. Barnum an 3. M. Wanzer, $15,000. 

Grand Loulevard, 197 Dub jüdl. von 8, Str., 0X 

150, M. in €. an W. Reynolds, 24,408. 
Gebäulicykeiten 54 —— Ave., X M. ©. 

Donnely an E, 2. Miggerjon, 2 X 
Uddiion Ave, 48 Fu ıB mweftl. von ee: Ave., 48 

Xxias, M. Hi ich an U. Nelion, $1,400. 

2 Str., 75 Fuß nördl. won School Str., 5X 

&. Wipper, $1,100. 
5 füdl. von Wabanfia Ave., 75X 
tingale an &, M. Erouie, $1,500. 
3 Mabanfia Apr. 25.153, 2. 
Ssacoby an 3 nee 81,500. 

; 874 Fuß meitl. von Kedzie Wve., 

Alher an 3. W. Hans, Sl, 0. 

> Fuß jünl, von Dobbie Str., 24X 
Smenion an ©. U. Landoren $4,00. 
Dearborn Ave., 154 Fuß fü. von Eheftnut Str., 

% und andere Grundftüde, in 2lod 17. 

Add., M. in E. and T. WR, 


19, S. 2. 


2150— 
Luſt nells Lyon 8V,⸗ 
150 Fuß öſtl. von Francisco Ave., 
. Dennett an J. A. Barkey, $3,750 
S we tor Str., Nordwoſt⸗ Ecke Kings Sbur y Str. 

Chicago T. and T. Co. an F. S. Go⸗ 


born, 20,0%. 

Nidgeway Ave, Norpweit:Ede 19, Str., 55X116, 
und andere Grundftüde, R. 2. Hable an 3. Bla: 
de, 84,210. 

Canal Sr. Südweit:Ede 9. Etr., 8x1 M. in 
G. an 8. Albredht, $1,800. 

Andiana WUve., 301 Fub nördl. von 3. Str. 

1233, A. M. Getchell an PB. Maber, $2,300. 

Sincoln Str., VO Fu jüdl. von 4. Str., 24x14, 
PM. Earrier an E. E. Regars, 82,000. 

Vincennes Ave. 252 Fuß jüdl. von 49, Str. 

147, 3. B. Uyer an D. Dennett, 83,500. 

Beach Ave, 375 Fuß mweitl. von Spaufoing Ave., 

53x13, 9. 2. Olfon an €. U. Blaincy, $4,5W. 

PReoria Str, OD Fub jüdl. von 8. Str., 50X125, 
und andere Grumpitüfe,, E €. Clauffenius an 
U. Riaft, $1,200. 

Gourt, 125 Fuß 
24X100, ©. N. Lindgren 
54,000. 

Lıpington Etr., 
IX, H. 

W. 7. Str., 
124, 2. 


95% 


Str 


füdf. von Hobbie 
en ©. ©. FAR 
19 uk dftl. von N. 47. Ave., 
Brei itenberger an G. Steahle, 81,000. 
24 Fuß weitl. von Laflin Str., 24% 
Schauer an ®. Brouk, $4,500. 
MW. 38. Place, 59 Fuß weitl. von Francisco Ave., 
B5X135, €. Boucher an 3. 2. Frongmil. $1,275. 
Drerel Boulevard 39 Fuß jüdl. von ®@. Str, 
40X165, mehr oder weniger, M. in C. an G. O. 


Taylor, 83,50. 
63. Str., 250 Fuß öftl. von Stewart Ave, 50%X 
G. Yiljon an M. 3. 

Merriam, 820,000. 


175, mebr oder weniger, U. 

Bebäulichkeiten 7017 und 7019 Webfter Ave., 4X 
132, George D. Bey an M. %. Gads, 817,00. 
15 Fuß nördl. von 108. Str., 4x124 

an AU. 2. E. Brenner 81,000. 

10 Fub_öitl, von Spaulding oe. 
May an O. Schimpff, $1,% 50, 

von Harding Ave., 
Gardner, *1513. 
40. Ave., 68X 


P. Lampers 
Ave., 
150, 3 

FAR Terrace, 89 Fuß weitl. 
YXDS_M. in E an % 2%. 

Fuk öftl. von N. 

derjelbe an DdDenjelben, 86,052. 

177 Fuß dftl. von Lincoln 
12 M. 2. Atlins an E. E. Kent, $9, 

43. Str., 30 Fuß weitl. von Butler tSr. 

1. gi ttredge an E. Wiichmever, = 
Ave., 273 Fub fünf. von 9. S 
144, ©. Von der Linden an M. Von der gi 
81,020. 

3 und 4, Block %, Rogers Part, ©. 

ir. an X. ©. Damfon, 83,000. 

Waveland Ave, Nordweſt-Ecke M. 
und andere Orumpftüde, I. R. 
Knudion, 81,40. 

Weit Str, Südmweit:-Ede Williams 
und andere Grunditüde,, U. D. 
Pouffleur, $1,658. 

Oakdale Awe., Nordoſt-Ecke 
W. Deering an U. Weinert, 

Ashland Ave, 15 Fuß jüdt. 
22150, F. Slavik an J. E. 

Hardi ng Ade., 150 Fuß ſüdl. von Augufta Str., 

XiM, NR. For an N. E. For, 82,00. 
‚164 Zub öftl. von Kimbark Ave., 3 
‚8. Volt an M. J. Maley, 84,000. 
Gehäufichfeiten 4302 Cottage Grove Ave., 40 
Farley an die Saflanı d_ Land Go., $HIO 000. 
— Ave., Sidoft:Fde State Court, 50x15, 
F. Moite an M. ©. White, 85,000. 

* Str, 100 Fuß weſtl. von Hermitage Ave., X. 
15, A. Mann an T. Urdaniaf, $2,700. 

5. Ane., 195 Fuß nördl. von 9. Str., 25x14, GC. 
Jobnfon an $. X. Johnſon, $2,000 

Dasjelbe Srundftüd, 3. 3. Sohnjon an 9. Kohn: 

fon $2,100. 


15, 


nden, 


Brown 


62. Ave., 48124 
MoeCauley an ©. 


Str., 147x138, 
Loudd on U. N. 
Molcott Str., 33x13, 
22,746. 
von Elburn Ave. 
Bidwell, 38,900. 


rm 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Eusminger Mtöd. — ZQafement 
4801 Champlain Ave, 8,0. 
Itöd. Jrame Cottage, 36 


W. H. Brick 
Flats, 

A. H. ‚gilt, 
$1,000 

P. Jenning, zwei 2ſtöck. und Baſement Brick 
1300 Aadion Boulevard, 80, 200. 
P. Paul, iftöf. und Rajement Prid 
RW. 17. Str., $1,500. 

C. B. Stockdale, Iſtöck. Brick Anbau, 2083 
ington Boulevard 81.800. 

G. W. Gallowey, Iftöd. Frame Store und Wohns 

haus, 708 Winnemac QAve., $1,000. 

8. Dunn, 2itöd. Frame Flats, 210 Eaftwoodfive., 


Iföd. Brid Anbau, 179 Osaood 
Zſtöck. und Baſement BridFlats, 


Drale Apve., 
Flats, 


Anbau, 749 


Waſh⸗ 


Serge Grunde, 
Str., $1,00. 

Jofev U Hans, 
6715 Eovanfton Ave., $5,000. 

E. J. Nolan, zwei Iitöd. und Bafement Brid Flats 
D und 22 Hope 9,00. 

F. Bergeſtrand, 2ſtöck. Frame Flats, 1608 N. 
Maplewood Ave., 82,000. 


— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Ella gegen Frank A. Giſch, wegen grauſamer Be⸗ 
handlung; Winifred gegen Harold Graham, wegen 
Verlaſſung; Ida B. gegen Harry E. James, wegen 
grauſamer Behandlung; — gegen Frank Asbu— 
ty, wegen Ehebruchs; Oscar gegen Nellie M. Jo⸗ 
nes, wegen Ehebruchs; Dice M gegen Clara €. 
Devrid, wegen PBerlafiung: Ka gegen William 
G. Kearns, wegen Perlaffung. 


— —— — 


Todesfälle. 


Str, 


Nahftchend veröffentlichen wir die Lifte der Denis 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitgamte zwiichen 
Gehtern und bente Nachricht zuging: 

Henry Bartels, Elfton und Campbell Une., 47 3. 

Wilhelmine Obermiller, 934 Fletcher Str. 

Minnie Jacobien, 21 X. 10 M. 

Chas. U. Envers, 33 S. Canal Str, 8%. 

John Wir, 825 Armitage pe. 

Lena Schweizer, T7IZ NR. Rodwell Str., 41 2. 


Nur 825.00 nah San Francisco. 


Von Chicaao via der Northweitern-Ba 3 
Chicago-G Northweſtern-Eiſenbahn), 
Route, 
vom 29. Juni bis 3. Juli influfive, in An: 
betrat der G. E. Konvention. Aehnliche 
Raten werden für öſtliche Reiſende gewährt. 
Wegen näherer Information wende man ſich 

die Tidet : Agenten der &.&N. W.-Ei- 
B 5,19, 86jn 


AAbendpoſ⸗ 


Wochentliche Srieflifte. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der in 
Dem hieſigen Poſtamte eingelaufenen Briefe: tun 
viejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen 
Datum am gerehict, abgeholt Werden, jo werden 
diejelben nad der „Dead Letter Officer in. Wajp- 


tngton gejandt. 
Chicago, den 19. Juni 1897. 


679 Mehrer Paul 
Wezar 671 Mendelſohn Siegrid 
672 Mertel Joſeph 
673 Metrikos Auguſtus 
555 Bedarf Alexander 674 Meyer Me M 
36 Belaztozty Weyer 675 Meyer Rev Los 
BD 2eloni Wm 55 Michacli! Mag 
33 Bendovjlys Auzef HTT Moente Martha Ma- 
559 Bendly Alma tie 
HU Beringer Pierre 678 Mosconat Fr Gr 
ul Bernitein Gertrud E:b Wogleov Mteite 
362 Birn Guſtav GO Nagel M 
33 VBiatlowsfi 3 681 Neujon Walter Mı3 
564 Bistup Florian 682 Nowvat Aohann 
305 Lobfove Jojefa 63 Oſol Fig 
Fb Voeg Matbilda 6% Omoe Frant 
357 Borg Richard v8 Pagel Hermann 
8 Boencki Re er 6% Pati Atras 
I Sroda Franciszet 6 VPetrowiez Leon 
570 Braun Werie Gs Veterſon Hans 
511 Bubel Benathe 639 Begelau Aug 
312 Burftein S 0 Piendat Stanislaus 
570 REy towsta Stanis- 6o1l Vigttowski Felils 
law 09 Bilkut, ‚Sanazy 
54 Bodias Marguerite 14 Bolefsti Jan 
30: > Kaniewiec Lizzie 694 Bo olman Nart 
Cohen Iſaac 5 Noswidtowsfa © ofet 
57 Cohen x Wu) PBotter Frank 
378 Gojiner 7 Brut MWojcich 
379 Gremer 698 Putala Teves 
RO Deltman Sitte br Nade Uny Fr 
Sl Diemmei Hermann Tun Nabinwig Wolf 
583 Dridowsfi Stanis- Rapıwi low Fetif3 
law 702 * ow Hermann 
SS Dudek P Michial e 
54 Duſchmer Adolf 
555 Ehlers Suſanna 
56 Fiſer Johan n 
537 Fitzner Gottfried 
388 Forett Dorothea 
9 Aranet Amıpye 709 Richter Guftav 
Yluri John 710 Riſchhy, M 
Frank Moſes Röder Carl 
92 Balusz Katharina ko iD 
Galli Guftav 3 Rolftein © 
Gallinsy O Roſe Erneſtine 
5 Gabn Wr ojenthal Wir 
36 Gabriel granz its Vinzenz 
Grubiris Lowea aum J 
3 Genziy Marie Rumas Peter 
Gutterman Moſys Rubiz Jenny 
600 Ginsburg Rydlows ti Paul 
1Glaſer Mr Sähn Auguſt 
Gorski Wladislaw Salhooyſert Louis 
„3 Goldberg Mr Sajtwile Konin 
Goldſtein J Schlayer Heiman 
605 Grinh J Scheidel Henty 
5 Grincheimedede Peter Schapiro S 
7 Große Diga Schoener Nie 
Grott Wojcich 3 Schoepfer Mary 
m Gunther Paule 9) Sıhmidı oe 
uU Guetersloh Fred Schmith Vrofeſſor 
Hedt Emilie I Schehote Maria 
2 Halperin George Schomburg ©eorg 
3 Harys Band Schröder George 
Hauff Frant 3 Schmidt Wilhelm 
>15 Sauler Auguft 5 Edhönbrod S 
Qaubmann U Sgpübel Margarethe 
Heitmann Fred 377 Schreiber Auguſt 
Heinrih Marie 3 Shumadher 9 
Heinzelburger Joſeph 739 Schulze Rudolf 
Herman Fevel Schwerbel A 
ALL Joſef Sebaſtian Minna 
2 Hofman Adalbert 742 Selz Hermann 
3 Hohenftein 2. ME einberg M 
Hoffman x 2 yiro 
25 Hoz iwi nat Bernard 45 Sherman 
26 Hübner Auguft 7 hapito n 
Hurwitz R iman 8 
2W8Hyny Joſef imiß Roi * 
— fi „€ Sti rmaut Note 
Kaufowsti Emauzova Frantiska 
Sarosyfi Emptowa Maria 
Jakner a £ Sobols ky Jr uli u3 
Jerwann 7 Somowsfi Nojef 
Jerwann ohar Swathelf Mi B 
Albert 155 Spilta Mr 
35 Nompolsfp Mr 56 Sperich Emilie 
7 Käuzig Charles Straberger tv Rudolf 
Krirzt Wın Strymajtys Tereſa 
339 Kaſter Abram tein Amy 
Kalolka Ya raßer Alfred 


>51 Udelman U 
2 Wbppelbauın 

353 Barg Henry 
304 Beder Xena 


5 v 
Jenndy 
Maria 


ed n 
5 Ratajezat Thomas 
5 Redmann I 
7 Reszel Ludwi 8 


Nocatet Franciszet 


—— 


= 


Je] 1a]. 21 
eererze 22 
— 


ran 


* 


22222 
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$ 


Ram 
u, 


M 
Azidor 


oRs 


geh x 
Lilhelm 
ZSemon 


Tragats 441) 
5 3 ep vis m 
sta Abe ri 


2 Koproͤwsko 


Franzista7 
3 Roitfa 7 


Noia (2) 
Rozat Marian 
> Kramer Mar 
„wo Kreny Fritz 
7 Kurch M 
Kurkowsky 
Kanimann Adolf 
Levy 
Linakowski Anton 
Libertas Karol 
2 Lohmann Emil 
Hr Yoloj Anton 
Lug Malentin 
365 Marszalkiewiez We: 


Minna 
rshein Bertha 
man Richard 
Marya 


Johann 


tiny Conrad 
Ro lic Marko 
Leopold 
edlik 


Johan 


Yopi ‚tom Mr 


— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathsgeſ 
fice des Countyhelerks ze. 


Philip K. Mendil, Roſemo m. 
Harry ig Ida Sn woman 
Leroy A. Ran Ftizaber 
Anton Sipobar i 
Hermann A. Solman iſt 
acob Siegel, Bet tin Rı ibinſtein 
ẽdward Haehner, Ke— Milte 
Au im uſta Krayo 
Mamie nr bar, 23 
Weſtphal 


Lena Cipper, 


he wurden in der Che 


Mei, 2322 


. Turner 
William M 
Louis Munk 
Edward W 
Harry J 


hertrude Pluteca 
irikaera Lizzie 
-ein Ayezef 
> 
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n 18. 
"reife gelten nme Me den Brehnampdet 


Gemäife 
Kohl, 81.00-82.00 ber Fab. 
Eriterig, Täe— Re ver Pırmd 
Ealat, biefiner, 50-60e per af 
Siniebeln, $1.00-$1.50 ver Veihe: 
Rüben, rotbe, S0-Ihe ver ak 
Radieshen, 106 per Dukend Binden.” 
Kartoffeln, I5—24e per Vnibel, 
Rene Kartoffeln $2.00-82.20 per Fab 
PMobrrüben, Täc—$I0N ver ak. 
Surfen, 90c-$1.00 ver ak 
Tomatoes, Mexito, 8250-33 00 der Rife. 
Epinat, 50-606 ver Korb, 
Grüne Grbfen, Tennefire. 3100-91 35 7 Ale 
Epargel, 30-450 per Kifte. 
KRoblrabi, 106 per QBund. 


Qebendes Gefifgel. 
Hübner, T—The der Pfund 
Truthühner, 6G—8e per Bund 
Enten, T4—c per Pfund. 
Bänje, #.00—$4.50 per Dutzend 
Nulie 
Butteennts, 3540 der Quibei 
Hidorn, 6O-Täe per Quidel. 
Wafnüfe, 30—40e per Buibel 


Butter. 

Beſte Rahmbutter, 144e per Pfund 
Gier. 

Ftiſche Eier, 84e per Dutend. 
Schmalm 

Shmalz, 83.54-81.25 der 100 Pfunt 


Shlahtvieb. 
Aefte Stiere von 1900-1700 ®f., $5.00-85.410. 
Kühe, von OO Pump, 2360-3410 
Kälber, von 100-400 Pfund, 83.75—56.0. 
Eiair. 81.40-85.00. 
Ehmeine 3.0-83.40 
Fruchte. 
Kit ſchen, 50Sbe per Kiſte. 
Bananen, $1.00—-$1.50 ver Bund 
Erpbeeren, 5—8e per Onart. 
Apfelfinen, 82.00-84.00 ver _Kifte. 
Anancs, 82.50-88.00 per Hundert 
Aepfel, 81. 50-83. 50 der Faß. 
itronen, $1.75—$2.75 per Sifte. 
Firfiche, 25Se per Kiite. 


Sommer-Weisen. 

Auni 706; Yuli 69. 
Winter:-Weizen. 

Nr. 2, bart, 76; Nr. 2, 

Nr. 3, roth, 7%. 
Mais. 

Nr. 2, geld, 23—25% 
Roggen. 

Nr. 2, 824-83k. 
Gerke 

263%. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, 22%; Rr. 3, weih, I3}— 2. 


Deu. 
. 1, Ximotbo, $50--310.00. 
Re, 2, Timothy, 87.50-48.00. 


Chicago, de 


Aun 


rord, 34 Tüle. 


Neue ſchweizeriſche Eiſenbahn. 
—— 

In den drei letzten Tagen des Mai 
murben in ber Echmeig nicht iveniger 
als vier neue Eifenbahnlinien demBer- 
fehre übergeben: * Egliſau— 
Schaffhauſen, dann Zug-Goldau und 
Luzern = Immenfee und zulept die be- 
deutendfte unter den bier Ihalmeii- 
Zug, womit die Ichte der Moratori- 
umslinien der —— ausgebaut 
iſt. Die Bevölkerung hat die Eröffnung 
namentlich der letzteren Linie als ein 

ſeſtliches Ereigniß begangen, um deſſen 
— ein Initiativcomite 
ein Vierteljahrhundert hindurch un— 
verdroſſen ſich mühte. Abgeſehen von 
ihrer internen Bedeutung iſt die neue 
Linie Thalweil-Zug auch für den in— 
ternationalen Wertei tr bon Wichtigfeit, 
indem fie von Zürich aus eine birecte 
Zufahrt zur Gotthardbahn darftellt. 
Der bisherige Ummeg nad) der Gott- 
bardlinte über Affoltern = Zug-Roth- 
freuz nach Goldau wird durch die nä- 
here Strede Ihalmeil = Zug - Soldau 
erjeßt und ftatt bisher mit 69 Kilome- 
tern fann man jet mit nur 46 Am. 
bon Zürich aus die Gottherdbahn 
reichen. 

Die Linie 
bon ber Norboftbahn - 
meil am Zürichjee (an der Route nad 
Ölarus gelegen) nah redhts zu ab, 
zieht fich fanft die Höhe Hinan, den 
Spiegel des Zürichfee unter ftch laſſend 
und tritt oberhalb der Station Horgen— 
Oberdorf in den 1985 Meter langen 
Horgener Tunnel ein, der in das Sihl— 
thal ausmündet. Bei der Station 
Sihlbrugg läuft nun auch die von ‚is 
rich das idylliſche Sihlthal aufwärts 
führende Sihlthalbahn ein. Nach 
Durchquerung des Sihlthales tritt die 
Linie Thalweil -BZug vor den Berg— 
kamm des den Zürichſees überragen— 
den Albis, unter welchem ſie in den 
3358 Meter mefjenden Wlbistunnel, 
den zmweitgrößien Tunnel der Scheiz, 
bindurdhläuft, um dann in das anmıt- 
thige Gelände des gleich dem Zirichfee 
nun böllig mit einem Bahngürtel um- 
ſchloſſenen Zugerſees — — 
Wie den Blicken des Reiſenden ſofort 
nach dem Verlaſſen des erſten Tunnels 
das ſchöne Waldthal der Sihl ſich dar— 
bietet, fo lieat jekt, wenn der Zug aus 
dem Albistunnel beraustritt, das ſanft 
abjteigende Seebefen var ihm ausge— 
breitet und über dem Gpiegel des 
Sees, der durch das Laubwerk der 
Bäume Hinburgbiigt, fieht er im Hin 
tergrunde die WBeroe bu Ah fint3 
flanfirt vom Rigi, mährend rechts zu 
äußerft ver Zack enhelm des Pilatus 
herüberftarrt, In Zug endet der Bene 
Eifenmweg, der, wie frübsr die alte Vers 
feyröftraße vom Zürichjee nach dem 
Sugerbiet über den Albis nınmehr un- 
ter de mjelben binzurehführt. Für Die 
Stadt Aug brachten die keibeg Linien 
<halmeil - ua und dug Goldau 
übrigens auch den Bau eines neuen 
„Anfelbahnhofes", der ich tet fauber 
bräfentirt. 

Veberblidt man auf einer Eifen 
bahnfarte die drei — ** Egliſau— 
Schaffpaufen, Ihalmeil = Zug und 
Zug - Goldau, fo wird man gewahr, 
daß diefelben als Thetlitiide einer aro- 
Ben directen Linie mit einander corre- 


Thalmweil - Zug zimeizt 
Station Thal- 


pondiren, die aus Süd - Deutjchland 
über Schaffbaufen, Zürich, Zug, Gols 
dau und durch den Gottbard nach dem 
Süden führt. UI Theile diefes Ganzen 
gewinnen die nenen jchmeizerifchen Li— 
nien eine internationale Wedeutung. 
Fine Bemerfung ober eigentlich ein 
Rathiehlag für das reifende Yublitum 
jei hier anzuführen verftattet. Mer 
bon Zürich nach Yuzern reifen will und 
den Kleinen U miveq bon drei Kilome- 
tern nicht zu fcheuen braucht, wird fich 
eine abmwechälungsvollere und genuß— 
retchere Yahrt verichaffen, wenn er 
nicht die alte Linie Sürich-Affoltern- 
Rothfreug - Quzern einfchlägt, fon- 
bern die neuen Linien benukt: alfo Zü- 
rich = Thalmweil -» Zua, pon Zug länas 
dem See auf ber neuen Linie Jua-Gol- 
dau nah Arth am Truße des Riat und 
bon Arth um die Sübfpite des Zuaer- 
jee3 herum nach Simmenfee; hier trifft 
der Reifende auf Die die beiden Nord- 
zipfel des Piermalditätterfees um: 
fäumende, neue Linie Immenfee-Qu= 
zern, bie ihn über Küßnacht (Hohble 
Gaffe) nach der Leuchtenſtadt bringt. 


Bedenklicher Druckfehler. 
Banquier Perlſtein verehrte dem Lan— 
desherrn zum Geburtstage ein pracht- 
volles: Album mit Abfichten. 

— Das läßt tief bliden. — Richter: 
Sie jeheinen gar nicht zu mwilfen, daß 
Sie h diefer Sade nicht Kläger, fon- 
dern der Beklagte find. — Inhaber ei- 
nee Mbzahlungs-Geihäftes: Kann 
vorfommen bei derlusgedehntheit mei- 
nes ehr es! 


nard 
se an 


Ausfhliehlih ans = 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Lei den verwriacht: 


vallenk rantheit. NKervöfer Kopfihm 
uebel keit. Alpodrũdcen. N 
“ip yeritlongfeit. Sige. 

Blähungen. nicchmigfeit, 

Gelbfudt. — 
Kolit. gemeine 
Seitenfteden. Shwäde. 
Berdrofienpeit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlikeit. ——“ Feriſcmer · 


Erbrech en. 
Ieate Zunge. aittone teit. 
weitets Dune —— 


Leberſtarre. 
ibſchmerzen. *33 
Seh $ “ar —X 


Sämorihoiden. 
Müdigkeit. 

BerdgrbenerMiasen. Seteitärensstramen 
odb rennen. üße. 
———⸗⸗ ae en. 

im Punde. Niedergedrüdiheik 
arämpie, so opien. 


t t . 
———— — ———— 
gede $amilie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrg haben 


d in Upotbeten zu haben; Preis 25 Gents 
we Eau tel, uebft Gedraumdanwetiung; de Schade 
ten’ 1.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Rreifeß, ın Baar ober Briefmarken, irgend Soohim im 
den Staaten Ganada oder ‚geswe frei 
ianbt yon 


P. Neustasdter & Co... Box 241, Now York City, 


| 


Thieage, Sainftag, den 19, Zuni 1897, 


Des Dolfes Bunft zu behalten, ift noch fchwerer, als ft& 
zu erwerben. Deshalb ift die 


..Abendpoft.. 


ftolz darauf, daß es ihr gelungen ift, die weitaus überwiegende Mehrzahl ihrer 
Freunde dauernd zufrieden zu ftellen. Sie hat dies nicht dadurch erreicht, daß 
fie jede felbitftändige Meinung ängitlich unterdrücdt, der Mafje gefchmeichelt 
und alle jeweiligen Derirrungen mitgemadt hat. Jm Segentheil ift fie fi 
nicht felten bewußt gewejen, daß fie auf einem verlorenen Pojten ftehe, oder 
gegen den Strom fchwimme. Sie hat aber ftets 


.. . Dernunftarinde . . . 


für ihre Ueberzeugungen angegeben und jede Erörterung in rein fachlicher 
Meife geführt. Andersdenkende find von ihr nie beleidigt und verhöhnt wor. 
den, jondern haben jederzeit Gelegenheit erhalten, ihren Standpunft darzulegen. 
Die „Abendpoft” hat von jeher die Mothwendigkeit und den Nußen ehrlicher 


Meinungsverſchiedenheiten 


anerkannt, und demzufolge ihre eigenen Anſichten weder als maßgebend, noch 
als unfehlbar hinzuſtellen verſucht. Dafür hat ſie die Genugthuung, daß an 
ihrer Aufrichtigkeit, Wahrheits- und Gerechtigkeitsliebe gerade von Denen nicht 
gezweifelt wird, auf deren Urtheil ſie den größten Werth legt. 

Es iſt das Beſtreben der „Abendpoſt“, 


partei⸗, aber nicht farblos 


zu ſein. Sie will keine Wetterfahne ſein, aber auch nicht das Mundſtück dieſes 
oder jenes Haufens beutegieriger Politiker, welche ſich zu gewiſſen Lehren oder 
Grundfäßen nur deshalb befennen, weil fie doh Schlagwörter haben müfjen, 
Ohne fih zum Richter über alle Anderen aufzuwerfen, lobt oder tadelt fie die 
. \ Menfchen und Maßnahmen nach ihrem beiten Wifjen und Gewiffen, und wenn’ 
fie eines Irrthums überwiefen wird, ift fie nie zu ftolz oder eitel, ihn zu berichtis 


Sei tungsfähigkeit ... 


der „Abendpoſt“ in ſchriftſtelleriſcher und techniſcher Hinſicht hat mit den ge 
ſteigerten Anforderungen Schritt gehalten. Da nirgends in der Welt umfang⸗ 
und inhaltreiche Zeitungen ſo billig verkauft werden, wie in Chicago, ſo hat 
ein Blatt, das nur auf einen Bruchtheil der Bevölkerung zählen kann, in diefer 
Stadt einen ſchweren Stand. Das Publikum verlangt für weniges Geld mehr 
und beſſeren Leſeſtoff als je zuvor und kümmert ſich nicht darum, daß die Heraus⸗ 
eber Zehntauſende zuſetzen müßten, wenn ſie keine Einnahmen aus den An— 
zeigen hätten. Dennoch iſt es der „Abendpoſt“ nie eingefallen, um die Unter⸗ 
ſtützung“ des Deutſchthums zu betteln, ſondern ſie hat ſich einfach bemüht, jedem 
Wettbewerbe die Stirne zu bieten. Sie bringt die Neuigkeiten ebenſo ſchnell 
wie die größten engliſchen Abendblätter und trägt außerdem den berechtigten 
Eigenthümlichkeiten eines deutſchen Leſerkreiſes Rechnung, ſodaß ſie von 
Deutſchen thatſächlich vorgezogen werden kann. Durch beſtändige Verbeſſerung 
der Betriebseinrichtungen ſind die Nachtheile, unter denen eine deutſche Zeitung 
in einer Stadt mit engliſcher Geſchäftsſprache zu leiden hat, ſo weit ausge⸗ 
glichen worden, daß Störungen nur höchſt ſelten eintreten. Hinſichtlich ihrer 
äußeren Ausſtattung kann ſich die „Abendpoſt“ trotz ihres billigen Preiſes, den 
theuerſten deutſchen Zeitungen wohl an die Seite ſtellen, und auch als ſchrift· 

— ſtelleriſches Erzeugniß braucht ſie keinen Vergleich zu ſcheuen. — Welchen | 


geichäftlichen Werth 


gen. 


die „2bendpoft” für das Deutfchthum hat, zeigt die bedeutende Zahl ihren? 
„Kleinen Anzeigen“, durch welche fchon unzählige Stellen vermittelt und zahl‘ 
reiche Befchäfte zum Abfchluß gebraht worden find. Mit Ausnahme der älter 
ften deutfchen Zeitung in New Norf gibt es in den Der. Staaten Feine einzige, 
dentihe Zeitung, die auch nur annähernd fo viele „Meine Anzeigen” hat, wie? 


die „2Ibendpoft". Diefe Thatfache fpricht für fich felbft und beweift vor allem? 
Dingen, daß die „Abendpoft‘. eine jehr große Derbreitung hat. Sie hat es des? 
halb auch nicht nöthig, den Anzeigenfunden falfche Dorfpiegelungen zu m a⸗ 
chen, oder durch Spektakel, Senſation und Schmutzgeſchichten ſich vorübe 
gehend aufzubauſchen. ; 
Die „Abendpoft" wird es fich nach wie vor angelegen fein lafjen, im 
beiten Sinne des Wortes volfsthümlicdh zu fein. Allen fann fie es allerdi 
nicht recht machen, aber immerhin fehr Dielen. 
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Eolumkbi BBeihlofien. 
we er ‚ee F 
Great Rot eh eh. Sefcploffen, 
DooLey3.—Never again. 
€ bi Ile r.—Bells.;of ‚Gornepille. 

a icago Dpcıa Hpujc— The Mascoite, 
arety—Little Mih Chicago in G i 
11h anıbr 0. Örhatöfen. BRENNT 

sademynf Mujic—Geihlofien. 
uco Geichloſſen. 
market.—Vaudeville. 
Eins. —Naudeville, 
i c.Vaudeville. 
Ifawartcn.-Naudenille. 
elmanns Balm:Garten.— Thomas 
rcherſter-Konzerte. 


——— 
Nir Daitſch! 

Die einfältige Demonſtration, die 
am ol. Mai im Quitfpieltheater in 
baperi einige ungarifche Heißſporne 
calãßlich einesGaſtſpiels einer Gruppe 
ion Wiener und beutjchen Schauſpie— 
lern veranſtalleten und von welcher der 
elegtabh kurz Mittheilung gemacht 
al, Dar, wie aus Budapeſt geſchrieben 
wird ſchon länger verabredet. Ein 
ungäriſcher Blatt wußte ſchon vor ei— 


gen Tagen zu melden, daß das Luſt— 
itheater der Schauplatz von Skan— 
dalſcenen ſein werde. In der That 
annte die Direction ſchon am 31. Mai 
itlags die ganze, etwa aus 20 Mann 
beſtehende Liſte der Arrangeure, die 
rabezu ‚ausfchlieglich der jüngeren 
„ournalijtengarde angehörten. Es 
Wurde adfichtlich verbreitet, daß es fich 
im ein Enjemble-Gaftfpiel der Künft- 
Ier des Wiener Burgtheater® handle. 
son der Garde des Burgtheater 
Tonnte jeboh das Gaftfpiel nur die 
Namen Kraſtel und Altmann ſowie die 
renitonirie Burafchaufpielerin Frau 
öckel aufweiſen. Der Gruppe hat— 
ten ſich ferner Fräulein Wertheim vom 
Naimund = Theater und Herr Bonn 
eagejähloffen. Das Haus war qut be- 
‚uch aber, lange nigyi überfüllt; eine 
roße Anzahl von jungen Leuten ber 
‚pumaliftit war im Barterre, Die 
Öalerie erfchten von einem ermwar- 
tungsvollen Publikum dicht beſetzt. 
Es wurde „Othello“ gegeben. Die 
Arrangeure der Demonſtration hatten 
die Taktik verabredet, jedem neu auf— 
tretenden Schauſpieler, und ſei er auch 
der unbedeutendſte Statiſt, mit einet 
Applausſalve zu begrüßen, worauf 
man dann vollauf berechtigt war, den 
unwillkommenen Applaus mit vereiny 
ten Kräften nmieberzugzifchen. Diefe 
Zatttf bewährte fih. In der dritten 
Gcene aber, beim Erfcheinen des Fräu- 
lein Wertheim, ging der eigentliche Ra- 
dau erit Io2. Don der leßten Galerie 
tarf ein junger Mann, angeblich auch 
ein Koumalift, in großer Menae ge- 
drudte Zettel verfchiedenen Inhalts 
in’8 Barterre. Auf das gegebene Zei- 
Gen wurde nun gelärmt, gefchrieen 
und oenfiffen. Die jungen „Herren“ 
bon der Schriftftellergarde waren aus— 
nahmelos mit Pfeifchen  verfehen. 
Ren hörte den Ruf: „Abzug Deut: 
The! Zurüf nah Wien! 'E3 Iebe 
Ungarn!” Das Publitum fprang er- 
Ichroden von den Siten auf und des 
monjtrirte einmüthig gegen die Skan— 
dalmadıer. „Hinaugs mit ihnen! 
Ruhe! Niederſetzen!“ ſchrieen die Be— 
ſucher durch einander. Der Vorhang 
mußte fallen. Die Vorſtellung wurde 
auf einige Minuten unterbrochen. Die 
Poliziften erfchtenen überall. Sie 
nahmen mehrere Erzedenten feit. Auf 
der Galerie war e3 das Publikum, das 
ben PBoliziften an die Hand ging, die 
Settelmerfer und Schreier bezeichnete 
und deren fofortige Verhaftung for- 
derte. Einige der ärgiten Schreier 
wurden von Leuten aus dem Rublitum 
aeihlagen und geohrfeigt. Wachleute 
mußten auf der Galerie, jogar vom 
Leber sieben, um fi) der Renitenten 
bemächtigen zu fönnen. Im Gaale 
trat nun einige Ruhe ein. Der Vor 
bang tollte in die Höhe, und eine domi- 
rirende Upplausjalve begrüßte die er- 
ſchreckten Künſtlet alsBeweis, daß das 
Publikum mit den Ruheſtörern nicht 
gemeinſchaftliche Sache mache. Der 
ärgſte Rummel war vorüber und der 
Lärm entwickelte ſich erſt wieder im 
Veſtibule, durch das die Arretirten ab— 
geführt wurden. Die journaliſtiſchen 
Collegen umringten ihre Berufsgenoſ— 
fen, die trotzdem von den unerbitklichen 
Conſtablern mit ſanfter Gewalt fort— 
gedrängt wurden. Hier bekam man 
auch einige der in dem Saale herumge— 
worfenen Zettel zu Geſicht. Sie tru— 
gen ſchwarze Ränder, und der geiſtloſe 
Inhalt war von Schmähungen erfüllt. 
Auf denſelben ſtand zu leſen: 
Keglevich, Faludi, Szeesy, 
Ilunezut minden a mi Beesi. 
Die eriten drei Worte find die Na- 
men. ‚der Direction diejes Theaters, 
Die zweite Zeile bedeutet ungefähr fo 
viel wie: „Hundsföttifch ift Alles, mas 
wieneriſch iſt. Auf einem anderen 
Zettel ſtand zu leſen: „Kuß nach 
Wien.“ Ungariſch bedeutet das erſte 
Wort auch ſo viel wie „Kuſch.“ Zu 
Beginn des dritten Aktes nahm der 
Lärm wieder zu. Ein junger Mann, 
der Mitarbeiter eines ungariſchen 
oppoſitionellen Blattes, rief aus der 
Mitte des Parkets irgend ein tadelndes 
Wort in den Saal. Unmittelbar da— 
rauf erhoben ſich die Nachbarn und be— 
zeichneten dem nahenden Polizeibeam— 
ten den jungen Mann als Ruheſtörer. 
Das Publikum ſchrie ſtürmiſch in un— 
garifcher Sprache: „Ki veéeie!“ Hin⸗ 
aus mit ihm!“ Der junge Mann 
wollte nicht weichen, erſt dem Zuſpruche 
eines Freundes gelang es, ihn zu bewe⸗ 
gen, dem Polizeibeamten zu folgen, 
Neuerdings Fuchte das Publifum bie 
Künftler dr.rch minutenlangen Beifall 
zu utihi;digen. Die, Vorftellung 
baustte Ms furz-vor Mitternacht. ULF 
ber Directionspräfident des Luftfpiel- 


En. 
nm. 


theaters,: Graf Keglepich, feinen Was- 


gen beitiea, riefen ihm junge Leute 
nach: „Gehen Sie nad Wien!“ Graf 
Keglenich verfandte an die Journale 
‚eine Erklärung, worin er conitatirt, 
 bak bie. Demonftranten nit für ihr 
eigenes Geld das Theater befuchten. 
(Nette Herrchen!) Dem Polizeibericht 
aufolge, murden insgefammt 21 Pr» 
foren auf die Stabthauptmannichaft 
- geführt, darunter 11 Yournaliften. 
— —— — — 


— — Bel q eide nheit et 


Höht’wieiWerbienfte, aber fie verhindert 
‚oft deren Entbedung, 


- h 
—— — — 


außerhalb Chicagos und in den 
Borſta dten. 


‚ArlingtonHeigbts:NWm. Ahlers. 
Auburu Bart: Edwarh Steinhaufen. 
AUurorsg RW: Wolf: 

Auftinz Milln SFrafe. 
Apondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Beecher: H. Block. 
Benſonville: Arthur Baucke. ‘ 
Beverly Heights: 6. Xohnion. 
Blue Ysland: Willy Lıdam. 
Central Barf: Fred Schram. 
Chicago Heights: John Held. 
Cheltenbam Beadh: 3. I. Todhunter. 
Cloverdale, Ill.: Chas Tedrahm. 
Colehour: R. F. Müller. 
Columbia Heights: Emil Schag 
Gramford: Wm. Jacobs. 

Crete: Alex. Buchanan. 

Dauphin Part: J. F. Buterbaugh. 
e ort, Ja.: W. Gehrke. 
splacines: J. O'Donnell. 
wners Grove: M. E. Stangetr. 
u 

e 


Berändgungsiwegweiier. | Verkaufsfleffen. der Abendpofl 
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n 
olgas Park: M. Angenthron. 

T. Ind.: Andr. Beichel. 

mbar ft: Julius Malon. 

gin=F. Vrinnemann. 
E.nglewood: Garden & Hill 
Evanfton: Albert Woelfe, 
Evanſton: J. W. Fagan. 
Glencoe: N. H. Chatman. 
Grant Park: F. Prüß. 
Großdale: Hermann Nelſon. 
SrandErojjing: Andrew Sorenjon. 
Hanjon Park: %oj. Widera. 
Hammdbnd, And: ®. Eicer. 
Harvey: 9 M. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: Chas. Grauer. 
Hegewiſch: H. Klippel. 
Himsdale: H. Geo. Proxty & Co. 
Hobart, Ind.: Wın. Maybaum. 
HydePart: M. 3. Taylor, 
Irving Bart: MW. Ahrens, 
Stasca: 9. Ahleritorf. 
Jefferjon: Jrvin Bernhard. 
Kenojiba, Wis: Simon Kreps. 
Kenfingtor: Frig Dagel. 
LaPBorte, And.: George Werner. 
La Grange: E. N. MeClellan 
Lawndale: G. Stokes. 
Lawndale: G.Nauſchenberger, W. 48. Stt. 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Mendota:Schütz & Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmelter. 
Morgan Park: Otto Feddeler. 
Norwood Park: Ralph Hughes. 
Naperville: W. Blake 
Da!lPart: Fr. Tesnom. 
Dregon: Nohn %. Gang. 
Balatine:W. A. Mundhent. 
VPart.Ridpge: Hans Hamer. 
PBlano:H U Proaddus. 
Pullman: 2. 1 Hermes. 
RKRogersPBark:Xay Risen. 
Rogers Part: WM. Mebaun. 
Niverdale: Mr3. Leng. 
Niverjide: John Stolbrint, 
Niver View: Aug. Schneider. 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
South Chicago: Fritz Tiedje. 
South Evanfton: Ab. Hoiftetter. 
South Evanfton: Geo. Kraemer. 
South Englemwood: Frank Wezek. 
Streator: €. 2. Donagbbo. 
Thornton, Ill.: Clinton Brant. 
TZurner:‘%. ©. Neltnor, 

Turner Park: Peter Larſon. 
WaſhingtonHeiohts: John Britt. 
Weſt Harvey: Wm. MecNair. 
Winnetka: Wm. Anderſon. 
Whiting, Ind.: W. D. Rial. 
Wheaton: L. S. Start. 
Winfiel d: Wm. Zeier. 
Wilmette: Hy. Thalmann. 
Woodlawn Partk: H. Geſericd. 


govco»®» 


ME 


— — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt.“ 


— —— — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter Diefjer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein 


Er. 
Verlangt: Ein Bäder. 99 W. 21. Place. 


Verlangt: Guter Wagenmacer. 


Porter im Saloon. 7 E. Late 


57 Webjter Une. 


Gin guter deutscher Aunge, 16 Aabre 
alt, um „Das gigarrengeihäft zu erlernen. Nachzu: 
fragen 268 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 18 Jahren. 48 ©. Hals 
tod Str, 

Verlangt: Verkäufer. Geweckter ger Grunde 
eigenthums-Merfäufer für feine Subpivifion, 5 Mei: 
len vom Gourthaus. Krfabrang unnöthig. Gehalt 
und Kommijfion. Adr. 3. 886 Abendpoft. 


de rn . 
Verlangt: 


Verlangt: Zwei Kellner, micht über zwanzig Nabs 
te alt, für Sommer-Nejort in Michigan. Miüifen 
reinlih und Der engliihen Sprache mächtig 
Zu erfragen 164 Michigan Str. 


jein. 


Nerlangt: Yunge von 16 Nahren al3 Porter. im 
Saloon. 1693 N. Halfted Str. 
Verlangt: Alleinitehender ältfiher Mann, findet 
gutes Heim. DVäder, Porter und Waiter. 180 8. 
Clarf Str. 


3) 
S 


De * * TOR 


Br 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzergen unter diejer Rubrik, 1 Gent bag Wort.) , 


Saudarverı. 


Verfangt: Ein Kindermädcen, auf ein Kind aufs 
jupafien. $4. Ein Mäpchen für 2, Arbeit und auf 
‚Kinder aufzupaflen. Yohn $3.50. 100 Mädchen für 
Hausarbeit in Privatfamilien, 88, $ und $. 5 
Mädchen für Küchenarbeit im NRejtaurant und Hos 
tel. Lohn 4. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen für allgemet: 
ne Hausarbe 156 Somtbport Ave. 

erlangt: Gejunde Anne. $10 die Woche. %. 573 
Abendpoit. 


Ya: 


er 
t 


Verlangt: Ein otdentliches Mädchen für eine d 
milie von 3 Verſonen, muß alle Hausarbeit vd 
ftehen. 56 Bellevue Place, nabe 300 N. State & 


Verlangt: Mäpdchen für leichte Hausarbeit, Da3 
zu Sauje jehlafen kann. 1405 Milton Une. 


Perlangt: Mädchen für Familie von 2. 560 Xars 
abe Str. 

Verlangt: Nunges Kindermäddhen im Blumenitore. 
459 E. Tivifion Str, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
110 ©. Weftern Ave. R 


Ein Deutjhes Mädchen für Tleineren 


Verlangt: 
Sich zu melden 1305 Milwaukee Avpe. 


Haushalt. 
Mädchen von 16 Jahren, für leichte 
tleiner Familie. OO N. Xincoln 


Verlangt: 
Hausarbeit in 
Str. Wagelaar, 

Verlangt: Gutes deurihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 1616 Wellington Ave, nahe Glart 
Etr. 

Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren, für Teichs 
te Hausarbeit. Mı3. Margret, 8 W. Madijon 


Etr. 


Penlangt: Gin Dienftmädchen. % Lincoln Place, 
zwifchen Garfieid und Webſter Ave. imo 


Verlangt: Mädchen, un auf ein Kind acht zu ges 
ben und für leichte Hausarbeit. 1612 Xincoln Ave. 


Verlangt: in Mädchen in einer Heinen Yamilie, 
8371 Foreſt Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für alfgem 
500 Milwaukee Ave, MillinsrySto 

Verlangt: Gutes Ddeutihes Mädchen für Haus 
arbeit, das fih im Store nügli machen fan. 1011 


W. 13. Str. 


Berlangt: Sofort 500 Mädchen. 
fenvermittlungs=Burcau. 567 Yar 


Hausarbeit, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
kochen kann. 895 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 609 S. Halited Str. 


Verlangt: 
Halftev Str. 

Berlangt: Junges deutiches Mädchen fiir leichte 
Hausarbeit, frijch eingewanderte vorgeyogen. 4956 
N. Lincoln Str. ia 

Berlangt: Ein Mädchen für allgeı 
beit in einer Heinen Familie, Nachzuf 
Bor 55, Vark Ridge, IM. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für 9 
benz, zweite und leichteirbeit, Kellmeri 
hälterinnen, Geichäfts: und Privathi & 
und Sommer:Rejorts, finden immer Stellung. — 
Veritas, beſte deutſche ellenvermittlung. 180 N. 

lark Str. Tel. North 215. 11in2w 


Verlangt: Sof Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Miß Helms, Nachfolger von Frau Gerſon, 215 32. 
Str., nahe Indiana Ave, linim 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausaroet 
und zweite Arbeit, SHaushälterinnen, eingewa Kir» 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bus 
bem Lohr in feinen Brivatfannılien Dur das dent. 
ſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungs-Baccau, 
599 Well? Str. “tum 


Mädchen für Teihte Arbeit. 3552 ©. 


VBerlanat: Köchinnen, Mädchen fiir Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Bris 
vatfantilien der Nord» und Siüpjeite durch das⸗ Erſte 
deutiche VermittlungssInftitut, 586 N. Clart’Str., 
irüiber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 498 
North. 8;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sejuht: Fin junger Mann jucht irgendwelche Bes 
Ihäftigung; ift die Srüße einer alten Mutter, jpricht 
Deutich md enaliich md Würde gern für mäßigen 
Lohn arbeiten. Gefl. Offerten unter M. 114 Abende 
poit. drja 
Gejuht: Ein tüchtiger PBartender, Iedig, mit bes 
ften Empfehlungen juht Stellung. 182 LYaSalle Ave. 
l5jniw 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gejucht: Gelernte Laundreb miünfcht Wäjhe in 
oder auer Dem Hauje. Nachzufragen für 3 Tage. 
WW. Kacjelau, IST N. Bart Ave. 

Frau, 45 Sabre alt 


Geſucht: 
e in oder als Buſineß— 


Eine alleinſteher 
ſucht Stellung als Haus 


lunchköchin. 4854 Center 


Geſucht: Eine gute, 
Sabre alt, judht Ztelle 
nem Wirnwer. 1011 ern 
Fine MWittive in mit ſucht 
Haushälterin oder für Hausarbeit. 435 
Throop Str 
Geſucht: e junge Frau ſucht Platz als Lunch— 


köchin. 103 Woodard Str., nahe Milwaukee Ave. 


Stelle für 


Loewy, 586 


ſucht 
Kochen. 


diſches Mädchen 
und zum 


Geſucht: Ein 
leichte Hausar 
Blue Island Ave. 
in oder außer 


Gelernte Laundreß wünſcht 
r 17 MeRey⸗ 


dem Hauſe. 
nolds Sıtr., 
mittlungs-Inſtitut. 16 


mitteln ſofort 


perſonal alle 


Geſucht: 
Burling 


ſucht Waſchplätze. 





Verlanot: Bäcker, erſte Hand an Brot und Rolls. 
1059 Lincoln Ave. 

Verlangt: Pianoſpieler. 93 S. Canal Str. 

Verlangt: Ein Junge von 17 Jahren im Gas 
loon und auszuhelfen. 213 Webſter Ave. 

Verlangt: Ein Junde von 16 bis U Jahren, im 
Butcher-Shop zu helfen. Vorzuſprechen 
Morgen von 10 bis 12 Uhr. 1286 N. Aſhland Ave. 


zonnta 


Berlangt: Männer und rauen. 

(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 

Verlangt: Koh oder Köchin, um Neitaurant und 
Gofe in einer Konzerthalle auf eigene Rechnung zu 
übernehmen. Miethe frei für 3 Monate. Nachzufre: 
ger Nahmittags. 104 Wells Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Get das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Ein Mädchen an Cloats, und Mafghts 
nenmädcdhen. 1895 N. Wibany pe. 

Verlangt:_ Nunge Dame, um $igarreneCounter 
auf eigene Rechnung zu übernehmen. Mierhe frei. 
Chicago Mufic Hall, 104 Wells Str. 

Verlangt: Majhinenmädhen an Meine Arbeit an 
Nöden. 395 Wabanfia Ave. 

Derlangt: Maichinenmädhen an Hofen. Keine 
UAnfünger, Beltändige Arbeit. 339 Wabanfia Ave. 

— ims 


ua SE aa 5 Sn an u ze Au 5,0 2.0 SE 
Verlangt: Hande und Mafhinenmäddhen an Rös 
den. 40 Julim Str. 
Verlangt: Majhinenmädcen, Tajchen zu machen 
an Shoprtöden. 44 Keenon Str. 
Verlangt: Majchinene und Handmädden an FKnas 
benröden. 699 N. PBaulina Str. 
Verlagt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Dampf⸗ 
kraft. 508 N. Marſhfield Ave. ſmd 


Verlangt: Maſchinenmädchon und Preſſer an Rd: 
den. 10 op Str. 


 Verlangt: Ordentliches Mädchen für Geichäftss 
baus. 19 W. Divifion Str. 


Verlangt: Preſſer. Hands und Mafhinenmädden, 
1017 W. 12. Str. 

Verlangt: Mafjchinenmädchen, an Taſchen zu näs 
den an guten Shopröden. 564 Wibland Ave. 


‚Verlangt: Mädchen zum Nähtenähen und Taſchen 

einzuſetzen an Hoſen. F. E. Johnſon, 8x1 Elm 

Etr., nabe Larrabee Str. m 
. 


Verlangt: Maſchinen madchen an Weſten. 44 Mas 
cedonia Str. im 


Verfangt: Schrmädkhen, um das Kleidermachen au 
— Eines das gut nähen kann. 114 Canalport 
De. 


Verlangt: 2 junge Mädchen, um das Kleidermachen 
gu erlernen, Sokdr die erwas verfteben werden bors 
gezogen. Zufchneiden frei. Nachzufragen bis Mon» 
tag. 104 Ganalport Upe. 


 Verlangt: Frau. oder Mädchen für Saundry. 1806 
Stute «Sfr, rm -Rejtuurant. , 


 Berlangt: Geübt: Finiibers 











x an Damen-Jadets, 
für Infede und Qutfide. 172 Potomac Ave. im 


Berlangt: Maihinenmädden und Baifter8 an Mes 
fen. WIR. Weitern Ave, fie 
Berlangt: Maihinens und Qandmäden an Rs 
den. 10 Wen Str., Top floor tia 
Verlangt: Majhinenmädhen und Baifterg an Bu 
ften. 127 adden pe. dr} 


_ BVerlangt: Erfahrenes Mafhinenmädgen an Re 
Een. 293 Dayton Str. dfia 

— — — —— — — — — — — 
Verlangat; 8 ute Maſch umäadchen. 8AAIio wo⸗ 
chent lich. RR J Seminary u * 
ini 


"Berlangt: Imei Maihinenmänden für zweite 
DE ER DIL u mminden für gmeitz, Uns 


e Frau mit einem finde jucht 


Gejuht: Fine 
ir arbeit. Zu erfragen für meh: 


lat für Dause 
Tage. 91 Wabanfia Ave. 


Geuht: Köchin, nette 9 
mädchen juchen Arbeit. 


Geuht: Eine Frau juht Pak in Meiner F 
fie. 191 Waubanita Ave, 2. Floor, 
Frau wünſcht auch Rein⸗ 


machen. 52 R 


ees Str 
ees Ste. 


Wäſche zum Waſchen, 
hinten. 

Geſucht: Anſtändige junge Wittwe ſucht Stelle als 

Haushälterin. 661 N. Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Haushält bei einem 
Mitrwer oder alleinftebenden Herrn. 299 Wells Str. 


Geſucht? Waſche und Hausreinigung. 99 Mos 
Hawf Str., hinten, oben. 


Stelle als 


Ur. W. 


Gefuht: Eine deutihe Tame jucht 
MWirtbfehafterin in einem befleren Haus, 
998 Nlbenidpoft. 

Gejuht: Erfter Mlafe Köchin juht Stellung — 
Adr. F. 574 Abendpoft. 

Gefuht: Stelle ale Haushälterin. Kann alle Ars 
beit verrichten. 375, 16. Str. fa 


Gefudt: Köhinnen, ‚zweite Mädchen und Mäds 
hen für Hausarbeit juchen Stelle. 59 Wells Str. 
Zim,minfa, lm 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein ſolider junger Mann, N Jah⸗ 
re alt, von mittlerer Körpergeſtalt und von ange⸗ 
neymem Aeußeren, erſter Klaſſe Mechaniker von Be⸗—⸗ 
ruf, wünſcht die Bekanntſchaft > wohlhabenden, 
reihen und liebenswürdigen Mädchens oder Mirtive 
zu madhen. Habe auch mehrere Taujend aufzuzeigen. 
Derichwiegenbeit zugefihert. Bitte Briefe, wenn 
möglich mit Photographie, unter 3. &5 —— 

1 


Heirathsgeiudh: Fin Witttver, 43 Iabre alt, mit 
utem Werdienft, bat einige hundert Dollar Geld, 
wünſcht fih zu verbeiratben mit einer Wittiwe oder 
Mädchen, von H—W Jahren. Unzufragen 494, 14. 
Place, hinten, oben. 

Heirathsgeſuch: Ein Geſchäftsmann, Anfangs der 
Vierziger, mit einem Kinde, ſucht die Bekanntſchaft 
mit einem Mädchen oder Wittwe zu machen. Wenn 
möglich etwas Vermögen erwünſcht. Nur ſolche die 
es ernſtlich meinen brauchen ſich zu melden mit 
Angabe der Adreſſe unter O. 313 Äbendpoſt. 


Unterricht. 
ingeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da8 Wort.) 
Gugliide Sprade für Herren uud Das 

men in Mleinklaffen und privat, jowie Buchhalt>a 
und Handlesfäher, befanntlih am, beiten gelehrt tm 
NW. Bufinek College, 92 Milwaulee Woe., nude 
Buulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Beginnt jezt. Proi. George 
Jeuſſen, Vrinzipal. l6n,ddja® 


Telegraphiren und Typewriting, tagsüber $5; 
Abends 83 per Monat. Stenographie, Engliſch, Tag 
und Abend Stunden bei tüchtigem Lehrer. Schreibt 
oder ſprecht vor. Jones' Buſineß College. 94 Waſb⸗ 
ington Str. l2jn,mijalm 

Gründlider Violin- und Mandolin-Unterricht 
wird ertheilt zu mähigen Preiſen. 26 Burlingſtt. 





Endliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lek⸗ 
rionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder m 
Klaffen) egen mähiges Honodar, Prof. Moellet, 
6 NGalſted Stt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents daß Wort.) 
Su f Gaute‘ und item; jemie 
alle ip: Ehroniichen Leibe e e 
daulm & Eatis faktion Hatansirt! 8 "de 
lerd, 108 Wells Etr., mahe Ohio Str, 15ju® 





Zu vermiether. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 bag Wort.) 
Zu ver miet in. GE-Store, SXT8, pafiend für 
Apotheke, Eitenmwaaren- edmares) oder irgend eim 
anderes Gejcyäft, Mierbe nur SM. 32 €. Worth 
Ave., Ede Hudion Ave u & 

Zu dermiethen: Gin Gdialoon. 495, 8. Str. fi 

then: 6 Zimmer Flat, Bad, Gas, alle 

1 Zimmer Saus, hins 
Belmont Ave. 


gu dermiethen: 6 
Bequemlichkeiten audb ein 4 
ten. 39 Seminary Ave., 
‚Zu vermiethen: Mobnung von 4 Zimmern, bil 
fig. 101 Sieb Str, 
= vr mit Mildhfammer, 
ıdige Eintihtung für 
n 750 Lincoln We. 


Su dermietben: 5 im 
Stall für 3 Pierde und vol 
ein Milhgeihäft. Zu erfra 

Bu vermictben: Yajement, 2 Zimmer, $3 per Mo: 
mat, 63 Wells 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Kubrit, 26ents ba8.Wort) 


> Zimmer find billtg 


Str 
SIE, 


Zu vermicthen: 
zu vermietben. 28 Dearb: 


t, Taltes und mar= 


gu vermiethen: 2 Licht ametr, 
Koſt. 39 Walton Place. 


mes Waſſer, mit oder ot 
Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer. 
4 N. Bart Ave. 


Zu vermiethen: Schöne 
Humboldt Park, $1. 

Zu vermietben: Möbliertes yronts_und helles Hinz 
terzimmer, pr billig. Im Sir, 


wblirte Zimmer, beim 
North Avpe. 


803 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an 1 oder 2 
eute. 317 E. North Av: en ak 

erlangt: Kind in PBilege zu nehmen. 116 Ziffel 
Etr., unten. 
Zu vermiethen: Möpliries Zimmer. $l. 618 Larras 
bee Str. 


Rerlangtı Ser 


me. 067 


ogig, bei Witte 


ner, jeparater Eingang, 

für 1 oder Zidgwid Str. = 
Yu de 
bei allei 


Ordentlihe Mädchen finden 
WR. Chicago Ave. 

Verlangt: 2 anſtändige \ 
milie. 641 Noble S 


immer, 


Zu vermi 
gewün 
257 Kinzie 
Zu vermi 
der Frau. 


::3 Zimmer bei alleinftehens 
Zu vermic : Zimmer, bei gebildeter 
Wittwe. 24 Waſhburne 


2 Herren in Board, gute belle Zins 
Badezimmet. 541 N. Woob Str., nahe Divi⸗ 
Str. 


junger 


Zu we ethen: Möbl 3 Zimmer 
Bittwe. RW. Mad + % Blat. 
F : Zimmer an 


Zu vermiethen: 9 


einen anftändigen 
Lincoln Wve., nahe 
Verlangt 
292 Clevelan 
. gu vermiethen: 2 e Zimmer mit Bade—⸗ 
zimmer, mit oder ohne B . 104 Burling Str. 
Zu vermieten: Schöne möblirte Zimmer. 510 N, 
Elarf Str. ' ſa 
Das 
Gieſen, 66 Canalport Ave 


2 anitändige ! 
Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Went3 das Wort.) 

Ein anftän nd Koft 
bei einer YJamil 3. 594 
Abendpoit. Ch. time 


Wohnung u 
üdweſtſeite. Adr. 
3 Zimmer. 81 per 
Flat. ſim 


Zu miethen geſjucht; 
Woche. 3738 Halſted Str., 
t Zimmer und Board bei jü— 

.Adr. M. 135 Abendpoſt. 


Nettes 


diſcher 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Schweres Team mit Hauling 8325. 
Vorzuſprechen Abends. 38 N. 
ſon mdft ſa 


Zu verkaufen: 
iegt 3100 Pfund. 
Vincheſter Ave, Henſon. 
ies 7jähriges Pferd mit Har— 

re Grocer, Burcher oder 

Kohlenhändler. 26006 Wallgee Ha 
i i Gebrauch 


“HH ©. 


3u verfaufen: 
dafür, 2 jehr 
Habited Str. € 7 

Zu verkaufen: 3 gute Pferde, billig. 449 Rum— 
jey Str., nahe Auguita Str. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Geidhirr, bils 
tig. 155 N. Glarf Str. 


Muß verkaufen: Gin leichtes Pferd und Bugoy, 
billig. 31 6. North Une. 
3 Pierd, 2 Heine Pferde, 
Topwagen, billig. 801 


Bu verfaufen: Starkes 
op Bugoy, Expreßwagen, 
.Robey Str. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, leichte Wagen, billig. 


7 N. Robey Str. 


Zu · verkaufen: 4 Arbeitspferde, ein Sandwagen, 
eine doppeltes Geſchirr. 80 Sheffield Ave. 


Pferd, Geihirr Wagen und Mös 


Stadt. 12 Homer Str. 


Yu verkaufen: 
bel, wegen 
nabe Robey 


agen und Gefchirre find billig 3b 
taufen. Ede Fullerton und Milwaulee Ape., 
loon. 
Neitpferd, Shetland Pos 


Zu verlaufen: 6 Pie 
n ve. 


ny und Cart. 1111 Lir 
Zu verkaufen: Billig 5 junge Arbeit — 
X 3311 Linolu Stt. 


Pierd und Bufinchbugey, billie. 
101 »iab 





tlienpferd, ftars 
kes Topbuggy of und ppelge⸗ 
ſchirr, ſehr dbilkig. ! Ave., E 
Muß verkaufen: Spot 

beit3pferd. $12. 116 E. North 

323 Tauft 8 Mierd 825 feines Phaeton, 
Teamgei 8314 Geſchäftsbuggy. Gebtauche Geld. 
554 Didi St 


Zu verlaufen: Kanartenvögel. 
Ave. 
Zu verkaufen: Kl 
2 


Finfacher Koblenwagen und 
irrt. 9097 Qutler Str. 


Schweres 
x : Mollbfut junge St. Bernhard Hun— 


„Dr seta, 
Zu verfaufen 2 
n QAve., nahe Wood Str. und Grund 





illig, neue und alte Erprißiwagen. 
Sde W. %. und Troy Str Li 
jn12,16,19,23,%6 50 


es Kanapee, Topbuggy, 


Zu verkaufe 
Jefferſon Ave. Tin,ddjnumte 


Grocerpiwagen. 


Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte Yu3s 
wahl in Chicago. H von neuen und gebrauch— 
allen Sorden, ı 

Räder hat, und unſere 
.Thiel & Erhardt, 305 Wa— 
l4jnlm 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Alte und neue Laden-Einrihtungen, jowie neue 
Counter? She 3, Je per Fuß, neue Dar 
Ehow GCajes, Me per GrocerysPinz, Wal 
Gajes. 193 Milwaukee nahe Halfted Str. 


Fuß, 

Ave., 
Spottbillig, Eir 

Delikate 

Showoaſes. 

216 Milwaukoe 


richtung für Grocery 
wie ®in!, Cou 


Zu verfau 
Fiſche. 1 Cou 
ton nahe Madiſor 


Zu verkaufen: 
DV Evergreen Une, 
Zu verfaufen: Bäckerei⸗Einrichtung, ſpottbillig. 
6% Larraber Str. 
Store⸗Fixtures in jeder Auswahl, neue und ges 
brauchte, für irgend welder Art Geihäfte, zu jpotts 
billigen Breijen. Zahle höchite Vreiie Hr Grocerys, 
Gonfectionerne, Butcher- und_jonftige Geſchäfte. — 
Noiener & Co., 2254 State Str., Tel. S. 14. 
16in 1w 
Zu kaufen geſucht; Sechs oder acht Maſchinen für 
etablirtes KnittingsGejchäft. 5517 Wright Ste. wf 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Nur $S5 für ein fhönes Upright Piano, au a 
Teichte Abzahlungen. Aug. Grob, 62 Wels Str. 
15in 1w 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





‚Zu verlaufen: Eine vollſtändige Wohnungs-Ein⸗ 
tichtung. 611 N. Bart Ave. a 92a 
Zu verfaufen: Möbel. 874 Lincoln Ave, lat 3. 
Zu verkaufen: Gine no neue Eis-®or für grös 
Bere Familie, zu annehmbarem Preis. DH Stone 
Eir., Fuß von Goethe Str. 
———— 


Gefhäftstheilhaber. 
__Minzeigen —* Rubrit, 2Gents daS Wort) 





Vortner verlangt; ‚Eine alte South BWatır Str. 
Lırttere und Giersffirma fuht Partner für bite 
tiement, Rn wermierpet Raum. Beite Lage. 

3. Weinberger & To, 1% 6. Water Str. 








| anderwärts bingeht. 


I Piauos etc. 
Billige 





Geſchäftsgelegenheiten. 
Alrzeigen unter diejer Rubrik, ZGents das Wort) 
Zu verfiäfln: Saloon ai eh ı Moe. Preis 
BEN. Näheres 170 €. Er ie Be 
Yu verkaufen: 3 Kannen Milhroute, nördlih von 
Milwaukee Mpe., zwischen Ajhkand und Hoyne Ave. 
5l4 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, das alte 
B. Kohn'ſche Reftaurant. WI S. larf 


Zu verfaufen: Kleines Notiongeihäft mit 
en um . Billig. Nahzufragen 2738 


Bu verkaufen: Guter Yutcherjbop wegen Ge— 
fhäftsveränderung, billig, wenn gleih genommen. 
233 5. Canal Str. 
gutgebende 

Nachzu⸗ 


Bellig zu verkaufen wegen Abreiſe, 
North Ave. 


Mirtbichaft, gegenüber Humboldt 
fragen beim Eigentbümer. 895 W. 
nah Californten 

einem großen 


2 Cortland Str, ©. 


gu verfaufen: 
ein Candy: un 
Vienie⸗Platz 
Ernſt. 


Wegen Abreiſe 


Zu verkaufen: 
School Supply 
bei Schule. 7 

Zu verfaufen: Gut 
icherei, wegen ji 
Aben dpoſt. 


ur 


be fi 
50 Upto 


ein Futter— 


preb. 1930 





592 Zarras 


Püderei zu verfaufen. 6 
Geſchäften. 


Geſchäft. We⸗— 
Ave. 


mit nicht 


si mis Ice Cream Barlor, auf 
Storegeihäft, ı wegen % 
fofort au verfaufen. 2. €. 


Mierbe. © 
tes nicht erford 


Zu kaufen aelucht 
ſechs oder acht Maſchi 


billig. 158 W 


nd Pierde 
gu verfaufen: 
j 5 vderfaufen 
Zu verfaufen: 
tranfheit. Guter 
poit. 
Gute Päderei, 2 
balber billig zu ve 


Zu verkaufe 
Geſchäft, 
ie rh 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Geld! Geld! 


handeln. 

Euch die bil 
dabei 
verl 
mache 


nach l 
meine Ki— 
men, 


zur 


Nordoft:Cde 
Floor Glei 
fewood, über 


Geldyupverleiben # 
auf Möbel, Piauos, Pierde, Wagen u. |. 
Sleıne Anleihen 
von $20 dis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jbhuen Die 1 nicht weg, wenn wir 
die Anleipe machen, jondern laſſen dieſelben in 
Ihrem VBeſitz. 
Wir haben das 
orößtedeutide Geſchäft 
in der Stadt 
Alle quten ehrlichen Deutſch fommt zu uns, wenn 
sr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
Die fiherite und zuvderläfligite 


Bedienung zugeligert. 


tr., Simmer 18 und 19. 


verleiht Geld in groken oder 
Haushaltungsgegenftände, Via Dierde, Wagen 
fomie Lagerh jheine, zu j niedrigen Raten, 
anf irgend ne gewünjchte Beitdauer. Ein belie⸗ 
biger Theil deS Darlehens kann t 
rüdgezahlte und dadurch die 3 

den. Kommt zu mir, wenn Ihr 


Mor 
Wor 


inen Summen, cuf 
jus 


Chicago 
Chicago 


175 Dearborn & 


über 3 Trugitore, Zimmer 8. 
6 Uhr Q . Neb 5 . Geld 
in beliebigen Beträgen. 

Leute tönnen Geld auf 
orgen, ohne eben zu en 
Raten, leichte n iche Abſchlag szahlun⸗ 
gen. Geſchäfte verſchwiegen. O. C. Roelter, Leibs 
Agent, 70 LaSſalle Stri, 3. Stod, Zimmer 34. 
ljulm 


rückzahlbar 
Amali 


Eboliche Möbel, 
n. 


Freudenberg ver t Geld auf Hypotheken 
von 44 Wrozent an, tbeil3 ohne Kommiifton. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Rads 
mittags 2 Ubr. Refidenz 42 Botomac Ave, Vormits 
tags. 2Omim 


Louis 


Geld zu verleihen auf Divsel, Pianos und jonjtige 
aute Eicerbeit. Niedrigite Raten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Zale Biem. 

9m;? 


Gh zu verleihen auf Orundeigentbum, 3u 4 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Beo, 349 N. Winchefter Ube., 
ein halber YloF nördf. von W. Chicago Wne. _ap® 


Eine große Summe zu 
Ebenfalls Geld zu 5 unD 
zu gangbaren Raten. 9. 
S l5mbio 


Geld ohne miifion. 

6 Rrozent zu 

55 Prozent. Bau Anle n 4 

8. Etone & Co., 206 LaSalle Str. 

j : Privatgeld gegen 6 vis 7 ° 
Hypothelen. if 

‚22 Lincoln Ave. 
Privatgelder zu verleihen, jede 
Grundeigenthum und zum Bauen. Zu © 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 12 W. 


Geld zu verleiben. Obne Kommiſſi 
an. Zimmer 4 59 Ede R. Elart 
gan Str. Charles Stiller. 


Sefuht: Auf erfte Mortgage, $110 Pr 
Ravenswood Property. Ar. W. 914 3 


Zu borgen gejucht: $1350 auf erfte Mortgage 
te8 eriter Klafle Property, von Privatmı 
ben Sie vor 68 Dania Uve., nahe Dir 
Mr. Mitte, Eigentbümer. 

Su verkaufen: Erfte Hypothek, Gold Chicago Et⸗ 
gentbum, Zinien 7%. €. W. Mills, 155 La 
Str., Zimmer 1226. 


Geld zu verleihen zw 5 Brogent Zinien. L. F. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts maklet. 
Room 604, 100 Waſhinoton Str., Chicago Zitle and 
Truft Buildina. 17fe* 





Bicyeles, Rähmaihinen 2c. 
_ inzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Yivet gebrauchte Vyeickes billig zu verkaufen. 255 
Bleaſant Place, 


be tönnt alle Arten Nähmaichinen 
lefalepreifen bei Alam, I Adams Etr. Reue 
betplattirte Singer $10; Bigh Arm $12, meue 
fon 810. Spregt wor, ehe Ihr kauft. Bm" 


taufen zn 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif. 2 Cents das ort) 


, Zu verfaufen: Wegen fortzuges, Tebr billig, Haus 
in beiter danticher Nachbarichatt, Günftigite Hepims 
gungen. 107 Mandotph Str, Zimmer-35. : "Im 


mr 





verkaufen! Sich gutbezahlendes Property an 
iabtwpoDd Ave., zwei Aitödige Framebüiit, “alle 
uemli en. Lot wegen Abreife. 800. 
dr. M. 125 Abendpoſt. 


: Zitödiges 3 Zimmer 


7 
I. 


Mr 
%t 
>33 a 
an 
baus. Eriter Slajie 
Aben dpoſt 


Zu verkaufen: 


exy Tud— 

MO 3200 
Medtullan, 847 

g nur 82500, 
4 4 Zimmer, alle 
Melroje Str., ein 
tur $150 Qaar, HU 
nt Ave. 
tage, Kleiner 
it. John Seim, 


3 Vroperty, Nordſeite. 
81 Abendpoft. 


ortage oder 
AR W. Fuls 


Deus don 7 Zimmern, 
90 Lawn. Fred S. 

i 2imzjdd* 
en? Wollt br 
Auftin und Laß 
Spredt dor 


1108 Samyer N 
din, oſa 
Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
n⸗Schneiderei. 
nz. Kleider-ZuſchneidesAkademie, 


größte und beſte Schale für Damen⸗ 
Har: Wir find 

lern die wun 

Garment 


en Schü 


in jedem alle das thats 
jo l Winkelmaß, 
zum Lernen 
Muſtet aus⸗ 


zu jehiwierig 
fums 


ufende n baben ihre Wins 
mab aufgegeben ı Drufting Maſchine 
eingeführt, weiche jo e ı veritch:n 
it; fie üb ifft alle D ı Grazie 
) Weltu ug wie 

Preis 


ser umtaht 
Mäuteln, 
Legt it 

z auf etne 
irgend einer 


State Str. 


Schneidern 


5inimi,im 


Ulegauders Gcehbeimpoligeiwfligen 
ur 93 und 95 Filth Ave., Zinımer 9, bring irs 
13 in G — f privatem Wege, un⸗ 
erhältniſſe, Ede⸗ 

ſe. Diebſtäh⸗ 

n unterjuht 

gezogen. Wis 

en, Unglüdss 

gemacht. Fretet 

einzige deutſche 

offen dı3 

2m*® 


Roard: 
ſofort kollektirt. 
Wenn kein 

ch geſpro⸗ 

u Nr. 76—- 
Randolph und 
ge bis 


—1 


2 
2 


I ZNe 


2% 


sun 


u of Lawand C 
‚ 167—169 Waſhington 
r Advokat 


Conſtable. 


Anzüge 
Diän 


110 Monroe 


Entwürfe, 

inniicher Ilns 

9 und Stenogra: 
bajh Ave. Hanftein & 
Dm,ijmi—l4il 


76-73 FiftpAbe. 


ington Str. Minim 


Patente erwirft. Patentanwalt Einger, 56 5.Ap.® 
O0 W. Madiion Str. 


Mr. Margaretb wohnt i ‚ 
n Str. l4inim 


Eingang an Neffe 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter viejer Rubrif, 2 Geut3 da Wort.) 


— Denty M Gohn, Redtsanwalt 

Zimmer 46, 125 LaSalle Str. PBraftizirt in allen 
Gerichten. Kollektionen eine Spezialität. Wenn nicht 
tolleftirt, feine Bezahlung. Anleihen auf Grunds 
eigentbum bewerfftelligt. 4inlm 





Henry Leift, Rehtsanwalt. 
—Simmer 1107 Aihland Blod, 59 S. Elart Ste.— 
Tel. Main 397. 81mom 


Freies UustunftssBureom. 


Löhne koftenfrei follektirt; Nechtsjachen aller Ars 
prompt ausgeführt. 


—— 


9 LaSalle Str, Zimmer 4. 4ma* 


red Blotte, Redtianmwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. — Suite 84-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wnoli 


Julius Goldzier. Zobn 2%. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Reht3aumälte, 
Suite 8X Chamber of Gommerce. 
Eüpdoft:Gde Rajbington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Kurorte, 


— Sımmerfriide — 

Billige Frübjahrsfur. Kneipp’ihe Waflerbeilans 
ftalt und Wineralguellenbad (276 Uder prächtiger 
Naturpark). Dentewalter Springs, Epencer, Omen 
Eo., Ind. 17ap!2ia 





Verſchiedenes. 
nzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Goldenes Herren-⸗Locket. mit Buchſta⸗ 
ben, auf dem Wege zur Illinois C. R. R. Station 
an G. Stre Rachzufragen Sonntag. WB, 64. Stt., 
zweiter Stod, tits. 


a ae Me a ee ee 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents bad Wort) 


Zuverlaufen— 


Die Stadtift wild! 
Allesiffin Unfregung! 
Jedermann geht 


Monfter Barbecue 


Monfer Barbecue 


und 
Hodipwergnügte Zeit! Hochdergnügte Zeit! 
Die Gründung der großen Fabrik der 
Hazel PureFood Co. 


Hazel Pure Food Co 


2 


Hazel Pure FoodCo 


zu feiern, für welche 


Siegel, Cooper & Co., 


Siegel, Cooper & Co., 
Siegel, Gooper& Ga, 


von Chicago und New York 


inzige Ugenten Einzige Agenten find. 

ibımg der 

& Metern MR. 

jeier, die in der Welts 
worden ift. 


100 Luftballons! 


SweiradsWertfahrten! 


> 


Feuerwert! 
Nedner von nationalem Ruf, und eine 


Große Barade! Große Parade! 


m 
V 
BI 


Vom Unior e 
Ede von Camul u tr. 9 Uhr Vorm., 
und alle 15 9 un er bis 11.15 Born. 
Zurüdlunft Eriter Zug verläßt Franklin aBırt um 
ı und der legte Zug um 11 Uhr Abends. 
Züge halten nur an Daufley Ave. 

Bon finzie Str. 
Fu von Mihigarn Str, um 9.15 und 10.15 Porm. 
Zurückkunft: Erſter Zug verläßt Franklin Bart um 
5 Uhr Nuachm.; Ichter Zug um 11 Uhr Abends. 


onjin Central, 

Ede von Harrijonßtr. 

br Borm.; legter Zug um 11 

üdlunft: Erfter Zug verläßt Frants 

lin uf u HD Nahm.; lekter Zug um li Uhr 

Abonds. e balten an Halited Sır., Blue JIs⸗ 
land Ave, Ogden . und Douglas Bart. 


und 5. 
Uhr Borm. 


10 bo&bfetr 


10 bodhfeine 
ertauft 
erfauft 
‚ um der großen Nads 
ro it in der Nachbatſchatf der 
rohen Fabrik zu genügen. Sämmtliche dieſe Lotten 
ud innerhalb zwei Blocks von dor Fabrik gelegen. 


Oberſt R. E. 


e 8 


Edmondjon, Aulftionator. 
! Leichte Pedingungen! 
on diefed BVerkaufes find: M Bros 
ı acht vierteljährlihen Zablungem 
inien für veripätete Zahlungen. 
t und Befistitel mit jeder Lot. — 
e Bauſtellen. 
Ein großes Gedränge 
nach Eigenthum, in dieſer Rachbarſchaft zu wohnen, 
wie auch Geſchäftszwecken, wird ſtattfinden, en 
die großen Räder anfang ſich zu drehen, deßhalb 
wäre es vortheilhafter für Euch, wenn Ibe 
jegteintretet undreichwerdet. 


Freitidets! Freitidets! 
3udem UWußflug 


find zu haben bei 


Seffer Franklin, 
19 La Salle Str. 


in12.19 
— Jırmland! — Farmltissi — 
Hartholyland! 


An dem berühmten Maratbon und füdlichen Theile 
von Lincoln County, Wisconfin. 


Wünſchen Sie Arbeit und ein eigenes Heim? 


Wenn Sie das mwünjchen und ein arbeitfanter und 
fircbjamer Menjch find, der micht vor gejunder Ars 
beit zurüdichredt, jo wird Ahnen und vielen andes 

Mä hiermit ein Weg gezeigt, wie Sie mit 

teln anfangen können, ein eigenes Heim 

Auf welches man ſich in ſchlechte Zei⸗ 

ten und im Wlter zurüdziehen und frei und unads 
bängig leben nn. 

Tie_ Wis. Balley Land Co. von Waujen, Maras 

‚ QWis.“, welche bereit? an DO Farmer 

3 Gründung ſolcher Heime verlkauft bat, 

noch im Befige von 45,000 Ader gutem 

n Maldlarıd, wmweldes fie zu den billigen 

on $5 bi3 $3 per Ader unter jeher leichten 
ngsbedingungen zum Berfauf anbietet. 

‚Das Holz, weldhes man gut verfaufen fann, if 
die erite Ernte diejem Yande, und nahdem es 

ift, trägt e3 allerband Früchte, 
‚ Def Roggen, Erbjen, Gerſte, Kartojfeln, 
und alle Sorten Wurzelpflanzen fiıd die 
und Klee, Timorheum und Hirfe 


Korn 
SDauptprodufte, 
für Heu. 
ie Gegend ift bereit? gut bewohnt und zwar von 
dDentichen Leuten. Gutes Wafler, jebr ges 
Klima, guter Markt für Holz und Farmıpros 
Kichen un® Schulen überall zu finden. 
weitere Auskunft, Sandfarıen, illufteiete 
Pücher, welche die Gegend genan bejchreiben, wens 
de man fih an die „Widconfin Balley Yand Goms 
vany zu Waujau. Wisconfin“, oder beſſer ſprecht 
bor her ihrem Vertreter %. 9. Kochler, telder 
in der Grgend auf einer Farm großgeworden tjt und 
daber auch genaue Auskunft geben faun, und ee 
ift bereit jeden Donnerftag mit Kauflujtigen hinaus 
su fahren, um ihnen das Land kojtenfrei zu zeigen. 
Chicago Zweig-Dffice: Im zweiten Gtod Nr. 142 
E. North Ave, Gde Dapyton Str. und Ginbourz 
Ude. Geichäftsitunden des Montags, Dienftags und 
Mittwochs, von 2 Uhr Nahmittags bis 9 Uhe 
Abends. 
Adrefle: 3. 9. KRochler, 142 E. Nortb Ave. 
Chicago, IN Zin,ddfaim 
Zu verkaufen: Ein Bargain. Sehr jhöne, dDurdds 
aus moderne Steinfronts Refidenz, 2 Stodwerfe und 
Qajement, 10 Zimmer, in einem der feinften Blods 
der Eirdjeite. Das Haus ift neu — im vorigen Yabs 
te gebaut, bat PBarlor, Lejezinnmer, Speijegimmer, 
Küche und Dienitbotenzimmer im erften Stod; vier 
große Schlafzimmer und Xile Badezinme- oben, jos 
wie ein elegantes Bilardzimmer im Bafement. — 
Alle neucften Verbeflerungen — nidelplattirte Blums 
bing, Daınpfheizung, Gas und elektriſches Licht, 
heißes und kaltes Waſſer, Gaskamine, Waſchküche, 
Spiegelalas-Fenſter in beiden Stocwerken. Hack⸗ 
bolz-Cinrihtung, Parquet-Fußboden; in Wirklich⸗ 
teit alles, was ju einem hochfeinen, modernen Wohn⸗ 
debäude gehött. Da der Eigenthümer nach New York 
zieht, ſo muß dieſes Haus jchnell verfauft werden, 
und wer e$ befommt, erhält einen wundervollen 
Bargein. Ratenzahlung nad Uebereinkunft, 2. a, 
Sonne, ec. 0. The Hub, State und Jadjion Str. 


Die Witconfin Central Eifenbabngejelihaft bat 
prahtvolles Farm-Land in Taylor, Price und Abe 
land Counsg Wisconfin, zu verfaufen gu niedtie 
gem VBreis, zw leichten Bedingungen. Schulen und 
Kirchen im der Nähe. Gutes Waller. Werthooller 
Dolzbeitand, leicht in_ Geld umzujegen. Gejund:s 
Klima. Iest ift Eure Gelogenbeit. Hört auf für Ans 

macht Euch frei und mnabhängig. 
am 15.Jumi und amderen Tagen 
in der Zukunft. Spreht vor oder ichrerbt wegen 
Einzelpeiten an €. ®. Gofter, 04 Glart Str., Chts 
cago. ap, imdi® 


Billig! Billig! 

Verkaufe meine 9 Zimmer Häuier mit Badegims 
mer und 10 Fuß Bajement, nabe ElRon Une. elektr. 
Gar und Maplewood Depot für $1700. 8100 Ans 
sahlung, $l5 monatlih. Office Sonntags offen. — 
E. Melms, Ede Milwaufee und Gulifornia Ude, 

an der Metropolitan Elevated Station. 
YHapiadofr® 
Zu verkaufen: Lehte Gelegenheit, nur eine Lot 
no übrig, 471 Harding Ave., für 8385; mahe Ghis 
cago Wpe.; jeht auch 396 Lamudale Ave. Brers 
5, und 28 Yawndale Ave., KW. Harıy Greene: 
daum, 4 Waihington Str. 18jn?to 


Zu vertawichen für gutes Vroperty, eine 90 Ader 
Farm in Wisconfin, 12 Stüd Rindvieh, 3 Bierde, 
4 Mutterihweine, alle Maicinerie, laufendes Waſ⸗ 
fer. Figenthümer ift für einige Xage in der Stadt. 
Charles Dukret, 74 W. 19. Str. fie 

Pete und billigite Gelegenheit jemals offeriert. — 
Ih babe legante und moderne Gottage3 en der 
Rorde und Nordweitjieite mit allen Berbeffernugen, 
5e are. Nehme billige Lot3 als Teilzahlung, den 
Rt m lich. Wor. 3. 894 Ubendpoit. fta 


Leute, welde Käufer und Lotten laufen, berfan» 
fen oder vertanichen wollen, werden gut thun, fi 
mit uns in Verbindung zu jegen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg u. Eo., 12 ®. Dis 
vifion Str., zwifdden Milwaufee und Aibland Ave. 

19moi,milamolmt 


Mer Haus oder Lot zu faufen jucht, fein Broper 
tn verfaufen oder zu dertauichen, oder Geld auf ft» 
fte Hppotbet borgem 'oder Ausleihen will, fann bei 
uns auf ichnelle umd reelle Bedienung rednen. Fat⸗ 
men zu dertauſchen. are 23 Ziatola 

2, Ede Webfer offen. 
Ane., Ede Web Klin merelatın 


a ————— —— EEE EEE 





— 


—I der Abendpofl. 


Nordfeite, 


®. U. Beder, 228 Burling Str, 

Sarl Lippmaun, 186 Genter Ste, 

Dis. A. Basler, 211 Genter Ste. 
enry SDeinemanun, 249 Genter Ste 
igar Store, 41 Kiart Etr. 

M. Begig, 421 Clark Str. 

Mrs. S. R. Reppo, 457 Glart Gte. 

News Store, 52 Klarf Str. 

. Becher, 5905 N. lart Str. 

- d. Kaub, 87 Glart Str. 

. &. Xiebl, 255 Gleveland pe, 
ouis Voß, 76 Gipbourn pe. 

8. €. Sang, 249 Eiybouru Ave 

Joe Weib, 323 Elybourn Avpe. 

©. Grube, 372 Eiybosurn We. 

Sohn Dobler, 406 Elybourn Ave. 

Yauders Newsitore, 757 Cipboutu Ave. 

U. MWeinert, 256 Divifion Str. 

U. W. Zivlund, 282 Divifion Gte. 

Monjon & Emith, 317 Divifion Ste. 
5. E. Nelion, 334 Divifion Str. 

Ü. G. Burfe, 849 Divifion Str. 

Miß Boyde, 4074 Divifton Str. 

. Valy, 467 Divifion Str. 

. Borsberg, 179 Elm Etr. 
AWebiter, 116 Eugenie Stt., 
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Von ſchwerer Kraukheit geheilt. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 19. Juni 1807. 


Das belle Mittel zur Wieder: 
herfiellung der Jefundheit: 


Die grenzenloje Wohlthat, die uns die 
Statitelettriiche Maichine durd) Wie- 
derheritellung des geihwächten 
Syitems umd durd) Berlei- 
hung nener Körper: 

fraft erweilt. 


Tran Teffa Zeate 14 Leipzig Str. wohnhaft, erflärt, daß fie dem Wiener Spezialiften des Net Era 


Medical Institute ihr Leben verdantt. 
„Ich erfranfte kurz dor Weihnagpteit, 
wurde, daß ich um keinen 


boR in meinem Körper ein Gewächs jich bildete. 


Sie drückt fich wie nachftebend aus: 
2 ent, indem ich heftige Schmerzen in den Seiten hatte und ſo ſchwach 
u Preis mehr meine Hausarbeit verſehen konnie. 
beſonders meine linke Seite ſchmerzte mich jo, daß ich fie gar nicht anrühren konnie. 
und Schlaf vollitändig verloren und war weiter nichts als ein wandeindes Skelett, 


Die Schmerzen wurden jtärfer, und 
Ach hatte meinen Appetit 
ch war der Meberzeugung, 


Ih konjultirte einen Arzt, der mir erflärte, daß ic) gewiile 


Bandagen anlegen müßte, und trogdem nie mehr ganz wieder hergeitellt werden fönnte. Bollftändig entmus 
thigt. ging ic) zut einem anderen Arzte, der mir eröffnete, fir mich gäbe e8 feine Medizin. Sede Krante kann fi 


in meine Yage veriegen. 
„Als legte 


Iprach mir fest, mich zu heilen. 


Nur jiebzehn Jahre alt und Jnvalide fiir Yebenäzeit. 

uflucht Fonjultirte ih deu Wiener Spezialiften des Nerw Era Medical Inftitute, das fich im 
e3 New Era Gebäudes, Ede Harrifon, Halited und Blue Ysland Ave. befindet; derielbe ver: 
Nachdem ıch mich von ıhm zwei Monate lang hatte behandeln laffen, bin id) jeßt 


vollftändig wiederhergeitellt, kann alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Körpergewicht 


wieder zugenommen. 


Konſultation frei. 


Keine Spur von Schmerzen zeigt ſich mehr. 


Dffice- Stunden: 9—12. ?—5 und 6-8; Mittwochs 9 


Alten _leidenden Frauen entpfehle ıch ihn 
Frau TIhefla Felsta, 14 Leipzig Str. 
1; Sonttaa$ 9—3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halfted und Blue Jsland Ave, 


% + 
Rantars’ Trik. 
Roman von Fedor von Zobeltit. 


Grftes Kapitel, 


„sunge, nu laß das Flennen und | 
Was war, das mar und | 
' dem Tode feiner frau legte er fich hin, 
‚und faum 
ı Hirgange Tchioh am er die Augen für 


geh zu Bette. 
da giebt’s nichts mehr. Wie Du aus- 
fiehit! Ganz rothe Augen und ’n Ge- 
jicht wie die Wand! Junge, das geht 


nicht jo, Jonit legjt Du Dich auch noch | 
 Eitern mad. | 
Und das verhüte Gott. Komm her und | 


bin und folgit Deinen 
gib mir die Hand... So — und nu 
machſt Du, daß Du in die Federn 
kriechſt! Siehſte, es dämmert ſchon...“ 

Eine rauhe, krächzende Stimme 
war's, welche dieſe Worte im Tone 


weichen Mitgefühls ſprach, und unmit- 


teibar darauf klang durch den unheim— 
lich ſtilen Raum ein leiſes Gluckern, 
als ob jemand einem tiefen Schluck aus 
einer Flaſche nehme. 


ken? — es wärmt!“ 


nicht...” 
Durch; Die 


des erwacenten Sommertagd. Im 
Stübehen brannte nur eime einzige 
Zalgrferze, die in einem Leuchter aus 
Meiling Ttecte, der mitten auf Dem 
Tiſche ſtand. Fritz hatte ſchon vor ei— 
Stunde das eine der Fenſter ge— 
es war dumpf und muffig 
im Zimmer geworden — und nun 
ſtrich ein friſcher Morgenwind ven 
draußen herein, ließ die Flamme der 
Talgkerze hoch aufflackern und ver— 
löſchte ſie dann. Ab 


ne 


ber weder Frih, 
noch der alte Zennert dachten daran, 
das Licht abermals anzuzünden. Fritz 
kniete noch immer vor dem wackligen 
Lehnſtuhl in der Ofenecke und hatte 
das kvreideweiße, thränenüberſtrömte 
Kindergeſicht tief hinein in die 
ſchliſſenen und verblaßten B: 
Seſſels gebohrt — 

nert kauerte auf einem 
gegenüber und war nach dem 
herzhaften Zug aus jeine: Schnaps 
ſche eingeſchlafen. Der dicke Kopf 
nur noch wenige gelöweihe Haarſ 


ne bedeckten, hatie ſich tief auf 
geneigt und bewegte ſich zu den leiſ 
Schnarhlönen des Wien wir ein © 
der Pende, sungjam H.n und ber, 
Draußen flogen die Nebel auf 
der Oſten röthete ſich. 


— 
Vie 
k 


Es wurde 
ler, ſo daß man im S.übchen die 
zelnen Gegenſiände enlich 

unterfcheiden konnte. Das Keine Srürs 
mer war Außerit ernfach möb.irt, ab: 
Tauber gehailc 4 i 


iſch 
Zah, 
DU, 


2.9 


1), EINE 


t 
3 ige 

jun am Ofin und 
ein jhmales, dDürfitaes Sofa an einer 
der Längewwände bi.deten init em 
Prachtſtück dieſer Wohnſhabe, einem al— 
ten Harmonium, das unter einem 
Chriſtusbilde in der Ecke dem Fenſter 
gegenüber ſtand, den Haupttheil der 
Ausſtattung. An Len weiß getünchten 
Wänden hing unter Glas und Rahmen 
und mit peinlider Syinmeirie geord 
net eine Anzahl ijeriwerle Ichon ſtark 
abgebiafter Potograpsien von Fa 
milienmitgliedern. 

Zum Nebenzim 
nur angelefnt. &ı 
Tageslicht bereits 
halten und fegte 
geänzender werdenden Scdmingunaen 
die legten Neite der Nacht aus Winteln 
und Eden. Seblt Einier Die zufam- 
mengezogenen Kattungardinen des 
Himmelbeties drang Der nee Tag und 
verfuchte die blaffen Sefichter wach zu 
füllen, die dort in flarrer Ilndeweg- 
(icifeit auf dem Leinen ruhten. 

Nun tnarrie Ihür, und 
Friß trat in da® Schlafgemad. Einen 
Augenbiid lied ' dreizehnjährige 
Junge wie in em Erſchauern dich: 
am Thürpſoſten ſtehrn. und durch 
ſeine große, 


Ein 3 
— 
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tie 


maſſive und ſtarkbnochige 
Geſtalt, die den Jahren vorausceeilt zu 
ſein ſchien, ging ein nerböſes Zittern. 
Danm kam ein seifer Wehlaut von ſei— 
nen Lippen, ein rührend 
Ton — und, mit den ungefügen, Inar= 


Gardinen auseinander 


Knie. 


te er auf... 

Das Frühroth Ichimmerte durch die 
Fenſter und fette überall jeine vofigen 
Lichter auf. 


nen die Vögel zu jubiliren. Die ganze 
Natur ermachte, 

FB hatte fih einen Stuhl an das 
Belt getragen und fich dort niederge- 
jegt. Mit verglaftem Auge, das feine 
Ihräne mehr jpenden mwollte, ftarrte er 
auf die beiden Todkengeſichter. Er 
dachte an nicht? — nicht an den jchred- 
fichen legten Tag, der ihm im Laufe ei= 
nen einzigen Stunde Beide Eltern ge: 
raubt hatte — nicht am die Zutunft, 
die fo öde und troftlo® vor ihm lag — 
eine verzweiflungsvolle Gleichgültigteit 


hatte fich feiner bemädhtiat.... 


Hagenber | w_.: = 

Frei verfandt an Männer. 
renden Stiefein porfihtig tormärts | — 
tappenit, jchlich fich der gro,e Junge | 
an da? Himmelbett heran, ſchlug die 
und fant in hie | 


„Mutter — liebe Mutter!” TchTuchz- | 


In der liederhede und | 
in den Mofelbäumen im Gurten begane | 


Bor etwa einer Woche war die „Hans 


torſche“ an einem hiigen Nerwenfieber 


erfranft, und in der Pilege um die 


| treue und geliebte Gefährtin feines Le= 
| bens hatte fich der Kantor mehr zuge- 


muther, alö jein zarter Körper zu et= 
tragen im Stande mar. Am Tage vor 
eine Stunde nad ihrem 
immer, und ihr einziges Kind blieb als 
Waiſe zurück. 

Zehn Jahre hindurch waren dieKan— 
torsleute von Klein-Guſedow kinderlos 
geblieben. Dann flog eines Tages der 


Storch über das kleine Haus mit dem 


mächtigen Giebeldach mitten im Dorfe, 
und die Lennerten, die Frau des Bäl— 
getrelers, die damals noch lebte und 


die in dieſer ſchweren Stunde derWöch— 


nerin Samariterdienſte leiſtete, konnte 


dem gerade in der Schulſtube bei ſeinen 
‚rare ie. ‚ „| Kindern bejcdäfiigten Kantor zurufen: 
„Hier, riße, willite auch "mal krinz | 


„Ein Junge, Herr Fiedler — und mas 


ect 5 | für einer!“ 
„sch danke Schön, Lenmert, ich Kann | 


—8 2 


da, das 


meinten: was lange währt, wird gut. 
Die Fiedlers hatten viele Freunde in 
der Gemeinde. Es waren ſtille und 
gutherzige Leute: er ein lang aufge— 
Ichoffener, bartlofer Menfch, den man 


faren gleich, umd dann aud twieder 
weich und fchmiegfam wie Geigenton. 
Die Bauern, die unten auf wen gelb- 
geftrichenen Bäntten zu Seiten ihrer 
Sheliebften ihren Kirhenfhlaf bielten, 
fuhren geitweife erfhredt aus jühem 
Itaume empor, wenn das „Kyrie 
eleiſon“ gar zu metallen an ihr Ohr 

fug, und bei ſolcher Gelegenheit 
pflegte der alte Lennert, der mit ſeinen 
gichtiſchen Beinen nur noch mühſelig 
die Orgelbälge treten konnte, den in 
feiner Nähe ſitzenden Fritz ſtets einen 
gehörigen Rippenſtoß zu verſetzen und 
mit ſeiner heiſeren Schnapsſtimme zu— 
zuflüftern: „$ Du imfamtate Range 
Du — mwirfchte woll nid jo gröhien!” 

E3 war merkwürdig — alle Leute 
im Dorfe ärgerten jih über daS mun- 
berbolle Organ de Kantorjungen, def- 
fen ziitfchernden Jubel fie überall, auf 
dem Unger, in Feld und Hof und ferdft 
in der Kirche hören mußten. Nur ver 
Paftor und Fiedler jeldit, Vater un 
Mutter, hatten ihre Freude arı dem 
glockenreinen Trilieren des Jungen. 
„Laßt ihn doch ausbilden,“ hatte ver 
Paſtor ſo und ſo oft halb im Spaße 
zu den Fiedlers geſagt, „der nimmt's 
'mal mit Wachtel auf! ....“ Ausbilden 
laſſen! Du meine Güte! Kantors wa— 
ren froh, wenn ſie des Sonntags ein 
Stück Fleiſch auf den Tiſch bringen 
konnten — der Paſtor hatte gut re— 
den! — 

Paſtor und Kantor ſtanden auf be— 
ſtem Fuß zu einander. Sie hatten eine 
gemeinſchaftliche Lieblingsneigung: die 
Botanik — und wanderten bei gutem 
Wetter faſt täglich ſelbander in die 
blühende Natur hinaus, um auf der 
grünenden Moosſandale im Walde 
oder am Feldrain, genau nach dem 
Linné'ſchen Syſtem, ihre Blümchen zu 
ſammeln, die dann daheim gepreßt und 
dem Herbarium einverleibt wurden. 


Paſtor Hartwig war ein wohlbeleibter 


| Fünfziger, hatte eine freugbrave rau 
ı und jJieben freuzbrave Kinder. Er jah 


ı Bfarre, aber in vielen 


jeiten one eine mächtige Tabafäpfeife | 


im Munde fah — fie eine runde, tleine, 
freundlihe Frau, die Tochter eines 
gräftichen Unterförſters, der 
folge eines unglücklichen Ungefährs 
auf der Jagd erſchoſſen worden war. 
Der Junge brachte Leben in das 
Kantorhaus von Klein-Buſedow. Er 
war ein wilder Strick und an körperli— 
cher Kraft ein kleiner Rieſe. Bei den 


Geburt, und die Leute im Dorfe hat-— aber die dicktöpfige 
ten ſo Unrecht nicht, wenn ſie witzig er: 
819 | mentrat, gab’3 dem armen Baitor rn- 


Idon an die zwangia Jahr auf feiner 
zwanzig Jahren 
hatte er e8 noch nicht fertig befom- 
men, jich mit feiner Gemeinde zu ver— 


war einmal ein Zunge! | INandigen. Er vertrug jich mit jedem 


Du 
E sohn Mm * or 
Ihmalen, grünglafigen | Dreigehn Pfund wog bie Range bei der 
enter fielen die erften grauen Lichter ı 


einzelmen ausgezeichnet — — Joba!d 
d Bauerngeſellſchaft 
au einer Gemeinderathsſitzung zuſam— 


mer etwas am Zeug zu flicken. Klein— 
Buſedow beſaß keine Gutsherrſchaft, es 
war eine „Dorfrepublik“, wie der groß— 
ſchnäuzige Matzenthien, der Schulze des 
Ortes, bei jeder unpaſſenden Gelegen— 
heit zu verſichern pflegte, und der Pa— 


ſtor hing in gewiſſer Weiſe von dem 


der Paſtor auch, und am beſtändigen re 
 gegenfeitigen Neibereien fehlte e3 deg- | fe Magenthien, „al® daß Du Dir nid: 
t | eiwa unterftehit, irgend "was aus dem 
| pfarramtlichen Ihätigfeit Hatte $ 
| wig verfucht, 


Sadiatorenipieien auf dem Dorfplaße, | 


an deren jich alles zu betheiligen pfieg- 
ie, was bei Herrn Fiedler in Die Ans 
fangzgrümde des Leſens 

eingeweiht wurde, blieb er ge— 
wöhnlich Sieger — es gab wenig Jun— 
gen im Dorfe, die es mit ihm aufzu— 
nehmen verſuchten. Er ſchoß wie ein 
Gigantenkind in die Höhe — gproß, 
breitbruſtig, knochig und mustelge— 
ſchwellt — „gar nicht wie ein Kantors— 
ſohn,“ meinte die Lennerten. Er ſollte 
aber auch kein Schullehrer werden wie 
fein Vater. Du lieber Gott, wenn einer 


foitet hatte, dann war es 
iwelen —— der arme Teufel, 


ei ie Wohlwollen feiner Gemeinde ab. War 
gilt 12 


aber die Gemeinde dickköpfig, ſo war es 
halb nicht. In der erſten Zeit ſeiner 
Hart 


durch ſanfte Ermahnungen von de 


Geſellſchaft hatte ſich, 


nach dem Geſetz der Vererbung, durch 


wnd Schreis | 
hen Kirchenfchlaf To jehr angewöhnt, | 


Senerationen hindurch den Jonntägli- 


ı daß der qute Baftor in des Wortes ver=- 
| meaenfter Bedeutung nur tauben Ohren 
| prebigte. Da halfen weder ſanfte Wor— 
ı te, noch zorniges Donnern — hödhitens 


| Auch in einer Gemeindelikung 


daß einmal Frit Fiedler3 jugendhelle 
Stimme einen der Andächtigen wedte. 
hatte 
Hartwig einftmald® — vo, das war aber 


z | Schon lange her — mit fcharfer Be- 
das Elend der VBolfsfchullehrer audges | 


Fiedler ae: | 
der Fiedler, | 


d.r jeine drückende Mittelloſigkeit ſchon 


qauf dem Seminar, wo ihm eine Frei— 
ſtelle auserwirkt worden war, ſo bitter 


hatte empfinden müſſen! — Nein, der 


da 
rr 


orig Follte fein Schullehrer werden — ! 
er wollte auch gar nicht fo recht in die | 
Sculftude hineinpaffen. Er hatte einen 


offenen Ropf und war eim gemißigter 
Bingel, aber draußen im Freien, im 
Walde und auf dem Wiefenrün oder 
auf der Schneehaide fühlte er ſich woh— 
ser ale hinter 
fertafel. Er batte in feinen hreizehn 
Nabren nicht viel mehr gelernt 


tonung gegen den findlichen Kirchen» 
Ichlaf proteftirt, und da war Mapen- 
thien im Vollbewußtlein feiner Würde 
aufaeltanden und hatte in feinem for- 


alfo geantwortet: „Nu Fallen Se man 
jin, Herr Bajter! 
Leute und fummen able Sunntage zu 
Ihnen in de Kirche und fegen ung bin 
und thun unfen Kirchenpfeng in den 
Beutel und fin mäuschenftill und wat 
wir ſunſt thun, kann Ihnen ehngal ſin. 


Und nu laſſen Se man gut ſin, denn ſo 


der Fibel und der Schie- 


ara | 
un 


Leien, Schreiben und Rechnen — die | 


Bioiine |pielen und dazu 
Ihnurrige Saflenhauer fingen. 


obre Talent zu handhaben 
hatte er jchon ala Kind befondere Vor— 
liebe gezeigt, und der Paltor 

Recht mit feiner Behauptung haben, 
daß der Junge entſchieden muſikaliſches 
Gehör beſitze. Und der Paſtor war ein 


Mann von muſikaliſcher Bildung, der 
6 e . — | 

Bach und Balejtrina auf feinem Yar: 

erjütternder Bere | 


monrtum mit To 
Ipielte, daß man den raufchenden Dr=- 
aelton von einem Ende des Dorfes Hi 
zum andern bernehmen fonnte, 
Sicher — Frit Defaß Gehör und 
auch eine flöne, Hangpolle Stimme, 
die er ordentlich außzunugen werjtand, 


mochte | 


allerhand | 
Yür | pie Gemeinde hätte auch 
die Violine, die auch fein Vater nicht | — 
verſtand, 





wenn er in der Kirche die Liturgie mit- 


ſingen mußte. Durch das unharmoni— 
ſche Gegröhle der übrigen Kinder klang 
ſein Organ hell und ſchmetternd, Fan— 


Ein Mann in Michigan entdedt ein’ 
bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Berlujt von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjandt, die 
darum fchreiben. 


Carl 3. Walter von Kalamazoo, Mid., hat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die feellihen und 
förperlichen Leiden von verlorener Mannbarfeit das 
titige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Gebeimniß Jorgfältig; aber er if 

ne Brobe der Wledizin allen Männern zu 

‚ bie an irgend einer Form gejchlechtlicher 
Echmwae leiden, als Folge don jugendlicher Uns 
wifjendeit, wie vorzeitigen Verluft des Gedägtnije 


| jeg und ber Kraft, jhwacen Rüden, Srampfaders 


prub und Wuszeprung. Das Heilmittel hat eıne 
bejonder8 angenehme Wirfung von Wärme und 
jcheint unmittelbar zu wirken, indem e& Die verlangs 
te Kraft und eine Gntwidlung gibt, wie jie uur 
gwünjct wird. Das Mittel beilte Mr. Walter 
volftändig von allen den Ucheln und Leiden, die 
von jabrelangem Mißbrauch der natürlich feftgejeg- 
ten funktionen herrübren, und joll in jedem Fade 
abiolut auperläjlig Jein. 

ine Bitte an Mr. Carl I. Walter, 143 Mafonie 
Kenple, Kalamazoo, Mid., bei der Sie angeben, dak 
Sie eine Probe jeined Heilmittels für Männer wüns 
fen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung ir 
end welcher Art wird von ibn gefordert erden 
e but cin großes nterefle daran, daB die Runde 
von Ddiejem, großartigen Heilmittel Derbreitet wiry, 
und er deriendet mit Sorgfalt die Wrobe fidher Ders 
fiegelt in einem durchaus einjahen Mader, jodak ber 
Empfänger feine Yurbt dor: Unbeguenlichkeit oder 
Belanntmwerden zu Jaben braucht. mis® 
Orfer werden gebeten. ohne -Rerinn ım threikhen. 


| 


haben wir’3 allweil achalten.“ 

Und wirffid — über den Kirchen 
bejuch fomnte der Baltor nicht flagen. 
&3 fehlte felten einer, und die Kirche 
war immer voll, aber alle Welt Ichlier. 
Und das Tag nicht an der Predigt, denn 
geſchlafen, 
wenn der berühmteſte Kanzelredner der 
Welt vor ihr mit feurigen Zungen ge— 
redet hätte. Das lag auch nicht an der 
Gottloſigkeit dieſes 


ſtädtiſchen Gemeinden — — es war 
eben ſo, weil man's „allweil ſo gehal— 
ten hatte“, wie Matzenthien ſagte. Es 
war auch ein Erdübel. 

Beſſer als der Paſtor vertrug ſich 
der Kantor mit der Gemeinde, obgleich 
er ſelbſt bei den reichſten Bauern ſich 
das Schulgeld förmlich zuſammenbet— 
teln mußte, denn ehe einer von dieſen 
Leuten außerhalb des Wirthshauſes 
einmal einen Gtofchen freimillig her— 
ausrüdte, Tonnten Wunder gejcheben. 
Aber Fiedler war ein jtiller Sozialde- 
mofrat, der bei allen Wahlen immer 
einen Stimmgettel gegen den Regie- 
zungsaftandidaten in die Urne warf 
— und das gefiel den Bauern in ihrer 
troßigen Oppofitionzluft. E35 mar ih- 
nem allen durch die Bank ganz gleich, 
wen fie mählten, denn politifches Ver— 
ftändnih befahen. fie wenig. Wenn aber 
der Landrath die Hoffnung ausfprach, 
die Gemeinde vom Klein-Bufedom mer: 
de all’ ihre Stimmen auf den Ritter- 
gutsbeſitzer und Kammerherrn Grafen 
Kölpin-⸗Deeſenhoff (Reichspartei) vr— 
einigen, dann wählten die Klein-Buſe— 
dower ganz gewiß den Gegenkandida— 
ten Rechtsanwalt Pfefferkorn (deutſch— 
freiſinnig). Als jedoch der Schulze 
Matzenthien eines Tages im „Stadi— 
und Landboten für Tieſewalk und Um— 
gegend“ ſchwarz auf weiß geleſen hatte, 
jeder guie Bürger habe angeſichts der 
greulichen. pechſchwatzen Reaklion, die 
den Horizont der freien Meinungsäu- 
Berung verdunfele, Die Pflicht — ja, 
die unabmweizbare Pflicht, für den Ver— 
treter des Yortihritiß, des: Lichts und 
der yreibeit, den Bürger Pfefferforn, 
feine Stimme abzugeben, da erflärte 
Mapenthien im reife feiner Getreuen 





Bauernvolfes, | 
| denm die3 Bauernpolf war im Grunde 
| genommen naiwer und gläubiaer alS bie 


— — 2 


feierlich: „Nu wählen wir grade den 
Deeſenhoffener Grafen, denn vorfhrei- 
ben laffen wir und nifcht, und mir fin 
eine freie Dorfrepublif und fünn’'n all 
weil thun, wat mir thun woll’'n! „a, 
dat fünn’n wir!" — Und er ging hin 
und mählte den Grafen Kölpin, und 
alle jeine Zämmer folgten ihm. 

So ſah es in Klein-Buſedow aus, 
wo Fritz Fiedler das Licht der Welt er— 
blickt und ſeine ſonnige Kindheit ver— 
lebt hatte. 


Zweibes Kapitel. 

Die Müdigkeit hatte den Knaben 
überwältigt. Während draußen aus 
einem leuchtenden Farbenmeere die 
Sonne aufſtieg und in wonnigem 
Glange der Tag anbrach, war Fritzens 
blonder Kopf allmählich vornüber auf 
das Todtenbette ſeiner Eltern geſun— 
ken. In langſamen Athemzügem hob 
und ſenkte ſich ſeine Bruſt, und aus 
dem Nebenzimmer tönte verjtärfter 
das Schhnarhen wei alten Lennert. 

E3 mochte jechs Uhr fein, als ein 
ber niedrigen Parterrefenfter in d 
Kantorftube von außenber heftig auf- 
geitoßen wurde. Zu gleicher Zeit rief 
eine drohmende Stimme in das Zim- 
mer binein: 

„Ra, Lennert, Schlaft Ihr ſchon 
medder?! Kopp in de Hoh’, alter 
Eaufaus, und die Ovgen uff! — Wo 
ftedt benn der Frige?“ 

Der alte Zennert fuhr zufammen, 
rieb fich die rothumränberten Auaen, 
blinzelte ein paarmai nach dem Teniter 
hinüber und richtete jeine jchäbig ge- 
teidete, gebrechliche Geftalt mühfelig 
auf — redte die Urme und ermiderte 
dann in grämlichem Tone: 

„Wo fol en denn fin? Drüben” — 
und er mwie$ mit dem Daumen feiner 
berrungeltem Rechten nach dem Neben- 
zimmer. „Da hodt er — die ganze 
Nacht had er gefiennt, daß man nich'n 
Monument zur Rufe gelommen i3! 
Was gibt's denn ſchonſt wedder?“ 

„Sei nich ſo dämlich, Lennert,“ gab 
der andere vom Fenſter zurück, „un 
waſch Dir erſt 'mal den Rauſch aus 
'm Koppe. Du mirft Dir mwoll 'mal 
mit der Schnapspulle verheiruthet ba= 
ben... Punkt achte is Gemeinderaths⸗— 
ſitzung — da wird uns, der Fritze ge— 
waſchen und gekämmt, wie's in der 
Ordnung is, vorgeführt. Haſt Du 
verſtanden?“. 

„Na wat ſoll ich dat denn nich verſte— 
hen!“ brummte Lennert und drehte 
Matzenthien den Rücken zu. Er konnte 
das geſtrenge Dorfoberhaupt nicht lei— 
den, denn er war Ortsarmer und wur— 
e bon der Gemeinde ziemlich farg ge> 
halten. „Un mat joll font noch fin?“ 

„Nicht weiter, Du Ejei,” antiworties 


Stantorzhaufe zu mopjen, denn zuMite 


die ftörrifehen Bauern | tan fommt Das Gericht und berfiegeit 
Ser | die Bude und über acht Tage is Auk— 


j _ I * u 
Karel aus zu beffern. Doch die ganze | le. 


wahrſcheinlich 


Matzenthien warf das Fenſter zu, 
ß die Scheiben klirrten und die Spa— 
den Fliederdede Flüchteten. 

Fri fuhr jach in die Höhe. Einen 
Augenblick jtarrte er verwundert um 
ich, dann fah er die weißen Todtenge- 
fichter auf dein Bett, neben dem er ent- 
fhlummert war, und große IThränen 
perlten ihın über die Wangen, 


u — — 


‘np, 
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Die ältefte Daritellung Der Maffage. 


&3 ift eine befannte Thatfache, daß 
die Maflage nicht etiva eine Erfindung 
der Neuzeit ift, fondern jchon im 
grauen Altertbum in Gebrauch war. 


| Die Eingeborenen Andien3 nehmen die 
2 2 li a w.ger Q beußſ 5 ge vo — * 

rumpierten neumärkiſchen Landdeutſch Maſſage als eine Erfi hung ihres Lan— 
— ER des in Anfprud, von dem Europa fie 
Wir fin andehiige | Ipr er 


erft übernommen habe. Neulich hat 
E. F. Lehmann in der Zeitfchrift für 


| Ethnologie auf ein altes Kunjtmwerf 


aufmerkſam gemacht, das mohl» mit 
Sicherheit als die älteſte bildliche Dar— 
ſtellung der Maſſage betrachtet werden 
kann. In der aſſyriſchen Abtheilung 
des Neuen Muſeums in Berlin befin— 
det ſich eine Anzahl von Gegenſtänden 
aus dem Palaſte des aſſyriſchen Hel— 
denkönigs Sanherib, der in den Jah— 
ren 705 bis 681 v. Chr. in Niniveh 
regierte. Unter dieſen Gegenſtänden 
iſt ein kleines Relief aus Alabaſter, 
auf dem ein befeſtigtes Feldlager dar— 
geftellt ift, in dem man in das Innere 
der Zelte vd auf die Thätigkeit ihrer 
Infallen fieht. Neben anderen Mün- 
nern, die fich mit der Beichaffung der 
Syouraae beichäftigen, befindet jich un- 
ten in der Mitte eine Heine Gruppe, die 
aug PWerfonen befteht, von denen bie 
eine auf dem Bette lieat, mährend bie 
andere mit ihr befchäftiat ift. Die fehr 
deutlich herportretende Xage der Hände 
des letteren Mannes stellt e8 ganz au- 
Ber Zmeifel, daß biejer an dem Leibe 
des auf dem Bette liegenden Mannes 
eine Mafage vollzieht, mahrfcheinlich 
des Unterleibed. Piefe eima 2600 
Kahre alte Darftellung darf ficher als 
die äalteite bildliche Urfunde über bie 
Ausübung der Maffage betrachtet ver= 
ben. 


Die Errichtangeines Berg— 
mannsheims, in Ben alte, franfe und 
berfrüppelte Begaleute Aufnahme fin- 
ben Sollen, mird arplant und aller 
Mahricheinlichkeit nach wird basjelbe 
im Ealt Rafe Fitn errichtet merben., 


DREREEELERERURTETRIERTRTRT.T 
RT ER Seit 50 Jahren das beste 


Hausmittel gegen 


& 
IE 
\ Unverdanlihkeit, 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Ar otheken. 
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Nan braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß Io zu werben. 


Jedermann 


a 


nehme * 
nã ſſcher Zahne. 
te —* en ef! Inſtrumente. 


Zuckerbãcker zum Scheuern ihrer vjannen. 
gene zum Blanfmachen ihres Werkzeug®, 


taihiniften zum Buben von Mafchinentheilem, 


gebraucht 


Biarrer zur Nenovirung alter Kapellen. 
2 zum ae —— 
nechte an Pferdegeſchirren und weißen 
a 


Hansmädchen zum Scheuern der Marmo 


5. 


Beachtet, 


RD 


sb wir unfere Parlord vergrößert haben, und 
dar wir während Der nähiten paar Tage zahn⸗ 
ärztliche Arbeit eriter Slafje zur Hälfte der re: 
eulären Breife liefern wollen. ommet zeitig 
and fihert Eud Euren Bedarf. 


Gold:Sironen, 22 8 
Borzellan: Krone 
Brüdenarbeit 
Volles Gebiß 
Wir geben eine jhriftlide Garantie Tür ertter 
Klajie Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Que Spyerationen vollfonmen ſchmerzlos, wie 
Sadnziehen, Füllen, Kronen» und Brüdenarbeit ꝛc. 
Die Natur wird erjeht duch unjere vollfoms: 
men pajienden Platten. Soeben 10,000 ims 
Seins Gebifie erhalten. Kommt und jeht 
e Euch an. rıngt diefe Angeine mit Eub und 
dergleicht fie mit dem, was wir End jagen. Mapt 
Eud nicht Durch die Anuoncen unjerer Na de 
ahmer täuihen. Vergeßt nidt, dab die New 
Be Dental Parlord Belürderer der zahnärztlichen 
unit find. Wir ahmen niht nah— wir führen. 
yran Ino. D. Snearln 5134. PL; 
} MYarläne, Ede Inviana Ave. u. 14. Str; 
nerr Zuber, Steuer-Einsuhner im Guftombaus, 
Haben bei und Arbeit machen laffen und empfehlen 


| 
| 
| 


| 


} Kiefes großen Landes am Bruch leiden. 


| Produzirend 


Anftreiher zum Glattmacen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reiumachen von Küchen- „Sing“, 


Bruch 


Wird kurirt ohne Schmerzen, 
Oder Vernachläſſigen des Geſchäfts. 


Es wird geſagt, daß 50 Prozent der Einwohner 
Zadlreich 
find die Mittel und Anwendungen für ihre Erleich⸗ 
terung und Hetlung. Die Improved Glaftic Truß 
Eo., von New Vork, verfhafft Euh das wirkſamſte 
Bruhband für Erleichterung und Heilung, keine 
IHhädigenden Rejultate und quälende Beläſtigungen 
wie andere Bruchbänder, und es 
kaun getragen werden mit Seichtigkeit Tas 
und Nacht, dabei eine radikale und perma⸗ 


nente Heilung bewirkend Diejenigen, die ſich 


gern unſere Arbeit daß ſie genau jo iſt. wie wir an⸗ 


nonziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördli der „Fair“. 
Ynz,ddia,bıw Gegenüber dem Palmer Houje 


Blutvergiftung. 


| 


Die Kur friftli garantiert, oder 


va8 Geld zurüderftattet, 


Unfere Kur ift eine dauernde und nicht theilmeife, | 


Bälle venerifcher Blutvergiftung, von uns vorgeht Jabe 
ten geheilt, find nie mehr ansgebrohen. Wir turiren 


aud) brieflich unter dDerfelben bindeuden Sarans | 


tie, wenn und eine genaue Beichreibung ded fyalle® eins 
gertiet wird. Wer aber nach Shicago aur Behandlung 
Ttomiaen will, beffen Hotels unb Keifetoften werden wir, 
im falle mir ihn nicht heilen follten, be, 
um Bemweife, twenn ihr unfere Fähigkeit bezweifelt, cine 
KrankHeit gründlich zu heilen, für bie die beften Gerste 
biöber nur vorübergehende Erleichterung 
Ichaften fünnen. ie fordern Die ganze Belt her: 
aus, und einen Fall au zeigen, denn unfer wuns 
berbares Heilmittel nicht hat heilen Lönnen, 
Kein Leidender fann um fein Belr fommen. Wir gas 


tantiren im Falle des Digerfolges jeden Gent ge | 
a 


soblen. Diele Garantie in Dur ein 
von einer halb Million Dollars 
Undere haben iveder geheilt noch Geld zu 
Alte, —— tiefeingewurgelte 

bi3 90 Tagen geheilt. 


» 
—— 
gegeben. 
Fülle werden in 30 


Erlaubnig einfenden._ Das Toftet re 
marte und wird euch Schmerzen un 


bien. Schreibt | 
Bruch 


ben vers | 


gen q Schreibt und um die Atrefien von | 
Leuten, die wir geheilt, und wir werden jelbe mit derem | 

nur eine Briefs | 
Seelengualen ers | 


53 Sind, die Symptome Ausſchlage im Geſichte, 


Bläschen in Mund und Hals, rheumatiſche Schmetzen 
in Ruoden und Gelenken, ausyehendes Haar, Aue 
läge am —— Niedergedrücktheit, Schmerzen im 
opfe, dann jol_man wahrlich feine Zeit mehr derlies 
ren. Ber Ouedfilber oder Botafche gebraucht, gebe e# 
ofort auf, da dDiejed nur Wunden und Ge hwüre bringt. 
treibt jojort. Brompte Berjchwiegenheit gavantirk, 


Cook BRemedy Co,, 


807 Majonie Temple, Chicago, AU. 


Manneskraft 


woachſungen des Körpers 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 


hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich bejeitigt. Jedem Or« 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärtke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra—⸗ 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497-6. Ave., uahe 30. Str. New York. 


15ap, did, biv 


bierfür intereffiren, follten dorfpreden oder an un 
ishreiben für einen Catalog. Schreibt an die 


Improved Elastie Truss Co,, 
822 Broadway, New York. 
Deutſches Geſchäft. 


$5 den Monat, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., — 
Chicago, Ili. N 
5 : Hautkrankheiten. Wunden, 
Blut-Vergiftung, Stener Sairiug, Muse 
fhlag, Beulen. Strofeln, Seihwüre, fFleden, Erzema, 


Nieren⸗Krankheiten ee 


rbea, Strifturen, Gleet, 


| —— Brights Krankheit vergroßertes Proſtate. 


ntzundung der Blaſe. 
bei Männern. (Frauen u.Rindern bauerndges 
beilt in SOIagen obneSchmerz od.Operafio, 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfte Speztaliften. 
Koniultation frei. Spredt vor oder ichreibt. Spreiße 
ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntags 10 biß & 
I Jeder Fall garantirt. mmiabız 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


FI nes Bruchband, Dom 

3 fänmtlichen deutidden 

Profefforen empfohs 

* len. eingeführt in ber 

deutichen Armee, if 

für ein jeden Bruch au heilen das beite. Seine falide 
Veripredbungen, feine Giniprigungen, keine Elektri⸗ 


zıtät, feine Unterbredung vom Geichäft; Unterjuchung 

ıjt frei. fyerner alte anderen Sorten Bruchbänder, 

Bandagen für Nabelbrüche, 

Yeibbinden für ſchwachen : 

Unterleib, Mutterichäden, 

Dängeband und fette Xeute, 

Gummtitrümpfe, Grades 

balter und alle Apparate für g 

Verfrämmungen ded Rüd- 

grates, der Beine uud Fühe - 

”., in reichhaltiaiter Aus» 

zahl zu Fabrıkpreiien vorrätbig, beim größten Deuts 

den Srabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 yıftb Abe., 

nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Dem 
N In jedem le pofitine 

Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Dameg 

werden bnu einer Dame bedient. 

WORLD’S MEDICAL 

INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 

gehen und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen fo ichnell als möglich von ihreit —— m 

zu beilen. Sie beilen gründlid unter Garantie, 

alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen 

leiden und WMenftruationsitörungen ohme 

Ipceration, Sautlranfheiten, Folgen don 

Selbitbeiletung, verlorene Mannbarkeit ze. 

I perationen von eriter Rlaffe Operateuren, für-radie 

fale Heilung von Brücden, Krebs, Zumoren, Barie 


cocele (Hodenfranktheiten) . Konfultirt um. bevor 
Ihr heiratbet. Wenn'nöthig, placıren wir Patienten 


ce 


| ın unier Brivatboipital. Eau werden vom {Fraien» 


| arzt (Damte) behandelt. 


Wichtig für Männer und Frauen! | 


Keine Bezahlung, wo wir nit Furircn! 
Sjrgend welche Art von Meichlechtäfrankheiten beider 
Geſchlechter: Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsſtöcung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unſere Praparationen ſind den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufzuhören zu kuri— 
ren, gaͤrantiren wir eine Heilung. Freie Konultation 
mündlich oder brieflich. Sprechſitunden NRUhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
in der Avorbefe vor. Gunradis Deutiche Apotheke, 
441S. State Str. Ecke Pect Court, Chicago. WBualj 


Frei für Frauen! 


Nach jahrelangem Leiden am weißen Fluß. ſchmerz-· 
hafter Dieritruation und anderen Mutterleiden und | 


Blafenbeihwerden fand ich ein einfached, Tieres Heil« 
mittel, da8 mich vollitändig heilte ohne ärztliche Sülfe 


ehanblung, intl. Medizinem, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dich aus. — Stun« 


| den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; a 
w 


Ihr könnt Euch in Eurem eigenen Heim dehandeln und 


große Doftorrechnungen iparen. Es koſtet nichts Euch 
von der Vorzüglichteit dieſes Mittels zu überzzugen 
denn ich fende e3 umentgeltlih mit voliftandiger Ges 
braudsanmeiiung am jede lerdende Frau. 

Mau addrejlire: Mıs. Emily Baffett, 
Bor E. South Bend. Judiara. 


IDr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
fdwierige mit tem allerbeitem Griolge. Epredisuns | 


den 8 libr A. m. bid6libr pP. m., auker Sonn: u. Feiers 


tagen. Dienitags biß 0 Uhr Abınds. Ausfunit frei. Rrons | 


fenbefuche werden prompt beiorgt. Telephon, Nord 150, 


Männlichkeit! Weiblichleit\ 
EDEN RETTEN, 


Ehen, Che-Hindernifie, Geihleijtstrantheiten, 
ESamenigwäde, Syphilis, Jınpotenz, Folgen vom 
Zugendjünden, Frauenfrantheiten, u. f. @., be» 
Ihreibt der „Nettungs-Anter” (45. Auflage, 250 
Seiten mit dielen lchrreihen Bildern) in meifler» 
bafter Weije und zeigt allen Sranfen den are 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
ey Zaujende don Geheilten empfehlen Daß 

uch der leidenden Menihheit. Wird nah Em- 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


drefie: 
Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place. New York. N. I. 


Der „Rettungs-Anker* ift au zu haben in Ghicage, 


| IM, beı Ehas. Salger, 844 N. Halited Str. 


330 La Salle Ave., Edebak, Alle Rordjeite Cars, | 


Der gröhte Segen des weiblidden Gefchledhtäö! 
Kapuziner Mutter: Baljam. 


Zubercitet nach einem Nezepte der Kapuziner Mönche, 
entnommen ang alten Schritten und Dokumenten dev 
felben. Gin fiheres Heilmittel für alle Kraufheiten de3 
weiblichen Geichlechtd, wıe Eenfung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige uud 
ſchinerzhafte Regeln, Weißfluß. Blutfluß. Schwindel. 
Nevenchwäche. Rüdenichinerzen, Ropfiiveh. Herzflonien 
n.).w. Preis SI. AYZubereitet von CARL SPIEHR, 
deuticher Apotheker, 350 W. North Are. m3lmmflm 


Krupp’s allheilender Ercam 
heilt poſitid Eczema. Salzfluß. Ausſchlag und alle 
Hauffranfheiten. Preis 50c. 

Krupp’s iofortige Linderung Scifenzäpfhen 
heilen abjolut zudende und blutende Hämorrhoiden. 

Krupp's 
Frauen heilen Unregelmäßigkeit und andere weibliche 
Krankheiten. Broben frei. FR die Schachtel per Port 
oder beim Apotbefer. Agenten verlangt. loynim 


ichmerjlofe Seiienzäpfhen für | 


KRUPP REMEDY (0, oearvornser.. Chicano. | 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte. zuperläffigfte 
Sahnarjt, 824 Mitwaukee Avenus, 


| ® nahe Divifion Str. — feine Zähne 85 


und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silberfullung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 350lj 


Dr. J. KUEHN, 

(Früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä-frankt 
heiten. trifturen mit G@lettrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Sprehftunden: 
10—18, 15, 6—7; Sonntags 10—1]. Woddi 


Bon 133 Elarf Str. nad 


Umgezogen! Zimmer 1013 Te 
coma, 10. #loor, 


— — —— 
Nordoſt · Ecke von Madiſon und La Salle Str. 
Dr. Julius Dittmann, 


lÄ5mimm3m ahnarjt. 


Dr ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Magen-Krankbeiten, 


Offie: 100 State-Straße, Room 900 
2” Spreditunden:  2—4 Uhr, iuulu,dojagıno 


ERIIFNZEREEETETERER 
Ein dankbarer Fatient, 


der feine voflftändige Heilung von fchwerem Leiden 
einer in einem Doftorbud angegebenen Arzenti 
dankt, läßt dur uns dafielbe Lortenfrei an feine 
leidenden Mitmenjhen verihiden. Weber 
Hebung und Heilung von Krankheiten giebt es 
votzugliche Werk genauen Aufſyluß. aud enthält 
[33 eiepte, die in jeder Apothefe nemadt werbdem 
Zönnen. Wpprelfire: Private _Clinie & Pr 
pensary, 3 West lıth St., New York, N. X. 


2 Andere fehlfi 
enn * 2 Glagen, 


ar The Royal King 

B5 Blood Cure Co. 
# heilt pofitind Efropheln. Bluse 

vergiftung, Hämorrhoiden, 
Rhemmiatismus, alte und Iaue 
tende Wunden und alle Aus 
ee Haut. eis und 
or! ng % 


671 HSalfted Str., 
rantırt. 


EN Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfolgreich, nach neuefter, fehmerziofer . 
Methode. alle Uugen:, Ohren», % und Na 
— — N ne ormen Lin 
geheilt. Künftliche Augen. engläfer wiffen 
berorbnet. Roufultation feel, uni 2 ke 
toln Ape. Stunden: 8—1I Uhr Borm.. 1-8 


Nahm., 6-8 Uhr Abends. Gonntags: 8—I2 
Borm., 5-8 Uhr Abends. 


Optikns, 


Genaue Unterfuhung don Ungen und 1 
von Gläjern für alle ngei der Eehtratı. en 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tt., 
gegenüber Poit-Office. 


Keine Saptung| DT-REAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str. 


N. WATRY, 
9E. = 


DentigerDpriien 
Brillen und Augengläfer eine ; 
Unteriudung tür Jaflende Bläter frei, 


J 





Krankheiten. “ 


| 


‚Kafe, des Hal 05 
umd der Fungen. 


Dr. Wildinan fordert jeden daran Leidenden auf, bei 
ihm bprzufprechen und unentgeltlich jeine Mes 
t30d# Naien-, Hals- und Lungen=Kranfheiten zu bes 
handeln, ztı probiren. Die Office des Arztes ıjt mit 
alten erforderlichen Geräthichaften, verbefierten Sprühs 
und Einathınungs-Apparaten reichlich verfehen, um 
alle Kranfpeiten Diefer Art erfolgreich behandeln zu 
fönnen. und hat derielbe Ichon viele SFälle geheilt, wels 
be andere Aerzte als unbeilbar be zeichnet hatten. Wus 
aud immer Eure Erfahrung mit anderen Aerzten ges 
eier izin miaq, €ö wird fich für Euch bezahlen, ıhn zu 
koninitireit. Er bered,net Nichts für eine Konsultation 
und fügt Euch ojfen, in weichem Zuitande Ahr Euch bes 
findet, ob Euer jFall heilbar ijt oder nicht, und was 
Ihr zu tYuirpabt, um wieder gejund zu werden. 


HareN.Abramz, 37 Cleveland Ave. 
Katarıh im Kopf und Hals. Schnelle und 
dauernde Heilung unter Dr. Wild- 
„Mans unvergleihliher Behandlung. 


Ich betrachte e3 als eine Pflicht, die ich allenKatarrh 

Leidenden fchulde, der Welt die wunderbareHerlung 
witzutbeilen, die der vortreiflihe Arzt Dr. Widnian 
anuir bewirkt hat,“ jagt Herr E. N. ubrams, Vore 
mann für Scudbder, Eoun & Brown, Raffineure und 
Händler in Syrup, 57 Slinois Etr.. Chicago, geles 
arutlic einer Unterredung mit einem Aeporter für 
eine hiefige Abendzeitung. Dr. Wildinan heilte mic) 
borreinem Satarrh, am dem ich zehn Nahre gelitten 
batte, und der der Kunjt verichiedener Aerzte ion ge= 
inottet hatte. Meine Naje war an der Iınfen Seite 
volitändig veritopft, wodurd ich oft gezwungen war, 
durch den Mund zu athbınen. BDieies machte den Hals 
trosfen und wund, weshalb ich denjelben fı ortwährend 
reinigen mußte. Auch litt ih an Kopfichmerzen. Der 
Arzt jagte mir, der Anocen auf der linfen Geite 
jetteummm, und müßte entfernt werden, che mein Ka— 
tarrh geheilt werden könnte. Dieſes thaät er mittels 
Elektrizität. Die Operation war ſchmerzlos, und 
athmie ich jetzt vollkommen durch die Naſe und betrachte 
mich als vollſtändig geheilt. 


Katarrh, Aſthma, Vronchitis, 
Rheumatismus und alle Krank⸗ 
heiten der Aaſe, Kehle, Lungen 
Magen und der Haut geheilt. 


Alle Fälle, die in Bchandlung genommen 
werden, geheilt. 

Anheilbare Fälle werden nidt angenom- 
men. 

Konfultation unentgeltlih ih unferer Of- 
fice oder Brieflidh. 


De MkCoy & Wildman 


224 State Str., 


Chicago, Ill, 
Office Stunden 9:30 Borm. bis 4 Nadım., 
7—5 ihr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm . 
bis 1 Uhr Rahm. 


Große Exkurfion 


— zur — 


Gartenbau⸗-Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem prachtvollen neueſten Doppel-Schraubeu— 
Dampfer der Hanburger Linie 


Pennsylvania, 


da3 größte Schiff der Welt. 

Dieſe Exkurſion findet unter periönlicher Leitung de& 
Unterzeichneten ftatt und verläßt New )orf am Samsı 
tag, den 17. Zuli, Morgens 3 Uhr. 
Megen jenlicher weiterer Auskunft wende man ji an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dajelbft nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad) und von Europa mit allen erjter 
Klaife Dampferlinien. 


Geldfendungen "Freimal wonentih. 
Einziehung von Erbfdaften, 
Ausftellung von Bolmadhten, wie Arkun- 
den aller Art mit konfularifdier 
Beglaubigung. 

_——— Van beachte: - ınınja 


.92 La Salle Str. 


Der größte Derkauf 


.. don .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum | 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen | 
laffen und ofjeriren daher dieje Beinkleider | 
zu-dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Nir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
fte jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
balb der Stadt wohnt, jhidt uns "Euer Tail- 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Cuch 
Proben von jolden Hojen aus unjerem Las 
ger, die Guch pajjen werden. 


APOLLO- 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SOR, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. ' 


he R 


E JÄR-KEEPERS 
Ta 


Zum Schenern. Reunigen uud Bugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meifing, Kupfer und 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
las, Holz, Marmor, Borzelan u.f.w. 


— in — en au 356t3.1 Dur 
220ddjlj 


Ebic 
119OH Madifon &t., Zimmer). 


men 
— — ————⏑— 


zu den billigiten Baar: Preije auf 


h Qu ng und $I per Woche, kaufen 850 
Be [er R &gtrafojten für — 


Originals — der „Abendpoft.- 9 
New Yorter-⸗Plaudereien. 


Heitere Moment-Bilder aus den Ger 
fon der WRatrenfünger von 
und Julia auf der Ditjeite, 
Süßholz rajpeln.“ 
zu gereimten Xeitartifeln. 


ihten.— Njauc: 
Harlem. — Romeo 
: „Du jſollſt nicht 
Den „Herald“ begeiſtert es 
— Wyhat next? 
New York, 17. Juni 1897. 

Kennen Sie den Iſaacſon? Höchſt 
wahrſcheinlich werden Sie mir erwi— 
dern, daß es mehrere Leute dieſes Na— 
mens gibt, was auch bolltommen rich⸗ 
tig iſt. Und doch behauptet der In— 
haber dieſes Rameuns, daß er “the on= 
ly original Isaacson” je. Sn ge: 
wijler Beziehung mug man ihm Recht 
geben. faacyon betleivet namlich in 
New York diejelbe Stellung, weiche Der 
Rattenfänger von Hameln einſt en dem 
mejtfälijchen Städtchen eingenommen 
hat. Bis vor Kurzem Defchräntte jich 
jeine Wirfjamteit auf das eigentliche 
New York, jegt ijt er aber zum Kattens 
fänger von Harlem aufgerüdt, Heute 
wünſcht er, er wäre niemals aufgerüdt, 
denn diefe neue Würde hat böfe Folgen 
für ihn gehabt und Dus fam jo: 
Sn mehreren ſich eins an das andre = 
henden vornehmen Häuſern in Harz 
hatt em Die Ratten dermaßen — 
genommen, daß den Bewohnern un— 
heimlich wurde. Die lieben Thierchen 
lebten in Saus und Braus. Sie 
ſchwelgten in Käſe, Kartoffeln, Ge— 
müſe u. ſ. w. Aber ſie verachteten auch 
Stiefelwichſe nicht, oder Waſhſeife, 
ı Moitrich und Lampendod Als ſie 
aber in ihrer ſcheußlichen Gefräßigfeit 
dem Grundeigenthums-Makler, wel— 
cher die betreffenden Häuſer verwaltet, 
| die neuen Gummijchuie perzehrten, aus 
| dem faljchen Zopf jeiner Frau ein Sup⸗ 
per machten und, wie er behauptet, das 
Baby anktnabberten — wahrſcheinlich 
war es zum anbeißen! — riß dem 
Makler die Gedund. Theils jtieh er 
einen gräßlichen 3 lub aus, theils 
Iehrieb er an Mr. Iſaacſon, fofort vor⸗ 
zuſprechen. „Kleinigkeit!“ ſagte der 
Rattenfänger bon Harlem, als er hör 
te, worum e3 fich handelte, Eines Ta- 
ges erjchien er mit feinen feiniten Rat- 
tengiften jfomie mit den jogenannten 
Fretichen, zahmen Kleinen MWiejeln, wel- 
de auf die Rattenjagd abgerichtet find, 
und einer Unzahl von allen. Die 
ſchönen Tage von Aranjuez waren jetzt 
für die Ratten vorüber. Sie verwünſch— 
ten die ————— die ſie 
ſich angemäſtet hatten, denn ſie hinder⸗ 
ten abſcheulich beim Auskneifen, wenn 
die Frettchen kamen, und bei ſo viel 
Fett ſich dünne zu machen hatte erſt 
recht ſeine Schwierigkeiten. Es dauer— 
te auch gar nicht lange, ſo waren die 
Häuſer von Ratten frei. Der Makler 
und die Hausbewohner ſegneten Mr. 
Iſaacſon und ernannten ihn feierlich 
zum Rattenfänger von Harlem. Mit 
Mühe konnte ein angehender Dichter 
abgehalten werden, zu dem ſchon vor— 
handenen Rattenfänger von Julius 
Wolff einen zweiten zu fchreiben, mit 
Mr. aachen als ‚Helden des Epos. 
Es war gut, daß er's nicht that. Wa— 
rum — werden wir ſofort ſehen. Kaum 
nämlich war Iſaacſon wieder abgezo— 
gen, ſo erſchienen die Ratten von 
neuem. Iſaacſon wurde abermals her— 
beigeholt und führte —— einen 
Vernichtungskampf gegen die Bieſter, 
gegen welchen der trojaniſche Krieg oder 
der dreißigjährige Krieg die reine 
Gala-Parade waren. Als er aber eine 
zweite Rechnung für die Kriegskoſten 
präſentirte, lachte ihm der mehrfach er⸗ 
wähnte Grundeigenthums-Makler 
in's Angeſicht und meinte, er ſei ihm, 
dem Rattenfänger, nichts ſchuldig. 
Because he did'nt finish his job, 
do’nt you know! ‘faacfon ging Dot 
Gericht und wurde abgewieſen. Das tft 
aber da3 am mwentgiten rn für thn. 
Viel fataler, unendlich fataler find die 
Gerüchte, melche böfe Zungen über ihn 
verbreitet haben. Ganz gelunfene und 
bon Gott verlaflene Menschen behaup> 
ten nämlich, Iſaacſon hätte die zuerſt 
gefangenen Ratten in einen Sack ge— 
than und dann in den Schornſtein oder 
den Luftſchacht geſchüttet, um noch 
einen zweiten „Job“ aus der Ge— 
ſchichte herauszuſchlagen. Iſt das 
nicht eine Gemeinheit, ſo etwas zu be— 
haupten, ohne es beweiſen zu können? 
Denn Iſaacſons — iſt über 
jeden Zweifel erhaben. Ja, wenn er 
nicht Iſaacſon hießel 

* x RR 


oder 


Solche heiteren Gejchichten aefchehen 
hier jchon Mitte Juni. Wie wird das 
erit im Juli werden? Und dabei it 
ed nicht einmal die einzige ihrer Art. 
Eine andere gejchah diefer Tage auf 
der Ditjeite im einer der betannten 
Schneiderwerkitätten, mo die Arbeiter 
und Arbeiterinnen auch bei der grim= 
migften Winterfälte „Ichmigen“. In 
der betreffenden Merkitatt arbeiten 
meijtens j junge Mädchen, von denen eine 
ein ITechtelmechtel mit einem jungen 
Marne unterhielt. Iedan Tag in der 
Mittagpaufe kam diejer getreu Romeo 
und jtand unter dem Feniter der Wert- 
ftatt, aus welchem die ſchöne Julia — 
zufällig heißt ſie gerade ſo wie Shake— 
ſpeares Heldin — herausſah und mit 
ihrem Romeo Süßholz rajpelte. Den 
Superintendenten der Merfitatt äraerte 
das ſcheußlich, denm Süß holʒrafpeln 
iſt als etwas für den „Boß“ ungemein 
Zeitraubendes ſtreng verboten. Als er 
der ſchönen Julia darob bittere Vor— 
würfe machte, erwiderte ſie ihm, in der 
Lunchpauſe könne ſie ſo viel mit den 
Augon klappern, als ſie wolle. Und 
nach wie vor guckte ſie zum Fenſter her— 
aus. Infolge deſſen, ſo behauptet Ju— 
lia, zog der böſe Superintendent das 
SFenfter herunter und quetjchte ihren 
Schmwanenhals derartig, daß die fchöne 
Sulta' ihrem Romeo die rojenrothe 
Zunge herausitedte. Auch in diefem 
Fall kam die Sache vor Gericht, wo 
Julia gegen den Superintendenten 
Hlagte und auch hier befam der-Kläger 
Unrecht, denn der Beklagte behauptete, 
das Fonſter ſei von feiber herabaefal= 
Ten. Der eigentliche UIE fommt jedoch 
auch in diefer Iragrfomödie erit zum 
Schluß. Man jollte e3 faum für mög- 
Ich halten — aber die fürchterlich 
darmloje Gejchichte it dem „Herald“ 
fo großartig erjhienen, daß er fie in ei⸗ 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 19. Juni 1897. 


Und 


nem em Leitartifel befungen bat. 
zwar in folgender MWeife: 
EAST SIDE FACTORY FLIRTING 
Fair Julia zazed from the window down 
With the love light in her eye, 
’Twas in the east-side of the town 
And the noon-hour sun was high. 
And Max..her sweetheart, gazing too 
Said: “You’re pretty as a pink!" 
Ah woe is theirs—these loving two 
Exchanged a naughty wink. 


Now Julia is a factory-maid 
Who maketh the outing shirt 

Ina place where an iron rule's displayed: 
“Employees must not flirt!” 


The foreman saw these lovers twain 

As they winked and wanked and wunk, 
To eure that maid of her habit vain 

To the window then he slunk. 


He placed his hand on the window-sash, 
None dared his purpose check, 

So that sash came down and scored a “'mash’” 
On fair Julia’s swanlike neck. 

Fair Julia’s fate is an warniug grim, 
To all factory-girls in town, 

That if they wish to wink at ‘him’ 
To be sure the window’s down. 


Das tft entichiedem jcherzhaft, aber 
dergleichen unter vie Qoitintiiel zu jes 
ben, fit —— die radifa.ite Neues 
tung, welche ich der „Fortichwittliche” 
Journalismus in New York bisher ge- 
letftet hat. Die Feder ſträubt ſich aus— 
zumalen, was die Folgen ſein werden, 
wenn alle Zeitungen anfangen, ihre 
Leitartikel in Verſen zu ſchreiben. Ich 
glaube auch kaum, daß Papa Bennett 
in Paris die Neuerung imponiren wird 
und höre ſchon förmlich den Rieſen— 
Rüffel, welchen er von Paris auf 
ſeinem Kabel an den unſeligen Dichter 
kabelt. Das iſt Papa Bennetts Haupt⸗ 
vergnügen! H. Urban. 

ee 


Soldatiſche Spitzuamen. 


Ueber die Spitznamen beim preußi— 
ſchen Gardekorps wird im „Veteran“ 
berichtet: Fyutedrih Wilhelm J., der 
Soldatenfönia, nannte die Potsdamer 
Sarte „die langen Kerls.” Der Name 
it ihmen geblieben, die Leute vom 1. 
Garderegiment 3. F. heißen „die Lan— 
gen“ noch heute und „die Weißgeſiegel— 
ten“ obendrein zum Unterfchiede vom 
den Gelbgefiegelten in der Chauffee- 
ftvaße, den Gardefüfilieren. Diefe, 
einit das Garde-Refervebataillon, fka= 
men regelmäßig im Mai zu den eld> 
dienjtübungen nah Potadam, da 
Ichrieen die Jungen „die Maikäfer find 
da,” und „die Maitäfer“ heißen ie 
heutenoh. Den Namen Maitäfer füh⸗ 
ren die Gardefüfiliere mit Stolz. Dev 
Maikäfer ſpielt auf den Feldflaſchen, 
auf demSpazierſtock und Erinnerungs— 
band des Reſerviſten eine große Rolle. 
Jeder Ziviliſt kann dem Gardefüſilier 
getroſt „Sie Maikäfer, hören Sie 
'mal,“ zurufen; der Gelbgeſiegelte wird 
ruhig ſtehen bleiben und Rode und 
Antwort geben. Aber rufen Sie mal 
hinter einem Orenadier bom 2. Gaude> 
regiment 3. %. „Ste Hammel” hex. Der 
Mann bleibt vielleicht auch jtehen, aber 
fiher nicht mit freundlicher Miene. Und 
doch hat das ziweite Garderegiment de 
Spitnamen „die Hammel“ wohl baher, 
daß e3 roth gezeichnet ift, „mie die Ham- 
mel,“ Tozufagen roth gezeichnet durch 
ſeine Achſelklappen. Nach anderen 
Quellen jol deu Name dadurch ent— 
ſtanden ſein, daß das Regiment im 
Kriege 1870—71 ein eigenes Gafchid 
enimidelte, zahlreiche Hammelheerden 
zu requiriren und Diele vor ich ber= 
trieb, als ihre Wege jich mit denen der 
„Maikäfer“ kreuzten. Noch weniger 
poetiſch iſt der Spitzname * 3. Gar⸗ 
deregiments. Sie heißen „Die Käſe— 
freſſer.“ Ich habe nicht herauskriegen 
können, woher dieſe Bezeichnung 
ſtammt. Sind die gelben Achſelklappen 
davan ſchuld? Möglich. Jedenfalls 
duftet ihr Spitzname nicht ſo lieblich 
wie der des 4. Garderegiments, der 
„Veilchen.“ Der Urſprung dieſes Na— 
mens liegt nahe, die blauen Achſelklap⸗ 
pen ſind die Veilchen. Die Kaiſer 
Alexander-Grenadiere in der Alexan— 
dorſtraße heißen „die Kartoffelſchäler.“ 
Den Namem erwarben ſie ſich im Kriege 
1866. Wenn das ganze Korps Pell— 
kartoffeln abkochte und ſich mit Erd— 
äpfeln im Schlafrod begnügte, die Ale— 
rander-Örenudiere mußten re nad) fei> 
norem Küchenrezept fchälen und ent- 
gingen fo dem Spoite Der Kameraden 
nicht. Die Yranzer find „Die Blut- 
hunde,“ ein Spibname, auf irgend eine 
Renomifterer gegen Kameraden anderer 
Negimenter zuvlidzuführten. Die Ore- 
madiere de3 Königin Wugufta-Regis 
nıentS heißen die „Rheinkadetten.“ 
Frretlich hamen fie nicht aus Köln Her- 
bei, wo die Rheinfadetten zu Haufe 
find, denn dort nennt man die Valte 
träger fo, jondern aus Koblenz, abev 
immerhin vom den Ufern des Rheins. 
Die Jäger in Potsdam heipen „Laube 
fröfche,” die Schüßen in Oroß-Lichter> 
felde ind „die Menfchateller.“ Das 
Bataillon ftammt nämlich aus dem 
jetzigen Schwoizer-Kanton Neuchatel, 
weicher bis zu 1857 zu Preußen ge— 
hörte. Als das Land abgetreten murde, 
föhrte das dort garntjonirende preus 
Bilche Schütenbataillon nach Berlin 
zurid und wurde vem Gardekorps ein— 
verlerdt. Die Garde - Wrtillerie heiht 
„die Schwere Bombe,“ die Pioniere find 
„die Buddfer” oder „Angler,“ die Eis 
fenbahntruppen werden „Schienen 
Ichleppev" aenannt. Die Leute vom 
Iran heißen „Königliche Lerbkutfcher,” 
die 3. Gardedilllanen heißen „die But- 
tervögel.“ 


— — — — 


Neuer Papyri-Fund in Egypten. 


Der Londoner „Times“ geht die 
Meldung zu, daß die Oxforder Gelehr⸗ 
ten Bernard P. Grenfell und A. S. 
Hunt im vergangenen Winter in Beh— 
neſa, dem alten Oxyrhyneus in Eayp- 
ten, eine Menge mwerthoollen Papyri 
entdedt haben. Behnefa liegt am 
Saume der meltlichen Wüjte zmifchen 
Fayum und Mina. Archäologen und 
Alterthumshändler haben den Ort bi3- 
ber faum berührt. Die beiden Gelehr- 
ten fanden wenia Ueberreite von Gebäus 
den bor; Telsiteine und Ziegel waren 
lanaft zum Bau verwandt worden; aber 
unten dem uvalten Schutte lagen die 
die vielen Papyri verborgen. Der Zeit 
nach datiren fie von der römischen Er- 
oberung bis zu den Anfängen ver aras 
bifchen Hervfchaft. An den Handicrif- 
ten it jedes Nahrhundert diefer Periode 
vertreten, Die meisten find in griechi- 
iher Spoache gejchrieben, e3 finden 
1a jedoch auch lateiniſche Foptiiche und 
avabiſche Stellen. Der Anhalt den -e- 


fundenen 7 Papnri iſt bis jetzt kaum be⸗ 
fomnt. Giner enthält eine Sammiung 
Der „Logia,“ Der Aus⸗ 
ſprücheChriſti. Einige von 
dieſen Ausiprüde n befinden ih 
nicht in den Er angelien, während 
andere wnmejentlih von ivem Xert 
de3 neuen Ieftament? abweichen. Die 

Beitimmung des Alters dieſer „Logia“ 
wird den Theologen ein intereſſantes 
Feld der Forſchung bieten. Nach der 
Tradition iſt b tanntlich St. Mat— 
thäus der Sammler dieſer Ausſprüche. 
Die Perle der entdedt en Pappri, eine 
aus 150 großen und vollitändig erhal- 
tenen, theilmeife mehrere Yuß langen 
Rollen beftehende Handihrift, hat das 
Gizeh-Mufeum zurücdbehalten. Der 
Reit tft unterwegs nah England, mo 
der Fund mwilfenichaftlichl unterfucht 
und bearbeitet werden fol. Außer den 
Pappri Haben die Herren Grenfel und 
Hunt eine Menge Münzen, etwa 200 
mit Inſchriften verſehene Oſtraka, 
bronzene und elfenbeinerne Zierrathe 
und andere Gegenſtände aus der römi— 
ſchen und byzantiniſchen Periode an's 
Licht geſchafft. 


Die Militärtauglichkeit in Baiern. 


Nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen 
über die Ergebniſſe des Militärerjag- 
geſchäftes im Jahre 1895 ſind von 
58,742 zur Aushebung Erſchienenen 
30,601 gleich 52.1 Prozent tauglich, 
28,141 gleich 47.9 Prozent im Allge- 
meinen untauglich aemweien. Von den 
leßteren waren jed 
7.4 Broz3. dauernd untauglid. 6967 
gleich 11.9 Proz. waren wegen Minder> 
maßes (0.4 Proz.) oder wegen körper- 
ficher Gebwecten (11.5 Proz.) bedingt 
tauglich, 6372 aleity 10.8 Proz. nur 
taugiih zum Lanaiturm, Gegenüber 
dem Sabre 1894 jtellt fich der Prozent— 
jag der bedingt tauglicen um 2.1 
Broz., bei den zum Landiturn um 2.7 
Prozent Höhen, während ji die Zahl 
der zeitig in um 1.1 Proz., 
der daueınd Untauglichen um 0,2 Proz. 
bermindert hat. Bei den ZTauglichen 
zeigt nur die Pfalz gegen 1894 eine Er- 
Höhung; im rechtsrhernifchen Baiern 

hat jich ver Prozentja vermindert. Der 
—— der dauernd Untauglichen 
hat ſich in der Pfalz (um 2 Proz.), in 
Oberfranken und Schwaben vermin— 
dert, während die übrigen Kreiſe Erhö— 
hungen zu verzeichnen haben, Nieder— 
bayern und Oberpfalz z. B. je 1Proz. 
Es iſt das deshalb bemerkenswerth, 
weil dort wenig Induſtrie, dagegend 
weit überwiegend Landwirthſchaft iſt. 
Es ſcheint alſo doch nicht, daß die 
Landwirthſchaft in gar ſo hervorragen— 
der Weiſe an der Soldatenbeſtellung be— 
theiligt iſt, wie die Agrarier behaupten. 


— 


— Weinpreife. 


Nachdem die Frühjahrs-Meinverftei- 
gerungen in Mainz zu Ende gegangen 
jind, dürfte eine Feine Uebenlicht über 
ihr Gefammtergebniß am Plate fein. 
sm Oanzen famen zur Verfteigerung 
6994 Stüd Wein und betrug der Ge- 
Jammterlög 844,120 ME.; davon fa= 
men auf 649 Stüd wheindeffiiche 
Meine 715,200. Mf., 45 Stüd Rhein- 
gauer Weine 112,640 Mf, und 5 Stüd 
Mofelweine 16,460 Mi. Die höchite 
Zahl wer zur Verfteigerung gelom- 
menen rheint, ſſiſchen Weine ſtellte Nier⸗ 
ſtein, das mit 3355 Stück und einem 
Geſammterlös von 440,480 Mk. ver— 
treten tft, Darunter allein 1573 Stüd 
1895er mit einem Erlös von 233,040 


. 


ME. und 744 Stücd 1893er mit einem | 


Erlös von 125,380 —* Für 70 Stück 
Oppenheimer wurden 72,410 Mk., für 
514 Stüd Nadenbeimer 48,412 Mi., 
für 50 Stück Bodenheimer 47,770 Mk., 
für 39 Stüd Dienheim: t 39,600 ME., 

für 204 Stüd Hahırheimer 13,190 RE. 
erlölt. D’e am beiten bezahl ten rhein⸗ 
heſſiſchen Weine waren bei der diesma— 
ligen Frühjahrsverſteigerung die Nier- 
ſteiner; die 1893er erzielten durch— 
ſchnittlich 1005 Mk. per Stück und die 
1895ev 1486 Mk. 


Das Kloſterweſen in Belgien. 


Eine von den belgiſchen Blättern ver— 
öffentlichte Statiſtik gibt Aufſchluß 
über das Anwachſen der 
rend des halben near, 
der eriten wegeluchhten Volkszählung des 
Königreichs verlaufen tft. Darnach gab 
e3 im Kahre 1846, 137 Männerkflöiter 
mit 2051 und 642 FFrauenflöiter mit 
9917 Ange sörigen. Das Vermögen den 
eriteren ward auf 198, das der legteren 
auf 444, zulammen 
Franken aefchükt. Am 31. Dezember 
flöjter mit 4858 Angehörigen und ei- 
nem Vermögen von 539 Millionen und | 
1498 Frauenflöfter mit 26,228 Ange- 


Somit beträgt die Gefammtzahl 
der Kloiterlsute 31,086 und ihr Ge: 
fammtvermögen 1 Milliarde 657 Mil- 
lionen Franken, ohne die Vermögensbe— 
ſtandtheile, die ſich den Berechnung 
entziehen. 


gen. 


As a Tonio for the sick will 
produce health, and as a 
: beverage for the well will 
retain and sustain health. 
Highest grade Malt Extract 
on the market. A Non-In- 
toxicant. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
" MILWAsKEE. 

Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
‚TELEPHONE 4357. 


oh nur 4368 gleich | 


tiöfter wäh: | 
das Seit | 


62 Hid Glack St, 


642 Millionen | 


1896 gab es in Belaten 244 Männer: | 


börigen und 1118 Millionen Vermös | 


wöchentliche Abzahlnngen. Kommt jene! Smaddism 


Zehte Wodje des 


Großen Cruß-Derfaufs 


de3 feinjten vorjtädtiihen Grundeigenthums in Coot County. 


(Unficht des Weit Großdale Berfaufs:Bapvillion.) 


SONNTAG, den 20. JUNI. 


Frei - Erfurfions = 
und Adams 
Island Ave, und Weſtern Ave. 


Str., um 2 Uhr Nachmittags. 


Zug fährt ab vom Union Bahnhof, Ecke Canal 


Hält an 16. Str., Blue 


Fahrkarten werden am Bahnhofsgitter ausgegeben. 


Ach fordere die Grundeigenthums-Welt heraus, 


Figenthum zu zeigen, das fidh 


in Bezug anf Lage, Umgebung oder Verbeilerungen mit dem nachitchenden zu den 
beigefügten Preien und Bedingungen vergleichen läßt. 


8 Geihäfts - Lotten an I 
Lotten an diejer 
Zug die Station Weit Kondale erreichte. 


7 hochfeine Reſidenzlotten an Arthur Ave. 
in 30 Minuten zu 8300 das Stück. 
Bedingungen 825 baar und 85 monatlich. 


10 hochfeine Boulevard-Lotten an Blanſhan Ave., 
Preis während dieſes Verkaufs 8425. 
Die Straße iſt makadamiſirt und mit Abzugsröhren verſehen, 


Lotten an diejer Straße 
ae 
2 id. 


Werth 8475. 
lich. 


gden Ave.; 
Straße, die wir letzte W ode sum Werfauf anboten, waren verkauft, 
Bedingungen 850 baar und $10 monatlid. 


reis 8650 jede, mwerth 8900. Die jieben 


Woche act 
Berkauf nur 


Wir verfauften lette 
reis bei Diejem | 


ein Block vom Bahnhof. 
Bedingungen 850 baar und 87 monat— 
hat gute Bürgerſteige 


und auf jeder Lot befinden ſich vier ſchöne Schattenbäume. 


Alle oben genannten und 17 andere Lotten, welche dieſe Woche zum Verkauf ange- 
boten werden, ſind das ſeinſte Grundeigenthum der ganzen Borftadt, und diefe Preife 
und Bedingungen behalten Giltigkeit nur für eine kurze Zeit während dieſes Trutz⸗ 


Verkaufs. 


S. E. GROS 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
a Ecke State und Randolph Str., 


Chicago. 





ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Zinsen 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Reijende, 


Münzjorte der betreffenden Länder. 


zahlbar in allen Cheilen 


der Welt, in der 
Tratten, Chefs und 


Wechjel ausgeftellt nach den hauptjächlichiten inländifchen 


und ausländiichen Pläßen. 
CTelegraph. 


Sremde Geldjorten gekauft und verkauft. 


Geldanweijungen per Poft und 


lömjalj 





General:Bafjagier: Agent, 


62 Hüd Glack St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad Europa 
zu billigen Preifen 


niit alien Linien. 


Seneral-Agentur der Hanfa Linie u. Baltifchen Linie 


Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Umerifa, Niederläns 
dDifche, Hordd. Lloyd (New Norf und Baltımore) 
und Ned Star Kinien. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags: 


— E81 208 
Ri 


ARTE — 


(geſetzlich inkorporirt.) 


Erbichafts- "> Resten 


NRegulirungen. 
Bonlularifcre Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiaden jowie Kollektionen 
und Redhtsjadhen jeder Art beiorat. 


Korreipondenz pinktlih und koitenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Nectsanwalt. 


62 S. CLARK STR. 


EI” Auskunft gratis. , Offen Sonntags Vorm 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von S1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Eud) über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten jind. 19jddilj 


Kinderwagen zum halben Preis. 
200 feine Spigen-Deden werden 


Anzerge = tbringt. 


zu jedem Kınderiwagen. Fabril: 


>21 8. Madifon Etr. Of- | 
Ein F20:-Rinders | 


fen Abends. 


wagen für$il, ein feiner Plüſch 
ausgeihlagener Fl5-Kınderwar | 
gen für 87.25. eine zwei glei. | 
| Preife mäßig. 


Eine aroke Auswahl. Wir re 
pariren. tauicen um und verkaufen für Baar oder auf 


Wiet die Sonntagäbeilage der benöpot, 


— 


Unterfuchung von 


; mundihaitsjaden, 
Rechts: jowie Militärfacdyen beforat. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "Ferne wanend 
Deutſches Bonfular- 


und Nedhtöburcan. 


„er Erbichaften 


Ge 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und foni:ulariich beforgt. 


— Konſultationen frei. 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariuts-Amt 


— zur Anfegtigung bon- 
Bollmadıten, Zeitamenten und Urfunden, 
Abſtrakten, Ausſtelluug vom 
Erbidaitsregulirungen, Bors 


Rei aften, 
—— ſowie Kollektionen und 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


'84LA SALLE STR. 


Offen biö 6 Uhr Abends und Sonntage bi 1 Uhr. 


Erfurfionen 


—nad-- 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Neelle Behandlung. 


Durdhaus feine unnöthigen Unkojten auf der 


ganzen Reiie. 
Neberhanpt ! 


Pillette von oder nah irgend einem 
febr billig bei der befannten Agentur von 


Plage in Europa befommt man jtet3 
R. J. TROLDAHL, 
bw 


Ageut für alle Dampferlinien, 
171 Oft Sarriion Strape_(nahe Fiith Ave.) 
Dffen bi8 7 Uhr Abends und Sountags bis 1 Uhr. 


ÜTEL DKAUCHEE, 


am Okauchee-See, adhtundzwanzig Meilen von Mil« 
waufee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, 
Milwaukee und St. BankEijenbahn gelegen. ift einer 


ı der fhönft:n SommtersReiort3 im Staat Wisconfin. 


Der See ift wegen feineß großen FiihreihthHums und 
feiner ihn umgebenden Naturfhönbeiten ein Lieblings- 
aufenthaf vieler Sonrmerausflügier. Hotel Ofaucee 
wurde erit vor brei Jahren von Herrn U. Melcder ges 
gründet und erfreut fich Ihon eine# Jehr guten Zuiprus 


| des von überall her: die Gehäude find alle ganz neu 
frei weggegeben. wein Jhrdieie | 
Eine Dede | 


nud das Modernfte eingerichtet. Die Herrlihen Spa- 
zierfahrten in der Umgegend find geradezu reizend, 
man erreicht in zwanzig Minuten Oconomomwoc und in 
ungefähr derielben Zeit alle umliegenden Seen mit 
ihren herrliden Sommer-Billen und Fahrwegen. 

Für gute Bedienung wird ftet3‘ Sorge getragen. 
Nähere Auskunft wird bereitwilligit 
ertheilt von 


A. Melcher, Figenthümer, 


22mil0fa Okauchese. Wis. 


ehe der 


dinamienes. 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ede Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezahltes Kapital....2250,000.00 
Ueberihuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bantgeichäft. 


Auswärtige Wedhiel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar:Depofiten angenommen und Zinien darauf 
vierteljährlich bezahlt. 
Ban:Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeflerted Grundeigentbum gemast, 
Real Eftate Mortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 
zu quten Binien. 

Tas einzige Banf-Geihäft auf der Nordweftieite. 
Ein ficheres und bequemes Devofitorium für die Ge» 
ihäftsleute in diefem Therle der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul OD. Stensland, Präfident. 
F- 8. Serhold, Yize-Präfident. 
Shas. E. Schiytern, Raifirer. 
Senn WB. Hering, Hilfd-Raflirer, 
Siderheits - Gewölße in Zerbindung 
mit Bank. 


Office-Stunden: 9 Uhr Morgens biß 4 Uhr Rad» 
mittagd und Montag und Samftag Abends don 7 bis 
8 Uhr. — SparDepartement often Montagd und 
Samijtags von 9 Uhr Morgens dı3 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens biß 4 Uhr“ 
Nachmittags. Sicherheiti«-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 

l5jmaimmiba 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eiidoft-Ede La Salle und Madile. Str, 
Kapital. . . S500,000 
Veberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Pröfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Vize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, £Raijirer. 


Allgemeines‘ Bant : Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. smdiee 


J Prozent Eand-Eredil:Bonds 


$100—$8500— 81000 
Kapital fällig am 1. Dezjbr. 1916 


oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 
Ausgeftellt unter dem Syitem der deutichen 
Hypothekenbanken und geſichert durch Hypo— 
theken, zahlbar durch Amortiſation. Die 
Hypotheken werden auf Ländereien placitt, 
die den dreifächen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1868. 
Hartford Building. 


Sinfamigm 


A. Holinger, Schweizer Konful. Eugene Hildebrand 


A. Holinger & Co., 


früher Enger:;, Cook & Holinger, 


Hypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 


185 Washington Str. 
Hi zu verleihen auf Grundeigenthbum in belie» 


bigen Beträgen. 


usgezrichnefe Mortgages Int ke angand- 


Beflgelegene Hanlelen far wer Dulman 


an mafadamifirten Straßen mit Waifer u. Sewer 
dilligit zu verkaufen. 23ınz.d,d, ja,6m 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf GrundeigentHum zu billigiten Zinjen. 


Erle Mortgages zum Verkauf. 


ER. Han 


Ziupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Marfte 
Raten. Grite Hnpotbeten zu ficheren Rapıtalanla, 
ftet3 an Dand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreft Home Friedhofs, 
fauk bw E. R. Haaſe, Sekretär. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 
....Befte Bedingungen... 
Snpothefen itets an Hand zum Verkauf. 


Bollmahten, Wediel u. Kredit: Briefe, 
Sinjamilj 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grumdeigentfum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjdlj 
Erite Snpotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Stredit:Briefe auf Europe. 


TEMPEL, SCHILLER & G0,, 
Anleihen 


gemadıt auf gute Grundeigenthums-@icherheit 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 CievelandAve. $ilj 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verkaufen. 


Warum Miele zahlen, 


wenn Sie für dafielbe Geld ein Heim kaufen 
tönnen ? 


Wir verkaufen geihinadvolle 6 Zimmer Gottages, 
welcpe wie jehr foftbare Häufer ausſehen. aber unier 
Preis für diefelden ift billig. Ihr könnt eine dieier 
Gottages Fuer eigen nennen, gegn eine leıne Baar» 
zablung und monatlıhe Abzahlungen zu etwa dein» 
felben Betrage, den Jhr jest ald Miethe bezadlt. 
Nur 6 Meilen vom Gourtbaufe. 5 Gents Yyabryeld 
nad State und Randolph Straße ohne Umfteigen. 

Spre®t an irgend einem Wocentag in unlerer 
Zweig-Tifice, 2214 Elton Uve., Ede Kedzie 
Avenue, bor. ddiajälmm 





